
Anzeigen:
Die Ifpaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Psg., für aus¬

wärts IL Bfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
Rcklamenzeile 50 Pf- ., für auswärts 50 Psg. B-ilagengebühr

per Tausend Mk. 4 —.
FernsprcÄ-A»lsck>luft Nr. 19 3.

Ulirsttadenrr Bezng - preiSr
Monatlich SO Pfg. Bringerlohn 10 Pf«., durch Me Vost bezogen

»teneljäbrüch M!. 1.7ä außer B-ftilla-fi.
»er „ Ke»er«c-^ «>et- er" «rfKrtxt täglich aSenSs

Ka»»t»g» ix j» «i chuegoöen.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General HAmemer
mit Beilage V

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilageu:

Hglich : zluterz <»l1»ng«-Nl »it „ Peterguuden " . — i „ Der -l «»>i»Iriz " , —
. .per K «« »riK" und die illustrieren „ Keiler « Niätter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

lür die abends erscheinende Ausgabe bis l Uftr nachmittags»  für die 2 Sonntags-Ausgabe bis s Uhr nachmittags Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
0 S ^ * »Wl/Illv oebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. SS. Sonntag » den 28 . April 1907. 22 . Jahrgang.

r
V* Erste Ausgabe.

Prozeß gegen Spaniens Königshaus.
(Die natürlichen Kinder Alfons XU.)

Madrid , 25. April.
Seit einigen Monaten sprach man hier im Stillen von

vinem großen und geheimnisvollen Prozeß , der bedeuten¬
des Aufsehen erregen würde. Mehrere hauptstädtische Blät¬
ter melden die Ankunft des bekannten französischen Advo¬
katen Labori , der den Auftrag hatte , den Prozeß zu leiten
und einen spanischen Advokaten zu finden , der den Mut
hätte , hier eine „wichtige und kühne Klage" anhängig zu
machen. Labori wendete sich an den konservativ-republika¬
nischen Deputierten Melquidas Alvarez, einem sehr belieb¬
ten Advokaten. Doch dieser verweigerte die Uebernahnie
der Angelegenheit, die sodann dem catalonischen Deputier¬
ten Nouges angeboten und von ihm übernommen wurde.

Herr Nouges erösfnete seine Tätigkeit , indem er sich
persönlich an den Ministerpräsidenten Maura wendete. Er
stellte ihm zwei junge Leute vor mit Namen Alfonso und
Fernando , die Photographien zahlreicher Briefe mit sich hat¬
ten, die König Alfons 12., Vater des jetzigen Königs , an
die Mutter der jungen Leute gerichtet hat . Nach dem In¬
halt dieser Briefe sind Alfonso und Fernando Söhne König
Alfons 12. und der bekannten Sängerin Elena Sanz , die in
Paris während der letzten Jahre , da noch die italienische
'Lfler in chem berühmten Theater der Salle Ventadour spiel-
te, sich großer Erfolge erfreut hatte . Als dieses Theater
verschwand und das Gebäude sich in eine Filiale der Banque
de France verwandelte, kam Elena Sanz zur Oper im Kö¬
niglichen Theater zu Madrid . König Alfons 12. verliebte
sich sofort in die schöne, reizende Künstlerin , und den Liebes¬
beziehungen, die er mit ihr anknüpfte, verdanken Alfonso
und Fernando , die jetzigen Klienten Laboris und Nouges,
ihr Dasein.

Eines Tages erhielt Elena Sanz Kenntnis von einer
Untreue ihres königlichen Verehrers . Alfonso 12. machte
in demselben königlichen -Operntheater die Bekanntschaft
eines- anderen jungen Künstlerin , genannt „die kleine
Bourghi ", die ihn bezauberte. In einem heftigen Eifer-
snchtsanfalle bereitete Elena Sanz dem König Alfonso eine
furchtbare Szene, worauf sie plötzlich Madrid und Spanien
verließ und in Paris eine bescheidene Wohnung am Boule-

'vard Hausmann bezog. Alfonso 12. bedauerte lebhaft diese
Trennung und er knüpfte eine Korrespondenz mit Elena
Sanz an, der er durch lange Zeit Tag für Tag Briefe schickte
mit der Bitte , sic niöge nach Madrid zurückkchrcn, und mit
den Ausdrücken aufrichtigster Reue über seine Untreue.
In jedem Briefe erbat der König Nachrichten über das Be¬
finden der Kinder. Gerade zur Zeit , als die Sängerin sich

anschickte, diesen Bitten Gehör zu geben und nach Spanien
zurückzukehren, starb der König im Schloß Pardo.

Die Brüder Alfonso und Fernando stützen sich auf diese
Korrespondenz als unwiderleglichen und entscheidendenBe¬
weis ihrer Abkunft. Sofort nach dem Hinschciden Alfons
12. begab sich Herr Salmeron , der jetzige Chef der republi¬
kanischen Partei , der gerade damals zum Abgeordneten ge¬
wählt worden war, zu Herrn Abella, dem königlichen Ver¬
mögensverwalter , dem er im Namen und im Aufträge von
Elena Sanz die Kopien von etwa 40 eigenhändigen Briefen
Alfons 12. vorlegte. Herr Salmeron lud den Intendan¬
ten zu einem Vergleiche mit seiner Klientin ein, damit ein
Prozeß vermieden werde, zu dem Elena Sanz entschlossen
schien. Herr Abella Unterzeichnete den vorgeschlagenenVer¬
gleich, auf Grund dessen die königliche Familie für die schon
erwäbnten 40 Briefe, deren Originale ihr übergeben wur¬
den, ans den Namen von Elena Sanz und ihrer Söhne in
einem Pariser Bankhause eine Million Francs deponierte.
Davon entfiel ein Viertel auf die Mutter selbst, die übri¬
gen drei Viertel auf ihre Kinder . Elena Sanz schien diese
Summe nicht allzu hoch. Die Zinsen der Million Francs
waren viel zu wenig, um ihr die Lebensführung zu gestat¬
ten, die sie auch vor ihrer Bekanntschaft init dem König
von Spanien , als sie noch an der italienischen Oper in Pa¬
ris wirkte, gewohnt war . Sie dachte auch daran , zuin
Theater zurückzukehren, und sie sollte auf der Bühne der
Komischen Oper in Paris als Carmen wieder erscheinen,
als der Brand dieses Hauses den Vertrag zu Nichte machte.
Seither konnte die Sängerin kein bleibendes Engagement
finden, das ihren Ansprüchen genügt hätte . Sic ist vor
einigen Jahren an der Riviera gestorben. Vor nichk' ällzu-
langer Zeit fallierte die Bank, in welcher die Million de¬
poniert war , und infolgessen sahen sich die Brüder Fernando
und Alfonso Sanz ohne alle Ressourcen. Sie begaben sich
nach Madrid , uni hier den Versuch zu machen, ob sie nicht
vom spanischen Königshause , das heißt von der Fmnilie
ihres Vaters , einige Subsistenzmittel erlangen könnten. Zu
ihrem Glücke hatten sie in dem Nachlaß ihrer Mutter etwa
30 eigenhändige Briefe König Alfons 12. gefunden, worin
der König von der Sängerin Nachrichten über seine Söhne,
die er ausdrücklich als solche bezeichnete. verlangt.

In den jetzigen Verhandlungen hat das Königshaus
den Senatspräsidenten Montero -Rias zu seinem Advoko-
ten gewählt. Er hat den Brüdern Alfonso und Fernando
eine tägliche Rente von acht Francs , das heißt : vier Francs
täglich für jeden, angeboten , unter der Bedingung , daß sie
nie wieder nach Spanien kommen und nie wieder sich an die
königliche Familie wenden würden . Diesen Vergleich ha¬
ben die Söhne der Sängerin und des Königs abgelehnt und
sind nach Paris zurückgekehrt.

Nouges hat soeben vor den Madrider Gerichten eine
Klage gegen das königliche Haus eingebracht, die sich auf die
beigeschlossenen photographischen Abbildungen der Orignal-
briefe König Alfons 12. stützt, die seine Klienten besitzen.

*- Wiesbaden, 27. April 1907.
Beinahe ein „großer Tag " im Abgeord¬

netenhause.
Heftig platzten gestern die Leidenschaften aufeinander,

so wie es nur selten in diesem friedlichen Hause zu geschehen
pflegt. Natürlich ereignete sich das nicht bei den Etats der
Berg -, der Handels - und Justizverwaltung , die nacĥ uner
heblichen Debatten und nach kräftigem Gebrauch der Schlutz-
antrageinrichtung bald erledigt waren , sondern beim Kul¬
tusetat . Schon die erste Rede des Nationalliberalen Dr.
Voltz über die Franziskanerniederlassungen in Schlesien er¬
regte Aufsehen und Lärm . Dr . Fricdberg kann den Op¬
timismus des Herrn v. Studt nicht begreifen und meint,
Seine Exzellenz sei wohl noch in der veralteten Auffassung
befangen, daß er mit dem Zentrum regieren müsse. Diese
zwar nicht gerade liebenswürdige , aber in der Form doch
durchaus anständige Aeutzerung bringt Herrn v. Studt in
Wut . Das seien „unerhörte " persönliche Angriffe. Dr.
Krause, der gerade das Präsidium führt , ruft Wter Fried,
berg zur Ordnung . Der Tumult und die Austragung dau¬
ert noch lange, während Dr . Fricdberg zu den Konservativen
eilt , augenscheinlich, um sich auch von ihnen bestätigen zu
lassen, daß der Ausfall des Ministers unbegründet war. Auf
der Tribüne kämpft der freisinnige Rektor Kopsch vergeblich
gegen das Brausen der hundert Stimmen an. Er klagt
über den Lehrermangel.

Der Gesetzentwurf betr . Majestätsbelei-
digung

hat folgenden Wortlaut : Fair die Verfolgung und Bestraf¬
ung der in den §8 95, 97, 99, 101 des Strafgesetzbuches be-
zeichneten Vergehen gelten nachstehende Vorschriften: Die
Beleidigung ist nur dann auf Grund der §!§ 95, 97, 99, 101
strafbar , weuli sie böswillig und mit Vorbedacht begangen
wird . Die Verfolgung tritt , sofern die Beleidigung nicht
öffentlich begangen ist, nur mit Genehmigung der Landes-
justizvcrwaltung ein. Für den Bereich der Militärstrafge¬
richtsbarkeit ist nur in Friedenszeiten die Genehmigung er¬
forderlich, und steht deren Erteilung der Militär -Justizver¬
waltung zu. Die Verfolgung verjährt in 6 Monaten. Ist
die Strafbarkeit nach Absatz 2 ausgeschlossen, so finden die
Vorschriften des 14. Abschnittes des Strafgesetzbuches An¬
wendung.

Wiesbadener Sfreiizuge.
Wiesbaden hochz» Roß. — Die geliehenen 200 000 Mark. —
Wer weih einen Namen sür's Kurhaus? — Aquis Mattiacis.
— Das Hosttheatcr„von hinten". — Vom Kaisertvetter am

Dienstag. — Was Majestät sagte.
Machen Sie ein Kreuz in den Kalender, Piccolo! Von die¬

sem Samstag an ist die Pensionärs- nnd Rcittierstadt Wiesba¬
den auch die gezeichnete Stadt der Rennpferde. Sie laufen
zwar noch nicht, aber der Rennvereinsplan hat gestern von der
Stadtverordnetenversammlungden langersehnten „Akzcntewupp-
tich" in Form eines 200 000 Mark-Darlehens bekommen. Nun
geht sofort das Bauen los. Immerhin kostete es gestern im
Nathause noch ein rednerisches Scharmützel. Daß man der Kur-
stadt den Ruf einer Stätte tiefster, heilbringender Waldesruhe
erhalten möchte, ist nur zu berechtigt. Und wer will das nicht?
Wer will, daß man Wiesbaden in Zukunft nur noch unter der
Nubrik der Sportrckords und geräuschvollen Galafeste suche?
>Was dem einen sein Uhl, ist dem andern sein Nachtigall Man
nährt in Wiesbaden sogar Befürchtungen, als wenn das Aus¬
kommen großartiger Wettrennen unseren heiligen Quellenort
in einem Lärm der Vergnügungssucht begraben würde nnd die
Stadt schon in einer aufgewirbelten Staubwolke der Pscrdehufe
verschwände. Aber die Wettrennen spielen sich ja stundenweit
von Wiesbaden ab. Auch sind die Wettrennen sund Nenn¬
weiten! Großstadt-Erscheinungen, die von selbst kommen und sich
mii der Zeit ebensowenig bekämpfen lassen, wie die Ritter vom
riechenden  Roß — dem Tösf-Tösf. Wenn also die Pferde
nur recht viel abwerfen!! J -ch meine nicht Reiter , sondern die
Millionen, auf welche die Stadt inbrünstig hofft.

Wie soll das neue Wiesbadener Kurhaus heißen? Einem
schlichten Alltagsgcmüt kann die Frage überflüssig Vorkommen.
Das allereinfachste wäre freilich die mundläufige Benennung
„Kurhaus". Sic wird sich auch in Zukunft behaupten. Nichts-

destoweniger wirkt das Wort nur wie ein Gattungs-, ein Sam¬
melname. Man nennt den Bau ein Kurhaus, wie man Wies¬
baden eine Kurstadt nennt. Nun hoffen wir in dem 5 Mit-
lionen-Bau ein Kleinod zu besitzen, das sich nicht nur unter ei¬
nem Sammelbegriff rubrizieren läßt, sondern auch einzig
d a st eh t nnd seiner eigenen, großen Schönheit halber einen
Weltruf  erhalten soll. Möchte man in diesem Gedanken
nicht wünschen, daß das neue Kurhaus auch einen Namen
hat, der nur ihm gehört, weil er etymologisch auf den historischen
und ästhetischen Charakter des Bauwerks zurückzuleiten und im
Goetheschen Sinne so untrennbar von seinem Träger ist, wie
die natürlich angewachsene Haut vom Körper? Also einen durch
und durch originalen Namen, der sich der knrstadtfrcnndlichen
Welt rasch einprägt! Wie es die „Tuilerien" nur ein einziges
Mal gibt und zwar mit historischer Berechtigung für den Pa¬
riser Palast, der aus ehemaligen Ziegelhütten hervorging, wie
man bei dem Wort „Quirinal " in der ganzen Welt gleich an den
römischen Palast auf den 7 Hügeln denkt und sich bei dem wenn
noch so schlichten, wenig sagenden Namen „Tower" einzig an
das Londoner Zeughaus, oder bei der Nennung „Hofburg" an
das Wiener Kaiserheim erinnert, so möchte sich auch ein Na¬
men linden, bei dessen Auftauchcn in irgend einer „Gazeta Euro,
pens" die bäderbesuchende Gesellschaft gleich an das neue Kur¬
haus in Wiesbaden denkt. Der Bau erhält über dem Portal
die lateinische Inschrift „Aquis Mattiacis ", die ähnlich der Wid-
mungsinschrift des alten Kurhauses: „Fontibus Mattiacis " ans
Wiesbaden als Stadt der Quellen, des Gesundbrunnens, hin¬
weist. Diese Inschrift mag für sich bestehen, schon wegen der
Analogie. Damit ha! das neue Hans aber noch keinen Eigen¬
namen. Ein treffender Name braucht auch nicht erst über dem
Kurhaus-Portal zu leuchten, er bekommt ohnedem Kurs. Ei¬
nes Aushängeschildes für Fremde nach Wirtshaus -Art bedar»
das neue Kurhaus nicht erst. Auch patriotische Namen haften
weniger fest im Gedächtnis. Dadurch, daß irgend einem Bau
oder einer Straße das Wort „Kaiser Wilhelm" vorgehängt

wird, ist zwar die patriotische Gesinnung ausgedrückt, aber keine
weitere charakteristische Beziehung zum Gegenstände selbst gege¬
ben. Ich befürchte ja nicht, daß man z u v i e l des Guten tut und
auch das Kurhaus noch mit einem patriotischen Namen tauft,
nachdem der Name des jetzigen Kaiser Wilhelm aus dem blauen
Friesgrundc einer neuen Kursaaldecke sogar zweimal  vor-
kommt. Als man anno 1741 Friedrich 2. in Breslau huldigte,
hatte ein Metzgermeistcr, der seinem Patriotismus , gern im
Lichte der Illumination zeigen wollte, die Inschrift angebracht:
„Wer mir wird den König von Preußen verachten, den will ich
wie diesen Ochsen schlachten."

Die rechten Inschriften und Namen zu finden, ist unter
Umständen ein brenzliges Ding, wenn sie einem nicht sozusagen
durch eine Inspiration von selbst einfallen. Auf der Hinter-
front des H o f t h e a t e r s, das sich mit der Fassade in den
Rahmen des Kurhaus-Bildes einfügt, sah man vor einer Reihe
von Jahren lange Zeit eine weiße leere Fläche  für eine
Inschrift. Da die Inschrift auf sich warten ließ, gab man in
der Bürgerschaft einen Anstoß zur Ausfindigmachung passender
Texte. Ein Spaßvogel trug mit seinem Vorschläge den Preis
davon. Er empfahl, als Inschrift die anweisenden Worte an¬
zubringen, daß der Eingang des Theaters hinten sei . . .
Der Eindruck der Hinterfront des Hoftheater-Baues, als wenn
sie die Fassade mit dem Portal bilde, hatte den Witzbold auf sei¬
nen lustigen Einstall gebracht. Später erschien eine Inschrift
auf der weißen Fläche, aber nicht jene vorgeschlagene, sondern
Schillers Worte an die Künstler: „Der Menschheit Würde ist
in Eure Hand gegeben, bewahret sie!"

Wie der Kaiser diese Woche das „unfertige" Kurhaus be¬
trat , besuchte er vor Jahren die noch „unfertige" Ruhmcshalle
in Barmen. Das heißt, es fehlte dort auffallender Weise nocb
ein Standbild. Im Mittelgründe sah man das überlebensgroße
Standbild des verewigten Kaiser Wilhelm, rechts Kaiser Friedrich.
Der jetzige Kaiser fragte natürlich, wer auf den leeren. Platz
links solle. Einer der führenden Herren antwortete devot ein-



(Der Entwurf bedeutet einen Fortschritt gegenüber dem
bisherigen Rechtszustand und wird zur Eindämmung des
Denunziantentums beitragen ; eine durchgreifende Reform
aber bietet er noch nicht , schon wegen des sehr dcutnngs
fähigen Begriffes der böswilligen Beleidigung .)

Teilung de es Kultusministeriums.

Man schreibt uns aus Berlin : Zu dem Gerücht über
eine Teilung des Kultusministeriums hört die Voss . Zig -,
daß allerdings Organisationsveränderungen erwogen wer¬
den , die als Vorläufer einer späteren Teilung des Ministe-
riums anzusehen sind . Es dürfte ein besonderes Ressort für
Kunst und Wissenschaft gebildet werden , dem die Universi¬
täten , Bibliotheken und Museen unterstellt werden . Bei der
Bedeutung dieser Abteilung dürfte sie einem Beamtett im
Range eines Unterstaatssekretärs unterstellt werden . Für
den Fall eurer späteren Bildung eines selbständigen Unter¬
richtsministeriums nimmt man an , daß diesem auch der
Kultus Zufällen wird.

Abschied des verurteilten Puttkamer.

Blättermeldungen zufolge soll , so berichtet man uns aus
Berlin , der Aufenthalt des Gouverneurs Puttkamer in Ka¬
merun nur auf kurze Zeit bemessen sein . Die Maßnahme
sei getroffen worden , nnr die Autorität der Regierung wie¬
der herzustellen , soweit man von einer Schädigung dersel¬
ben sprechen kann , und um den Gouverneur in vollem Mage
zu rehabilitieren . Der Gouverneur wird nach ordnungs¬
mäßiger Uebergabe der Geschäfte nach einigen Wochen aus
Afrika zurückkehren . Diese Uebergabe erscheint notwendig,
da der Gouverneur plötzlich nach Berlin abberufen wurde.
Man nimmt an , daß Herr v . Puttkamer etwa im Juli sei¬
nen Abschied einreichen wird.

", Vertagung der Friedenskonferenz.
„Echo de Paris " meldet aus dem Haag , daß die Erösf-

nung der Friedenskonferenz vertagt werden soll . Die Ur¬
sache soll in der Weigerung der Generalstaaten zu suchen
sein , ihr Lokal den Mitgliedern der Konferenz abzutreten.
Die Lokale könnten nur während der Parlamentsferien , die

in den Juli und August fallen , der Konferenz zur Verfüg¬
ung stehen.

veutscklmiä.
Elberfeld , 27 . April . Der Mai - U m z u g der So¬

zialdemokraten ist sowohl von der Polizeiverwaltung in
Elberfeld , wie auch in Barmen verboten worden.

Glauchau , 27 . April . In der gestrigen Reichstags-
Ersatzwahl  im Wahlkreise Glaucha,i -Merane siegte der
sozialdemokratische Kandidat Molkenbnhr mit 17 155 Stim¬
men über den Rationalliberalen Tr . Claus , für den
12 '683 Stimmen abgegeben wurden ..

Ausland.
Rom , 27 . April . Nach Blättermeldungen wird die ita¬

lienische Regierung drei neue Panzer  von dem Typ
der Roma in Auftrag geben , desgleichen mehrere Torpedo-
und Unterseeboote . Die Verjüngung der italienischen Ma¬
rine soll 1911 beendet sein.

Bus aller weit.
Acht Mann ertrunken ? Aus Wilhelmshaven  wird

gemeldet : Das Sckiff Gretjelina ist vor der Jade untergegan-
gtn . Die Besatzung wurde durch den Tonnenleger Weser ge¬
rettet . Ter Gotenburger Schooner Betty ist auf der Insel An°
holt im Kattegat gestrandet . Ein Mann der Besatzung wurde
gerettet . 8 Leute werden vermißt.

Eine Bluttat am Palmsonntag . Das Schwurgericht in
Würzburg  verurteilte den wegen Mordes angeklagten
Dienstknecht Josef Zeindl aus Winzer , der am Palmsonntag ei¬
nen schlafenden Mitknccht im Stalle erschlug , wegen Totschlags
zu 6 Jahren Zuchthaus.

Ein Knabe in 's Gefängnis . Man meldet uns aus S1 et -
rin , 27. April : Das Schöffengericht Regenwalde verurteilte
den 12jährigen Schulknaben Schmidt wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung zu 2 Wochen Gefängnis.

Der verhaftete Rechtsanwalt Hau . der mutmaßliche Mörder
der Frau Molitor , seiner Schwiegermutter , wurde gestern , io
meldet man uns aus B a d e n - B a d e n , im Beisein seines Ver-
teidlgers au den Tatort geführt und vom Staatsanwalt vernom-
men . Abends wurde Hau nach Karlsr uhe zurücktransportiert.

jallend : „Wenn Majestät gestattet ' - Eure Majestät " . Nun,
bemerkte der Kaiser , dann könne er den Auftrag ja Begas per¬
sönlich übermitteln . Freilich wußte der Kaiser nicht , wes-
halb  vielleicht noch das dritte Standbild fehlte . Es ist natur.
gemäß , daß bei solchen patriotischen Baute » auch das gesammel-
tc Geld mal „ alle " wird und erst eine „Erholungspause " für
den Klingelbeutel eintrcten muß.

Der Kaiser schien diese Woche den warmen , milden Früh¬
ling nach Wiesbaden aus den Bergen mitzubringen , aber
auch wieder mitzunehmen . Am nächsten Tage verfiel das Wet¬
ter wieder in eine regengraue Melancholie und mau glaubte
kaum , daß vorher an dem Kaiser -Nachmittag Hunderte , Tau-
sende Menschen stundenlang auf den Kaiser warteten , um ihn
flüchtig vorüberfahren zu sehen . Bor dem Kurhaus -Ziergarten
die ganze Straßcnslrccke entlang waren die Bänke in einer
lückenlosen Reihe von Menschen besetzt, andere Gruppen stan¬
den weit bis in die gr . Burgstraßc hinein und auf den roten,
weißen und gelben Beilchcnbeeten des Ziergartens trat die
Gießkanne in eifrigste Aktion , damit auch den jungen Blumen
das „Kaiserwetter " zur wahren Wohltat würde . Selbst die
Vogelwelt zeigte sich infolge der sonnigen Wettermilde plötzlich
besonders mobil . Schon lange vor der Opernvorstellung sangen
umd musizierten sie draußen um die Wette , steckten auch wohl
nach Art der Leute , die nachher wissen wollten , wie der Kaiser
die Unsertigkeit des Kurhauses herunterkritisiert hatte , die Kopfe
zusammen:

„Fa , wollt ' ich reden " , rief der Spatz und schwoll
Geheimnisvoll —
„Wie oft Hab' ich just auf dem Draht gesellen
Indessen
Non hohen Namen
Die wichtigsten Depeschen kamen,
Ihr würdet staunen , Ihr bei dem Bericht
— —. — Ich dars nur nicht ." , ' — r.

gin toter Asrikaforscher auf dem Schlachtfelds . Zwilchen
französischen Truppen und Eingeborenen in Neu -Gu >nea hatten
Kämpfe stattgefunden . Nach einem dieser Geiechte war unter
den gefallenen Negern auch der Leichnam eines Europäers , an¬
geblich eines Deutschen , ausgefunden worden . Es hat sich her¬
ausgestellt , daß es sich um den schweizerischen For,cher Dr . Bolz
handelte , der vor einem Jahre eine Expedition nach dicjen Ge¬
genden unternommen hatte . Er hatte im Januar von . Nano,
westlich Manrovia , eine Reise ins Innere unternommen , war

Dk . Bolz f.

in der Absicht , im Gebiet des oberen St - Paul River das Beyla-
land zu betreten und dort auf die französischen Militarposten zu
stoßen , um dann die Stufte von Französisch - Guiuea in Konakrl
zu erreichen . In Kouakri war Dr . Bolz bekannt und vom
französischen Gouverneur freundlich ausgenommen worden , als
er auf seiner Hinreise dort Station machte . Dr . Bolz wird von
den revoltierenden Mondingostämmen gefangen gehalten im>r-
den sein , um seinen Uebertritt zu den nahen sranzoMchen
Truppen zu verhindern . Vor dem Verlassen ihres Dorjes wer¬
den sie den sreniden Weißen ermordet haben.

Das Hochwasser forderte bei Turnau in Obersteiermark 3
Menschenleben . Ein Schulknvbe und zwei Arbeiter sind er-
trunken . ^

Die Gattin Leopold Wölslings , des ehemaligen Erzherzogs
von Toscana , Adamowitsch , hat im ersten gerichtlichen Ver-
söhnungsversuch in die Scheidung ihrer Ehe eingewilllgt , die
nunmehr binnen Kurzem gelöst werden wird , rzrau Wölfling
beabsichtigt , sich einer der in der Schweiz bestehenden Kolonien
für naturgemäße Lebensweise anzuschlreßen.

Kimlt,  Ltferalur und Wiüenidiait
Agnes Sorma im Relidenzrheater.

(1 . Abend : „Ter Strom " .)
Mit Halbes Strom will ich heute nicht des breiter .n

rechten . Halbe ist hier kein fertiger Strombaumeister , er
hat das sog . „ Biest " nicht ganz für die Bühne bändigen kon-
mm Um uns für die Schauer des Stronies e .nzufangen,
häuft sich eiuteitend Erzähltes und Vorgelcsenes , ohne dag
er die Absicht zu verbergen weiß . Wie anders verstand sich
Ibsen hieraiif , bei dem irgendwelche Reflexion einer Vorge¬
schichte zum unlöslichen Bestandteil des dramatischen y -u
Haltes der Handlung wurde , sich daraus notwendig ent¬
wickelte ! Doch das nur andeutungsweise . Halbes Ltrom
durchläuft schon seit ca . 3 Jahren dasselbe Bett und man
kann sagen , er geht reißend , er trägt  die Schauspieler.
Genug , daß sich Agnes Sorma gestern abend mit der ^ ul
derin Renate , der „Wiedergeborcnen " ergreifend absand.

Nachdem wir durch die finster brütenden Strom - und
Teichgeschichten etc . im Anfänge des 1. Aktes auf die kom¬
menden Dinge vorbereitet sind , ertönt Schlittcnge-

> k l i n g e I . . . Das bedeutet die Ankunft des Deichhaupt-
I manns und seiner Frau Renate . Für ein Gastspiel  setzt

die Rolle also günstig ein . Ueberkommt ' s uns doch wie
eine Erlösung , wenn in diese Stube des dumpfen , lethargi¬
schen Niedergedrücktseins plötzlich frostfrische Menschen aus
der freien Winterluft der weißen Weichsellandschaft cin-
treten . So konnte denn auch mit einem Male Agnes
Sorma sofort fesselnd vor uns stehen.

Ein älterer Herr im Parkett schleuderte ihr einmal den
nnsanftcn Ruf „Lauter !" zu.

Irgendwie ins Große ging die gestrige Lorma fche
Leistung nicht . Das Spiel hatte zudem nicht den aller
kleinsten Zug des Raffinements . Eine sparsame Wirtschaf
terin konnte nicht haushälterischer umgehen , wie Frau Sor
tnci gestern mit ihren bekannten Mitteln und Miltelchen.
Aber sie war die sanftmütige , still duldende Renate . Sie
war die verhärmte Frau , die innerlich kampfend ^ ahre
hindurch an der Seite des graiisamen Gatten aushäll und
niit engelhafter Hcrzensgüte den Abgrund seiner schuld
übcrblüht . Wie verhaltene Poesie lag cs über dem milden
Bilde der leidenden Frau . Als sic zum ersten Male in
großer Erregung das Geheininis der Tcstamentsnnter-
schlagiing ihres Gatten preisgab und ihm die Anklage ins
Gesicht schleuderte , versagte  ihre Stimme . Sie riß
heiser ab . Dennoch war ' s obenan die Handhabung der Spra¬
che, in der die Darstellerin einer bescheidenen Aufsagung der
Rolle treu blieb . Sie sprach ungekünstelt und fand ruhrern
de , herzensechte Töne . Als Renate später in dem schuldl
gen Gatten auch endlich die verbrecherische Gesinnung er
kennt , und ihn entschlossen überführt , hätte sich Frau Sor
ma heftiger in der Rage  zeigen können und die Hand
lnng stürmischer zum Höhepunkt führen kaiinen , denn
hier brechen plötzlich die letzten inneren Bande , Renate ver¬
gißt sich und handelt nnr noch im zielbcstimmten , aber
äußersten Effekt . Das S ch ö n st e aclang Frau -- orma
ganz zweifelsohne darin , daß sie, als Renate noch sanft dul-
dend ihrem Gatten gegenüber stand , d >e innere Festigkeit

Rursiaus.
Iw Kurhaus fand am Freitag ein Wohltätigkeits¬

konzert zum Besten des Vereins für Kinder,
horte  statt . Es ist gewiß erfreulich , daß die Kunst sich m den
Dienst der guten Sache stellt und daß das Publikum hierbei so
viel Interesse zeigt , wie heute abend . Boshafte Musikkenner
behaupten allerdings , daß ihnen  Wohltötigkeitskonzerte meist

nichts weniger als eine Wohltat " sind . So „schlimm war e^
übrigens heute  abend nicht ; dafür bürgte uns schon der Ver¬
anstalter dcs Konzerts , der „Lehrergescmgorrein " . Dieser hatte
auch den Löwenanteil am Programm . Besonders der Frauen»
chvr , bekanntlich noch im Ansangsstadium befindlich , leistete wirk¬
lich hervorragendes . Das zeigte schon der erste Bortrag . Schu¬
berts „23ter Psalm " , bei dem leider das Orchester etwas zil
sehr dominierte . Das beste , überhaupt des ganzen Abends , bil¬
deten die „3 Gesänge für Frauenstimmen mit Hörnern und
Harfe " von Brahms . Der erste („ES tönt ein voller Hanen-
klang " ! und dritte Gesang („Gesang aus Fiuga ! l sind wahrhaft
herzerhebend : inan denke nur an die alten Harmonien im drit¬
ten , während der zweite („Der Gärtner ") etwas abfällt Jeden-
falls : der Frauenchor des Lehrergesangvercins glänzte . Auch die
gemischten Chöre von Mendelssohn , Schumann , und vor allem
die beiden Volkslieder , von Brahms arrangiert , klangen ausge-
zeichnet . Der Dirigent . Herr Kgl . Musikdirektor Spangen-
b c r g, kann auf diese Leistungen stolz sein , der Lorbeer war
verdient . . Q , r .

Das Spangenberg 'sche K o n-l er v a t o r i u m s o r ch e st e r
trug unter Herrn Kapellmeister I r m e r s Leitung eine et-
was langwirkcnde „Serenade " von Volkmann und „Ascs Tod"
und „Anitras Tanz " (wie daS Programm verkündete : „Anitrvs
Tod " !), aus der Per Gynt -Suite von Grieg , sehr gut euistudiert,
vor . Solistisch wirkte Frau May Aff er ui (Violine ), die
ein „Adagio aus dem Violinkonzert " von 11. Afserni , eine Polo¬
naise von Wieniawsky und (als Zugabe ) das Es -dur -Nocturne
von Chopin hervorragend spielte und reichen Beifall erntete.

Vokalsvlistcn waren F r a u P r o f. S chl a r von hier und
Herr Gr , Hofopernsänger S p e m a n n aus Darmstadt . Erstere
sang „Die Liebe hat gelogen " von Schubert , „Röslein " von
Schumann und „Ständchen " von Otto Dorn . Letztere Kompo¬
sition , ein sog. „Schlager " oder „Reißer " , trug der Sängerin
lebhaften Beifall ein , der sich auch in Lorbeerspenden äußerte.
Herr SPemann  hatte großen Erfolg mit dem Vortrag des
Liebesliedes aus der Walküre (dessen Aufführung , zumal bei
übereiltem Zeitmaß , im Konzertsaal eine Sünde wider den Geist
Wagners ist ), ferner unseres heimischen Tondichters Eduard
Diener  rührendes „Schnitterlied ", Schuberts „Ständchen"
und Steinbachs „Rothaarig ist mein Schatzelein " . Es nähme
zuviel Platz in Anspruch , wollte man bei sämtlichen 21 auf dem
Programm verzeichneten Nummern auf die Einzelheiten m-
gehen.

Der Wohltätigkeit sind im allgemeinen zwar keine Schrau-
ken gesetzt, aber zwei und eine halbe Stunde (mit ein¬
viertelstündiger Berspätuug begann das Konzert um % 8 Uhr
und dauerte bis E Uhr ) Wohltätigkeitskonzert ist doch etwas
zuviel . Daher kam es auch , daß weitaus der größte Teil der
Zuhörerschaft allmählich gegen Schluß „flüchtete " . Wären nicht
hie -beiden Volkslieder als letztes geboten worden , hätte ich sicher
auch „die Flucht ergriffen " . Man hätte doch in der Mitte des
Programms eine Erholungs - und Stärkungspause eintrcten
lassen können ! — Nun , wenn nur der „gute Zweck" erreicht wor-
den ist ! fc-

Hus der Umgegend.
m . Niedernhausen . 2C. April . Am Sonntag nachmittag de-

ging unsere kath . Gemeinde auf der Psarr Hausbau stelle
' die Feier des ersten Spatenstiches . Der Herr Ortsgeistliche

dankte in seiner Ansprache allen , welche es ermöglichen halfen,
daß mit dem so notwendigen Bau jetzt begonnen werden kann.
Besonderen Dank galt unserem ersten Geistlichen , Herrn Pfr.
Grandpr ^ -Meudt , ioelcher den schönen Bauplatz ankaufte und
ihn in hochherziger Weise der Gemeinde schenkte. Eine daraus
sich anschließende Volksversammlung im Trompeter 'schen Saale
war auch von Frauen und erwachsenen Töchtern gut besucht.
Die Vorträge über weibliche Fürsorge nach der Schulentlassung
und Geschichtliches unserer Pfarrei fanden recht dankbare Aner¬
kennung . — Die Ortsstraße nach der Pulvermühte , welche sehr
defekt geworden , erhält eben ein neues Pflaster.

* Mainz , 27 . April . Das Kriegsministerium genehmigte
'den Gcländeankauf für eine Kaserne  an einem Wasser¬
übungsplatz für das neu zu errichtende Pionierbataillon Nt . 25
in Kastel . Der Kasernenbau erstreckt sich längs der Kaiser¬
brücke zwischen der Wiesbadener und Mebricher Straße gegen
Kastel zu . Der Wasscrübungsplatz , zwischen Rhein - und Bicb-
richerstraße , beginnt an der Kaiserbrücke und endigt am Fort
Großberzog von Hessen , mit Ausschluß der Rudhof 'schen Werft.
Durch , den Kasernenbau , mit dem dieses Jahr noch begonnen
wird , ist die Trace der elektrischen Bahn Wiesbaden -Mainz bis
an den Eisenbahndamm verlegt . Die Grundstücke werden Mitte
Mai übernommen.

-Oe. Flörsheim , 25. April . Als Vorsitzender der hiesigen
Sanitätskolonne wurde Herr Joh . Adam 3. gewählt . — Eine
Revision der hiesigen eingeschriebenen Hilfskrankcnkassen fand
hcntc durch Herrn Kanzleirat Schröter ans Wiesbaden statt.
— Das in der Hochheimerstraße ncuerbaute Wohnhaus deS
Herrn Michael Mohr ging zum Preise von 7250 JL  in den Be»

.sitz des Herrn KasparHosmann3. über.
G . Frankfurt , 26 . April . In der heutigen Stadtverord¬

netensitzung wurde die neue Friedhofsordnung endlich zum Ab¬
schluß gebracht . Die früher gestellten Anträge auf unentgelt¬
liche Beerdigung Minderbemittelter wurden nicht mehr er¬
innert , sondern man begnügte sich, bei Einkommen bis zu 1500 -Ä.
die Beeidigungsgebühr auf 30 .1 (einschl . der Lieferung deS
SargeS ) festzusetzen . — Im weiteren Verlaufe der Sitzung ka¬
men zwei Anträge dcs Stadto . FlauauS (Demokrat ) zur Ver¬
handlung . Er wünscht einerseits die Selbstversicherung der
städtischen Gebäude , andererseits die Einsetzung cineS städt.
Hypothekenamtes zur Beleihung von Grundstücken . Beide An¬
träge stießen auf lebhaften Widerspruch , wurden aber , schließlich
doch dem Magistrate zur Prüfung überwiese « , ,_
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i’ Die heutige mit knapper Not beschlußfähige Sitzung hat sich
mit 19 nicht besonders nennenswerten Beratungsgegenständen
zu beschäftigen. Fünf Punkte hiervon werden den betref¬
fenden Ausschüssen zur Durchberatung überwiesen.

Mitteilungen.
Ueber das Ergebnis der Ku r ha u s - Be si chti g ung

durch den Kaiser  macht Herr Bürgermeister Heß offizielle
Mitteilungen, die sich mit den Mitteilungen des „General-
Anzeigers" deckten. Der Kaiser habe sich sehr anerkennend über
das Innere und Aeußere des Hauses ausgesprochen und seiner
ganz besonderen Verwunderung über die Thermenhalle, den
großen Saal, den Weinsaal etc. Ausdruck gegeben. Eine An¬
zweiflung , daßdas Haus bis zum 11. Mai
nicht fertig werde , ist nicht ausgesprochen
worden.  Herr Professorv. Thiersch und die Bauleitung ver-
sichern, daß die Eröffnung pünktlich zu dem fe st ge¬
setzten Termin  erfolgen wird und eine Verschiebung in¬
folgedessen nicht erfolgt. Die Mitglieder des Magistrats und
Stadtycrordnete wurden gebeten, von jetzt ab das Kurhaus nebst
Anhang nicht mehr zu betreten,  da zu viel zu tun
sei und bei solchen Besichtigungen Arbeitsstörungen eintreten
würden..

Ueber die neue Umsatz st euer - Ordnung  berichtet
Herr Stadtkämmerer Dr. Scholz.  Es ist bekannt, daß die
Stadtverordneten-Versammlung die Erhöhung von 1% auf 2 %
und die Befreiung der Festlegung des Fiskus beschloß. Äesem Be¬
schluß hat jetzt der Bezirksausschuß seine Genehmigung erteilt.
Das erste Steuerjahr sollte mit dem 1. April beginnen, wenn
di» Entscheidung der obersten Instanz, des Oberpräsidenten, bis
dahin getroffen war. Dies ist jedoch noch nicht geschehen. Mt
Rücksicht hierauf hat der Bezirksausschuß gesagt, die Steuer¬
ordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
im „General - Anzeiger ", dem Anitsblatt der
Stadt Wiesbaden,  in Kraft. — Nach empfehlenden
kurzen Bemerkungen der Herren Dr. A l b er t i und Dr.
Dreher  erklärt sich das Kollegium gleichfalls mit der Fest¬
legung des Stcuerjahres einverstanden.

Nun wurde in die Tagesordnung  eingetreten.
Garten-Mobiliar für das Kurhaus.

Refrent ist Herr Fink.  Das Mobiliar im neuen Kur¬
haus muß ergänzt werden, nachdem Herr Kurinspektor Mau¬
rer  dementsprechende Feststellungen gemacht hat, welches Gar¬
ten-Mobiliar vom alten in dem neuen Kurhaus verwandt werden
kann. Neu zu beschaffen sind 1000 Klappstühle, 500 Stück Fuß¬
bänke, 50 Tische für 8 Personen, 20 für 6 Personen, 15 für
4 Personen und 5 runde Tische. Den Zuschlag sollen nach dem
Beschluß des Bauausschusses die Mindestfordernden erhalten.
Das sind für Los 1 (Stühle und Tische) Frorath  mit
5747M!., Los 2 (Fußbänke) Karl Ruß mit 540 Mk. Die
Gelder werden bewilligt.

Ausbau der Mainzerstraße.
Herr Obersta. D. C a stend yk ist Referent für den Punkt

Bereit st ellung der Mittel für den Ausbau
der Ma i n zer str aß e >. n voller Breite bis zur
Gemarkungsgrenze.  Im vergangenen Jahre wurden
von der Stadtverordneten-Versammlung für den proviso¬
rischen Ausbau  der Mainzerstraße über 240000 Mk.
bewilligt. Die Tiefbau-Deputation beschäftigte sich dann noch
einmal sehr genau mit dem Straßenprojekt und kam zu der
Ucberzeugung, daß für den provisorischen der definitive
Ausbau  und die P f l a ster u n g der Straße zu empfehlen
sei. Nachdem nun auch von den Anliegern das für den Bau
erforderliche Gelände unentgeltlich abgetreten worden war, be¬
schloß die Deputation, die Straße in ihrer ganzen Länge zu er-
breitern und zu pflastern. Es kommen hierbei 1850 Meter
Straßenlänge in Betracht. Bei dem Hauptteil der Straße soll
die Fahrbahn 10,60 Meter breit, die Gehwege 2,90 und3 Meter
breit hergestellt werden. Für die Straßenbahn sind Doppel¬
gleise vorgesehen. Die Fahrbahn soll mit Granitpflaster erster
Klasse, die Gehwege vorläufig mit Kies belegt werden. Dieses
Jahr sind noch die notwendigen Gefälle-Ausgleichungenbeab¬
sichtigt und im Februar 1906 sollen die Pflasterungsarbeiten in
Angriff genommen werden. Die Süddeutsche wird mit 69 400 JE.
herangczogen: 17 000 JE. will sie zwar nur anerkennen, der
Magistrat wird aber die Restforderung, auf rechtlichem Wege
eventuell, geltend machen. Die Gesamtbaukosten belaufen sich
auf 564000 JE., noch zu bewilligen bleiben abzüglich aller vor¬
handenen und noch eingehenden Beträge 199 000 JE., di e von
der Versammlung ohne Widerspruch bewilligt
werden.

Kleine Vorlagen.
Ein Baugesuch betr. Errichtung eines Wohn- und Wirt¬

schaftsgebäudes an der Frankfurter Landstraße. Herr Restau¬
rateur Osterhof  will dort ein Garten-Etablissement errichten
und sucht um die Baugenehmigungnach. Sie wird ihm nach
dem Vorschlag des Bauausschusses unter einigen Beschränk¬
ungen erteilt. — Der in früheren Versammlungen fest¬
gelegte Fluchtlinienplan für das Wellritztal
von der 2. Ringstraße bis nach Klarental wird nun endgil-
tig gutgeheißen  trotz des Einspruchs des Weinhändlers
Heinrich Ditt. — Betreffend Festsetzung der N or ma l - E i n-
he i t s pr ei se für Ha u s a n schl u ß- Ka n ä l e konnten
mit Rücksicht auf die Lohn- und Material-Erhöhungen die vor¬
jährigen Preise nicht beibehalten werden. Gegen die neue Fest¬
setzung liegen keine Bedenken vor. — Hinsichtlich der Preis¬
festsetzung für Reinigung der Sand - und Fett¬
sänge  kann es bei dem letztjährigen Kostentarif bleiben. Im
Jahre 1906 beträgt der voraussichtliche Ueberschuß 15 000 JE.,
der u. a. auf die Einführung eines rationellen Reinigungsbe¬
triebes zurückznführcn ist. Eine Herabsetzung der Preise konnte
jedoch deswegen nicht erfolgen, weil nächstes Jahr mit der
Einstellung einer weiteren Reinigungs-Kolonne gerechnet wer¬
den muß etc. (Für diese Punkte war Herr Stadtv. Franke
Berichterstatter.) — An Herrn August Kretzer werden nach dem
Referat des Herrn B cn tz 83 Quadratmeter Feldsläche an der
Kiedricherstraße für 9320 JE. verkauft. — Wegen Erricht¬
ung der Obersekunda werden in der O b er r ea l schu l e 2288
Mark für Anschaffung weiterer Lehrmittel  gefordert. Der
Finanzausschuß, für den Herr Dr. Dreher  berichtet, hat
davon 144 Mark gestrichen und die Versammlung beschließt
demgemäß. — Der das Kollegium wiederholt beschäftigte An¬
kauf der beiden Grundstückeinder Langgasse  wurde
in geheimer Sitzung verhandelt. (Siehe auch
Lokales.  Red.)

Herr Eni und die städtischen Arbeiter.
Stadtv. E u l hat folgende Anfrage au den Magistrat ge¬

richtet: „Wi e steht cs mit der Lohn r egel u n g der
in städtischen Betrieben tätigen Arbeiter ?"
Zur Begründung führt er aus: Als eine Folge der Lebens-
Mittelteuerung hat man auch den Untcrbeamten eine kleine Ge¬
haltszulage gewährt, die sehr gering per-" diejenige der höheren

Beamten ausgefallen ist. Die städtischen Arbeiter  sind leider
leer ausgegangen.  Auf seinen Antrag habe sich daun die
sozialpolitische Deputation mit der Lohnsrage beschäftigt und
eine allgemeine Lohnerhöhung von 8 bis 10 Prozent beschlossen
und dem Magistrat zur Annahme empfohlen. Demgegenüber
aber beschloß der Magistrat, nach einem Bericht im „Gene¬
ral - Anzeige  r", allen Arbeitern, die seit dem Jahre 1905
keine Gehaltszulage bekommen haben, eine solche von8 bis 10%
zu gewähren. Dieser Beschluß entspreche insofern nicht der
Gerechtigkeit den Gehaltserhöhungen der Beamten gegenüber,
als es von den 700 städtischen Arbeitern wohl wenige geben
werde, die im Laufe dieser Zeit nicht eine kleine Zulage er¬
halten hätten. Die Sache sei nun ausgegangen wie das Horn¬
berger Schießen. In einzelnen Ressorts hatten die Arbeiter
einige Pfennige Zulage erhalten, in den anderen wieder nicht.
Dazu gehören die Kanalarbeiter, deren Leben in den meisten
Fällen auf dem Spiele steht. Es ist gewiß gut, daß der Magi¬
strat sparen will. Wer hier bei den Aermsten der Armen in
dieser Weise zu sparen, halte ich für verfehlt. Gerade in der
letzten Zeit ist man anläßlich der großen bevorstehenden Festlich¬
keiten nicht sparsam gewesen. — Herr Stadtkämmerer Dr.
Scholz:  Die Sozialpolitische Deputation hat mit Zustimmung
des Herrn Eul beschlossen, mit Rücksicht aus die allgemeine
Teurung auch den städtischen Arbeitern eine Lohnerhöhung von
8 bis 10 Prozent zu gewähren. Es ist daraufhin sestgestellt
worden, wer in den letzten Jahren keine Lohnzulage bekommen
hat und allen denen ist sie jetzt gewährt worden. Es ist dem¬
nach genau nach dem Eulschen Antrag gehan-
deltworden.
Verschmälerung der geplanten 2. Ringstraße zwischen Dotz-

heimerstraße und Straßburgerplatz.
Hierüber erstattet Herr Stadtv. Franke  Bericht. Diese

zweite Ringstraße sollte ursprünglich 45 Meter breit werden.
(Die Marktstraße wird nur 21 Meter breit. Red.) Der Bau-
ansschuß faßte indessen den Beschluß, die Straßenbreite auf 26
Meter  festzusetzen, wodurch die Stadt nicht weniger als
335 000 JE. spart. Bei dieser Reduzierung wird die Straße für
genügend breit erachtet. — Rach der Ansicht des Herrn Dr.
Al ber t i muß ein schwerwiegender Grund für die bedeutende
Abkürzung der Breite Vorgelegen haben. Er hält es darum für
richtiger, die Vorlage heute abzusetzen und erst eine Ortsbesich¬
tigung vorzunehmen. — Herr Dr. Dreher  würde sich mit der
Vertagung zwar einverstanden erklären können, er empfiehlt
aber, die Verschmälerung gutzuheißen. Mit der Erbreiterung
der Straßen werden die städtischen Schulden größer. Es wird
im Sinne des Bauausschusses beschlossen.
Antrag des Rcnnvereins auf Gewährung eines Darlehens gegen

hypothekarische Sicherheit.
Eine kurze Auseinandersetzung zwischen Herrn v. D et t en

und Herrn Kalkbrenner  folgte der Berichterstattung des
Herrn Esch über den umstrittenen Punkt der Rennfrage. Der
Berichterstatter leitete sein Referat mit der zur Genüge bekann¬
ten Vorgeschichte der Rennplatz-Angelegenheit ein. Als glück¬
lichste Lösung der schwierigen Frage wurde im September 1906
der Vorschlag des Rennklubs aufgefaßt und verfolgt, wonach die
Stadt ersucht wird, zur Unterstützung des Projekts eine2. Hypo¬
thek von 2(10 000 JE. zu 2 Proz. herzugeben. Die erste Hypothek
beträgt 400000 JE. Das Kapital soll auf 20 Jahre unkündbar
sein. Der Magistrat beschloß, die Nachhypothek zu gewissen Be¬
dingungen aus dem Bachmeyerfonds  dem Rennklub zu
überlassen und außerdem 10 000 JE. jährlich für Preise zu stiften.
— Es würde das für die Stadt eine jährliche Belastung von
2620 JE. ausmachen etcl. des Betrages für die Preise selbstver¬
ständlich. Die hauptsächlichsten Bedingungen  sind
folgende: Bis zum Jahre 1912 ist die Hypothek unkündbar. Von
diesem Zeitpunkt ab kann sic gekündigt werden, sobald das Un¬
ternehmen nicht zustande kommt, es den Interessen der Stadt
nicht entspricht oder sie gar gefährdet und wenn nicht erstklassige
Rennen geboten werden. Im Jahre 1927 müssen die 200 000„Ä.
zurückgezahlt werden. — Der Finanzausschuß schloß sich dem
Magistrat an. Bei dem großen Interesse, das von Seiten der
Bürgerschaft dem Rennen entgegengebracht wird, konnte sich die
Stadt einer Unterstützung nicht enthalten, umsomehr als mit
der Veranstaltung der Rennen auch der Kurverkehr eine Stei¬
gerung erfährt. Der Grundbesitz des Rennklubs bietet genü¬
gende Sicherheit; auch ist er im Werte bedeutend gestiegen. —
Herr Oberstleutnanta. D. von Detten  wiederholt seinen
bereits früher vertretenen Standpunkt als Gegner der heutigen
Vorlage. Einmal hält er erstklassige Rennen in Wiesbaden
nicht für möglich. Berlin, Hamburg und Baden-Baden, die
erstklassige Rennen veranstalten, zahlen Hunderttausende für ein
einziges Rennen. Die Rennen in Frankfurt und Köln gehör¬
ten zu denen2. Klasse. Dann ist auch Frankfurt die Stadt der
Plutokratie und der vielen dort anwesenden Renn-Jnteres-
senten. Wo aber solle Wiesbaden die hohen Summen für
Preise herbekommen? Für uns ist das rein unmöglich. Wir
können noch nicht einmal ein Rennen zweiter Klasse veranstal¬
ten. Von autoritativer Seite haben wir hören müssen, daß sich
die städtischen Schulden so sehr gehäuft haben, und wir vor gro¬
ßen Bauausgaben stehen. Wir wissen nicht, ob wir einen wei¬
teren Nachtragsetat zum Kurhausneubau  bekom-
men etc. Die Rennbahn geht auf einen gewissen Erwerb von
gewissen Leuten hin, die Vorteil aus den Rennen zu ziehen ge¬
denken. Wiesbaden trögt die Signatur der Stadt der Rentner
und Pensionäre nnd soll deshalb den Charakter einer ruhigen,

-vornehmen Stadt wahren. Ich würde ja wünschen, wenn die
Rennen erfolgreich zustande kämen; die Stadt soll indessen keine
Vbrspanndienste für Sonderinteressen leisten. Nur das Gesamt-
wohl soll sic im Auge haben. — Herr Kalkbrenner  ver¬
wahrt sich dagegen, als ob der Rennklub mit seinem Projekt
Sonderinteressenverfolge. Er wollte nur das Wohl der Stadt
mit den Rennen fördern. Wir haben uns an den Magistrat
gewandt, weil unsere Absicht dahin ging, keine Rennen zu in¬
szenieren, wenn die Stadt nicht sagt, wir haben ein Interesse
daran. Es werden erstklassige Rennen veranstaltet und sie sind
auch möglich und mit den hervorragenden Pferden kommen die
Preise von selbst. Herr Kalkbrenner weist noch auf die sehr
günstige Lage des Terrains, die landschaftliche Schönheit, die
guten Verkehrsverbindungen mit der Bahn selbst und den Nach¬
barstädten sowie die Hebung des Fremdenverkehrs
bin. — Gegen nur wenige Stimmen wird dem Rennklub das
Darlehen zu 2 Proz. bewilligt.

Schluß der Sitzung5% Uhr.

Beschwerden=
über unregelmäßige Zu st ellung des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Maiiritiussiratze 8 zu
melden.

„Wiesbadener <§»cncral-Aln;eiger.*

* Wiesbaden, 27. April 1907.
Wiesbadener Pferderennen. — Das Kurhaus wird pünktlich
eröffnet. — Herr Enl fragt au. — Die neue Mainzer Straße.

— 4L gegen 26 Meter breit.
Es ist ja wahr: Allerlei Gerüchte durchschwirrenden

Blätterwald. Wer sich das Kurhaus von innen und von
außen ansieht, dem drängen sich unwillkürlich die Gedanken
auf: Soll das wirklich alles noch in den wenigen Tagen her-
gestellt werden können? Am Dienstag ging nun der Kai¬
ser in dem Kurhaus spazieren. Ihm hat sich aber die Em¬
pfindung von dein Nichtfertigwerden angesichts der bestrick¬
enden Pracht nicht ausgeprägt — zum mindesten hat er sich
über diesen Punkt ausgeschwiegen. Vielleicht weil er ganz
gebannt war von der erhabenen Majestät dieses Bauwerks,
oder aber weil er es für selbstverständlichhielt, daß das Bis¬
chen noch schnell gemacht wird. Kurz, Kaiser Wilhelm II.
verließ den Bau mit der größten Bewunderung. Herr Bür¬
germeister Heß bestätigte  diese von uns vor wenigen
Tagen veröffentlichte Tatsache in der öffentlichen Stadtver¬
ordnetensitzung und gab auch mit Genugtuung Kenntnis von
der Versicherung des Erbauers und der Bauleitung, daß der
Einhaltung des Eröffnungstermins kein Hindernis ent-
gegensteht.

Schade, daß der Kaiser bei seinem kurzen Aufenthalt
nicht schon der Wiesbadener Rennbahn  bei Erben¬
heim einen kleinen Besuch abstatten konnte, und daß an den
eigentlichen Kaisertagen noch nicht die Pferde rennen und
die bunten Uniformen glitzern. Aber eine Tatsache dürfen
wir unserem kaiserlichen Gönner und Freund des Pferde-
Rennsports, sowie der Bürgerschaft mitteilen: Mit dem
Bau der Rennbahn  wird wenigstens nun begon¬
nen  werden. Welch' gefährlichen Stürmen war das fräf=
tige Schiff ausgesetzt und an welch' schrecklichen.Klippen fand
es Widerstand, bis es nach langen Jahren glücklich ans
Land, nach Erbenheim, gekommen ist und dort fest sitzen
bleibt. Die Stadtverordneten gaben nunmehr ihre Ein¬
willigung zu der entschieden besten Lösung der Rennfraae:
Sie bewilligten dem Rennklub ein Darlehen von 200(iOO
Mark zu 2 Prozent Zinsen. Ter Verein muß sich verpflich¬
ten, das Unternehmen zustande zu bringen; es darf den
Interessen der Stadt nicht zuwiderlaufen und — wir ver¬
langen nur erstklassige  Rennen . So sagt die Stadt.
Und wenn das der Rennklub nicht kann oder will, dann
muß er bübsch das Geld zurückzahlen. Dies wird sicherlich
nicht geschehen, denn nach Herrn Kalkbrenners Versprechen
werden alle Bedingungen erfüllt. Daran glaubt Herr von
Detten als Gegner der Vorlage nicht. Woher das Geld für
die Preise nehmen? fragt er, und behauptet, daß Wiesbaden
garnicht im stände sei, erste Rennen zu bieten. Das Ee-
sperrst„städtische Schulden" schwebt ihm auch vor. Trotz
dem— die Rennbahn wird gebaut.

Zur Rennbahnfrage sagte Herr Eul nichts. Dagegen
nahm er sich der städtischen Arbeiter an, für die er eine
allgemeine Lohnerhöhung  verlangte. Er üeute
sich sonst über die Absicht der Sparsamkeit des Magistrats,
die aber hier bei den Aermsten der Armen nicht angebracht
sei, und fand andererseits anläßlich der Kaiserfesttage nicht
die dort besser am Platz sich befindliche Sparsamkeit. Herr
Dr. Scholz erwiderte dem Interpellanten, daß seinem
Wunsche durch den verwirklichten Beschluß der sozialpoliti¬
schen Deputation — Lohnerhöhungvon 8—10 Prozent für
diejenigen Arbeiter, welche seit 1905 mit keiner Zuloge be¬
dacht worden sind — entsprochen worden sei. Hiermit war
die Anfrage erledigt.

Die Mainzer st raße  erhält nun kein provisorisches
neues Gewand, sondern ein definitives.  Tie für das
Provisorium im vergangenen Jahre bewilligten 240000 Jl
sind, nachdem die Anlieger Gelände zur Erbreiterung der
Straße unentgeltlich abgetreten haben, zu einer halben Mil¬
lion und 64 000 Jl  zusammengeschüttet worden und die 1850
Meter lanae Straße wird dafür auf der Fahrbahn mit
Granitpflaster und den Gehwegen mit Kies aufgeschüttet.
Die Straßenbahn erhält Doppelaeleise. Naturgemäß hat
auch die „Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft" ihren Obolus
zu den Kosten zu entrichten, obwohl sie nicht gerade herzlich
gern gibt und Wünsche erfüllt. Die Stadt will 69 400 Jl
von ihr haben; die Gesellschaft glaubt mit 17 000 Jl  wegzu¬
kommen. wird wohl aber unter Umständen auf rechtlichem
Wege gar nicht anders können, wie, wenn auch nicht leichten
Herzens, die 69 400 Jl  an die Stadt abzuladen.

Eine Originalstraße in Wiesbaden soll die zweite
R i n g str a ß e werden, der man die ungeheure Breite von
45 Metern  zugedacht hatte. Der Ausschuß inachte der
Zukunftsstraße nun einen derben Strich durch die Rech¬
nung, dadurch, daß er 26 Meter für breit genug bestimmte
und auch mit seinem Antrag einstimmige Annahme fand.
Motiviert wurde die erhebliche Breite nicht, sodaß man
über den Grund der Breite im Dunkeln geblieben ist.

In den Rahmen des Stimmurkgsbildesaus der Ver¬
sammlung paßt sonst nichts von den weiteren Gegenständen
der Beratung. B. K.

Die Hugenheilanffalf kür Hrme
zu Wiesbaden veröffentlicht soeben ihren 51. Jahresbericht,
der erkennen läßt, daß der Betrieb in dem neuen Anstalts¬
gebäude sich aufs günstigste entwickelte. Die Anordnung
der Räume, die hygienischen Einrichtungen, wie solche für
den Wirtschastsbetrieb, haben sich gut bewährt. Die Fre-
auenz der Anstalt hat zugenommen. Es wurden 3392
Augenkranke— eine bisher noch nickst erreichte Zahl —be¬
handelt, von welch:it 90,8 in die Anstaltspflcge ausgenom¬
men waren, mit 23023 Verpflcgungstagen. Die bedeuten¬
de Preissteigerung der Lebensmittel und Wirtschaftsbedürf-
uisse, sowie die erhöhten Vcrwaltungskosten in dem neuen
Gebäude bedingten eine Erhöhung des täglichen Verpfleg-
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Ungsfatzes für Minderbemittelte in der zweiten Klaffe von
1,50 Jl  auf 2,50 JH,  während der TageLfatz für Kinder un¬
ter 12 Jahren zu 1,10 M beibehatten wurde. Tie aufge-
wendeten Arznei- und Verbandsmitte! find außerdem zu
vergüten. Für bemitteltere Kranke/welche Aufnahme in
der ersten Klaffe wünschen, ist der Lagesfatz für Wohimng
und Verpflegung, je nach Lage des Zimmers und der Zahl
der darin befindlichen Betten, auf 5- 8 M festgef dt. An
uneinbringlichen Verpslegungsgeldern mußten 5190^ Nie¬
dergeschlagen werden, während die Jahresbeiträge 4028 Jl
ergaben, mithin zur Deckung dieses Fehlbetrages nicht aus¬
reichten. Der Rechnungsabschluß weis: eine auf dem Neu-
bau lastende Hypothekenschuld von 100 OM Jl  nach, zu deren
Verzinsung und Abtragung jährlich em Betrag von 400)
*Jl,  aufzuwenden ist. Die Zinsen des Freistellenfonds wur¬
den zur Verpflegung von 63 mittellosen Augenkranken ver¬
wendet. Aus dem Ertrag des Starfonds wurden 19 be¬
dürftige Starkranke verpflegt. Damen aus England ver¬
anstalteten zur Erinnerung an die 25jährige segensreiche
Tätigkeit des Herrn Geheimen Santtätsrats Prof. Dr. Pa¬
genstecher in der Anstalt bei früheren Patienten desselben
eine Sammlung zur Stiftung eines Freibettes, welcher bis
jetzt 11716 Jl  zugeflossen sind, sodaß de» beiden im vori¬
gen Jahre gestifteten Freibetten bald ein drittes folgen
wird. Um den hochherzigen Stiftern auch die dankbare An¬
erkennung späterer Generationen zu sichern, ist in der An¬
stalt eine Marmortafel angebracht, auf welcher die Namen
der Stifter von Freibetten verzeichnet sind. Für Unbemit¬
telte findet unentgeltliche Sprechstunde täglich von ll —1
Uhr vormittags statt. Die Aufnahme von Kranken er-
folgt jederzeit ohne Unterschied der Staatsangehörigke.t
und Konfession, sobald der Zustand der Anteil es erfordert.
Fahrpreisermäßigung steht unbemittelten Angenkrankcn
zürn Besuch der Anstalt für Hin- und Rückreise zu, Formu¬
lare hierfür sind in der Anstalt erhältlich.

Nach den ärztlichen Mitteilungen war das Resultat der
Behandlung folgendes: 2976 wurden geheilt, 392 gebessert,
15 ungeheilt entlassen: 10 waren unheilbar, 220 waren zur
einmaligen Konsultation erschienen und 150 blieben am
Jahresschluss in Behandlung. Einer Uebersicht über die be¬
handelten 17 geschiedenen Krankheitsformenfolgt die Zu¬
sammenstellung der ausgeführten Operationen, deren 769,
darunter 153 Staroperationen, 51 Operationen des Iris,
42 der Cornea, 44 Spieloperationen u. a. stattfanden, alle
bis ans 2 mit gutem Erfolge. Die Aufstellung eines Rie¬
senmagneten nach Haab'schem Modell ermöglichte Eisen-
und Stahlsplitter durch magnetische Kraft aus .dem Auge
herauszuziehen, ohne mit einem Instrument ins Auge ein¬
zugehen. Auch die Einrichtung für elektrische Umschläge
wurde eingeführt und hat gute Dienste getan, Durchs die
erzielten günstigen Resultate der Behandlung wurde einer
großen Zahl von Patienten die Sehkraft und damit aucy
die Arbeitskraft erhalten. Möge dieser segensreichen Tä¬
tigkeit der Anstalt auch bei der nun beginnenden Kollekte
die Anerkennung unserer Mitbürger nicht fehlen.

** Grüne Linie. Sicherem Vernehmen nach soll das Resul
tat der gestrigen Audienz beim Regierungspräsidenten in An
gelcgenheit der Führung der grünen Linie einen günstigen Ver
laus genommen haben. Die Herren der Regierung zeigten sich
rächt abgeneigt, den Wünschen der Bürgerschaft gerecht zu wer¬
den, Es wird also zu diesem Zweck eine Verhandlung mit der
,,-S . E.»G." stattfinden und es dürfte kaum daran zu zweifeln
sein, daß daun durch ein freundliches Entgegenkommend i e
Lösung erfolgt, die man allgemein wünscht und erhofft.

*» Ankauf der Häuser Langgasse1 und 3. Wie wir ver¬
nehmen, soll der Ankauf der beiden Häuser Ecke Langgassc und
Marktstraße in der geheimen Sitzung der Stadtverordneten ab¬
gelehnt worden sein. Da die Stadt sich ja bereits vor Monaten
eine Erbreiterung der Gehwege—wen» wir nicht irren um 90
Zentimeter— gesichert hat, ist sie ja streng genommen in der
Lage, Objekte, die sie für zu teuer  hält , nicht kaufen zu
müssen.  Die Stadt muß in der Tat heute nach allen Seiten
so viel hohe Summen aufwenden, daß cs verzeihlich und be¬
greiflich ist, daß sie bei dem Ankauf von bebauten und unbebau¬
ten Grundstücken sich auf das Allernotwendigste beschränkt. Man
kann dem Magistrat und den Stadtverordneten das Zeugnis
nicht verweigern, daß sie auch bei diesen Ankäufen einen weilen
Blick gezeitigt haben. Es wird nun wohl zu erwarten sein,
daß die nicht gerade allzuschöne Ecke recht bald durch einen ent¬
sprechenden Neubau verbessert wird.

•* Automobil-Droschken. Mit Bezugnahme aus unsere srü-
Here Nachricht hinsichtlich der Automobildroschken sind wir jetzt
nt der Lage, mitteilcn zu können, daß henke vormittag 10 Uhr
dem Magistrat und der Verkehrs-Deputation eine Automo¬
bil  dr oschke der Firma G öb cl hier im H>ose des Rathauses
vvrgeführt wurde. Bezüglich des Aeußercn sieht man, daß cs
eins der schönsten Modelle sein dürfte, welche bisher in den
Fabriken gebaut worden sind. Einige Probefahrten, die um
das Rathaus herum vorgenommen worden, ergaben, daß der
Jrinenraum sehr geräumig ist und für vier Personen bequeme
Sitze vorhanden sind. Nach diesem Muster werden weitere
fünf derartige Droschken in Terminen von 14 Tagen geliefert,
jo daß im Lause des Sommers unsere Fremden sowohl, wie auch
die Wiesbadener in den splenditen Automobil-Taxameter-
Droschken Spazierfahrten machen können.

* Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen gestern früh
7 Uhr einen gemeinschaftlichen Spazierritt mit Gefolge in den
Taunus, von welchem die Kaiserin im Amtomobil zurückkehrte.
— Ter Kaiser hörte vormittags die Vorträge des Chefs vom
Militär- und Zivil-Kabinett. Zur Frühstückstasel waren ge¬
raden Ihre Exztll. Frau von Bötticher, Witwe des Staats¬
ministers und Geh. LcgationSrat von Rckowski, —Die Kaiserin

.fuhr liy 2 Uhr nach dem Kaiser Wilhelms-Bad zur Badekur.
Zur Abendtafel waren geladen: Regierungspräsident Dr,

v. Meister .mit Gemahlin,  Landrat Dr. o, Marx mit
Gemahlin, Kurdirektor Freiherr v. Maltzahn mit Gemahlin und
Freiherr Heyl zu Hernshcim. — Die Abreise des Kaisers nach
Slraßbnrg erfolgte heute Samstag mittags 1 Uhr.

** Todesfälle. Im Altern von 53 Jahren ist gestern hier
in seiner Wohnung, Mainzcrstraße 10, der Gutsbesitzer Karl
Baron von Reichenau  gestorben. — Seit einiger Zeit
hielt sich hier der Rentner Gustav Win lei mann  aus Der-
Im zur Kur auf. Gestern abend wohnte er der Vorstellung>m
Kgl. Theater bei. Rach Rückkunft in sein Hotel bekam er einen
Schlaganfall , der den sofortigen Tod  zur Folge
hatte.

** Schncelandschaft. In der Wcttergeschichte stimmt es
schon lange nicht mehr. Wenn man nun auch mit dem Aprtl
Ausnahmen zu machen gewöhnt ist, so kamen wir in Wiesbaden
früher doch immer gnädiger weg wie dieses Jahr . Die ganze
Woche ist der kalte Wind und die rauhe naß-unfreundliche Tem¬
peratur nicht aus unseren Mauern gewichen. Und heute morgen
um 4 Uhr soll es tüchtig geschneit  haben. Davon weiß ich
zwar,nun nichts und heute früh war auf der Straße nichts
mehr von Schnee zu sehen. Aber Angenzeugen haben uns das
berichtet und die Wälder bis nach der Klostermühle beschworen
das noch heute früh mit ihrem schneeweißen Wintermantel. Und
dann ließ auch das keineswegs einem Mailüftcrl ähnelnde Bissig-
Rauhe in der Natur keinen Zweifel daran, daß wir^auf noch
Schlimmeres als unschuldigen Schnee gefaßt sein müssen.

* Das Brot wird teurer! Infolge der immerfort steigenden
Brotpreise haben die Brolfabrikantcn in Wiesbaden,
Mainz und Castel gestern hier bei einer Zusammenkunftbe¬
schlossen, von jetzt ab eine Preiserhöhung  von 2 Pt- pro
Laib Brot einrretcn zu lassen. .. . .

-f- Die zweite Frau. Einem Wiesbadener 8t-
schäftsniann  starb im vorigen Jahre seine junge, hübsche
Frau, die auch im Geschäft tätig gewesen war, und ließ ihn
mit verschiedenen Kindern als trauernden Witwer zurück. Er
hielt sein Trauerjahr, aus, wie sichs gehört, machte sich dann
aber bald wieder auf die Brautschau und führte die Tochter
eines Handwerksmeistersals zweite Gattin in sein Heim. Sein
Schwiegervater versprach ihm eine erhebliche Mitgift, aber sie
blieb aus und immer toieder: wenn der Geschäftsmann danach
fragte, wurde er aus einige Zeit vertröstet. Die junge Frau
fühlte sich jedoch in dem warmen Neste recht wohl, machte fleißig
Anschaffungen und wenn in der Ladenkasse viel drin war, wurde
auch möglichst viel herausgenommen. Einige Zeit ging das ja
ganz gut, dann aber merkte es der Ehemann und verbot seiner
Frau die übertriebenen Ausgaben. Neuerdings hat er ihr dann
sogar das Betreten des Geschäftslokals untersagt und sie sitzt
jetzt einsam bei ihren Kindern und vergießt bittere. Tränen.
Unter diesen Umständen hält der Schwiegervater natürlich erst
recht mit der versprochenen Mitgift zurück, denn er befürchtet,
was auch nicht unwahrscheinlich ist-, daß die Ehe nicht von langer
Dauer sein wird.

" Landeshaus-Besichtigung. Der technische Verein
besichtigt morgen vormittag 10 Uhr den Landeshaus-Neubau.
Derselbe ist jetzt soweit gediehen, daß die Säulen ausgewcchielt
ioerdcn können. Hiernach erfolgt eine Besichtigung der Eisen¬
bahn-Unterführung an der Adolfshöhc. Gäste können einge-
führt werden.

* Das Eine geht, das Andere kommt. Wer vor acht Tagen
noch am Bahnhof war, konnte dort das große Unternehmen
der Oceanic Wo u. Co. sehen. Jetzt, nachdem dieses Unter¬
nehmen Wiesbaden den Rücken gekehrt hat, befindet sich an der¬
selben Stelle ein Unternehmen des Herrn Eckhardt.  Dieses
ist eine sehr elegant ausgestattete Berg - und Talbahn.
Für die meisten jungen Leute, hauptsächlich der Jugend Wies¬
badens, dürfte dieses Unternehmen willkommen sein, da wir doch
seit zwei Jahren keine Berg- und Talbahn auf unserem beliebten
alljährlichen Andreasmarkt gehabt haben.

G. Feindliche Unterofsiziere. Am 15. Augustv. I . hatte sich
der Sergeant S t ei n ma n n von der Biebricher Unter-
osfizierschiile  wegen Beleidigung des dortigen Feldwebels
Pempel in dienstlichen Angelegenheiten vor dem Kriegsgericht in
Frankfurt zu verantworten gehabt. Zwischen Steinmann und
Pempel herrschte nämlich ein sehr gespanntes Verhältnis. Tenn
St . schob die Schuld, daß er nicht zum Vizefeldwebcl befördert
ivorden war, auf den Feldwebel, der sich ungünstig über ihn ge-
äußert haben soll. Er schrieb deshalb an seinen Hauptmann,
das dienstliche Verhalten Pempels sei auch nicht einwandsfrei,'
denn dieser habe oft mit Füsilieren zusammen nach Zapfen¬
streich bis spät in die Nacht in der Kantine gesessen. Das zog
dem Sergeanten die Anklage wegen„Beleidigung in dienstlichen
Angelegenheiten" zu; er wurde aber auf Antrag des Anklagever¬
treters selbst sreigesprochcn, weil die Beweisaufnahme dst Rich¬
tigkeit seiner Angaben ergeben hatte. Dagegen wurde St . spä¬
ter vom Gvuvcrnementsgericht in Mainz wegen Beleidigung von
Offizieren zu,4 Wochen Mittelarrest verurteilt. Er ist inzwi¬
schen von der Nnteroffizicrschule abgegangen, hat aber noch in
verschiedenen Eingaben angebliche Mißstände der Unteroffizier¬
schule zur Sprache gebracht. Infolge seiner Freisprechung im
Falle Pempel wurde nun der Spieß umgedrcht und gegen den
Feldwebel Anklage erhoben, weil er Füsiliere in den Jahren
1902 und 1903 veranlaßt haben soll, noch nach Zapfenstreich mit
ihm in der Kantine zu kneipen. Darüber gab es umfangreiche
und zeitraubende Zeugenvernehmungen; denn die damaligen Un¬
teroffiziere sind jetzt in den verschiedensten Regimentern zer¬
streut. Aber wirklich Belastendes sagte nur .ein Unteroffizier
Marx aus und der ist kürzlich— fahnenflüchtig geivorden. Der

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag, 26. April,
V2i  Uhr nachm.: „Im bunten Rock". — 7 Uhr abends: „Haben
Sie nichts zu verzollen?" — Montag, 29. 2. und letztes Gast¬
spiel Agnes Sorma: „Monna Vanna". — Dienstag, 30. „Die
schöne Marseillaiserill". — Mittwoch, 1. Mai „Die,Brüder von
St . Bernhard". — Donnerstag, 2. „Haben Sie nichts zu ver¬
zollen?" - Freitag, 3. „Der Abt von St . Bernhard". — Sams¬
tag, 4. „Wegen Preßvergehen". — „Die Neuvermählten".

St . Wiesbaden-Paris . Die beste Verbindung im Sommer¬
fahrplan stellt sich über Metz und Pagny. Ab Mainz 7,49
morgens und 8,56 abends, in Paris 6,28, abends resp. 3,40 mor¬
gens. Die Gcgenzügc verlassen Paris (Gare del'Estj um 8 Uhr
morgens und 8,37 abends. Die Nachtzüge führen Schlaf-
wagen.

* Schierstein, 26. April. Die Gesellschaft„Lohengrin" ver¬
anstaltet am Sonntag im Saalbau „Tivoli" von nachm. 4 Uhr
ab eine humoristische Unterhaltung mit Tanz. Die Gesellschaft
bietet alles auf, um den Besuchern rechts vergnügte Stunden zu
bereiten. Auch ist der bekannte Humorist Stahl-Wiesbaden ge¬
wonnen worden, der mit vollständig neuem Programm auftre-
ten wird. Da der Eintritt frei ist, ist ein Besuch nur zu em¬
pfehlen. _ _

Letzte Telegramms

Feldwebel saß allerdings oft abends in der Kantine, aber andere
Unteroffiziere und Soldaten auch, insbesondere Handwerker,
wenn sie Ueberstunden gemacht hatten, oder Füsiliere, wenn sie
vom Slatistendicnst im Wiesbadener Theater zurückkaineil. Daß
der Feldwebel Füsiliere veranlaßt hat, mit ihm zu kneipen, Uetz
sich nicht Nachweisen, und so endete auch die lange Verhandlung
gegen Pempel, dem sein ehcinaUger Hauptmann, der jetzige Ma¬
jor v. Stockhansen, ein vorzügliches Zciignis ausstellt, mit einer
Freisprechung. . . . . „ ,** Ein Kaminbrand entstand gestern abend in einem Haute
der Cchwalbacherftraße. Zur Ablöschung hatte die Feuerwehr
ungefähr eine halbe Stunde zu tun.

* Bcsitzwechscl. Herr Kailsmaiiii August Schumacher hier
verkaufte an die Frau Jenny O ver hei dt, Rentnerin in
Aachen, seine Villa in Campa. Rh.

* Im Handelsregister ist bei der Firma: Höhn u. Don-
necker in Wiesbaden eingetragen worden, daß die Handelsgesell¬
schaft ausgelöst und die Firma erloschen ist.

* Das holländische Cas6 im Rerotal. Der wirklich an
genehme Aufenthalt des holländischen Caf6s im Rerotal wird
am Samstag wieder zugänglich gemacht und wir werden Ge¬
legenheit haben, die hübschen Holländerinnen in ihrer reizenden
Nationaltracht bewundern zu können. Trotzdem die hollän¬
dische Tappero erst ein Jahr besteht, ist sie durch den ausge
zeichneten Kaffee wie durch alles wirklich Gute, das uns da ver
abreicht wurde, zu einem angenehmen und vornehmen Aufent¬
halt geworden und wir begrüßen es mit Freuden, daß uns das
hübsche Plätzchen in dem herrlichen Park nun wieder offen sieht
Möge der Besuch von unseren Fremden wie von unteren Ein¬
wohnern ein recht reger werden, damit die hübsche Einrichtung
erhalten bleibt. . .. . ,

* Kurhaus. Morgen findet Richard Wagucr.stbcnd der
Kurkapellc im Kurhause statt.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag, 28. April „Lohen-
grin". - Montag. 29. Ab. B „Hcdda Gabler". - Dienstag, 30.
Ab. D „La Traviata". — Mittwoch, 1. Mai „M>giion5 —
Donnerstag. 2. Ab. B „Salome". — Freitag, 3. 9b- Pen.
sionsfonds-Bcnefice: „Wann wir altern". — «D'e Adresse. —
„Frühlingszauber". — Samstag, 4. Ab. A „Hiisarenfirber -
Sonntag, B. „Die Jüdin".

Ist ein naher Krieg wahrscheinlich?
Paris,  27 . April. Der „Petit Parisien" hat durch sei¬

nen Berliner Korrespondenten eine Umfrage anstellen lasiea
über die Ansichten, welche unter bekannten iPersönlichkeiten
über die dentsch-sranzösischen Beziehungen herrschen. Darnach
soll der nationalliberale Abgeordnete Dr. Semler erklärt haben,
der Friede sei durch die Jsolierungsversuche gegen Deutschland
gefährdet. Das sei die englische Politik. England glaube nicht
bedroht zu sein und vertraue auf den Schutz des Mheres. Wenn
England Deutschland den Krieg erkläre oder die Kriegserklärung
von der anderen Seite kommen sollte, so würde Frankreich sich
auf alle Fälle binnen 24 Stunden zu entscheiden haben, zu
wessen Gunsten es sich zu erklären habe. Die sranzösisch-russische
Allianz war in den Augen der Deutschen ein Zeichen des Frie¬
dens. Das englisch.französische Einvernehmen droht jedoch jeden
Augenblick einen deutsch-französischen Konflikt herbei zu führen.
Er erkläre mit großem Bedauern, daß er die jetzige Sitnatio»
zwischen Frankreich und Deutschland für bedrohlich erachte.

Botha an der Fürstentasel.
London, 27. April. Ter national-liberale Klub gab gestern

abend zu Ehren der Kolonial-Premierminister ein Festmahl,
ivelchem auch Premierminister Campbell-Bannerman und
Kolonialminister Churchill beiwohnten. General Botha hielt
eine packende Rede über den Krieg und sagte, er habe nur
seine Schuldigkeit als Soldat getan und sei bereit, das Gleiche
auch heute für die Sache des Reiches zu tun.

Karlsruhe, 27. April. Nach einem heftigen Sturm in der
Nacht, der großen Schaben an den Bäumen angerichtet hat,
herrscht heute morgen starker S chn eef a l l. ,

Stuttgart, 27. April. Hier trat starkerS chn eesa l l ein.
Paris , 27. April. Die Genossenschaft der Wirte  erklärte,

daß die Wirte eher ihre Lokale sperren würden, als in Ver¬
handlungen mit den Kellnern eintreten.

Paris,  27 . April. Tier König von England
trifft am 1. Mäi in Paris ein und wird hier einen oder zwei
Tage verbleiben. Der König wird in der englischen Botschaft
abstcigen.

Tanger,  27 . April. Der Sultan gab Beseht, den den
Äüstenhandel betressenden Erlaß der Al geci r a s -Akt e nun-
mehr in Kraft treten zu lassen.

Clektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: B cr n l, a r d Kl ötzi n g; für Jigerate und

Geschäftliches: Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden.
Standesamt Biebrich.

Geburten:  Am 15. April dem Taglöhner Fritz
Wende e. T. — Ani 14. April uneheliche. S . — Am 18.
April dem EiscnbahnarbeiterJohann Haber e. S . — Am
19. April dem Stratzcnbahnschaffner Jakob Sohn e. S . —
Am 17. April dem Zimmermann Adam Arnold e. S . — Am
18. April dem Jitvaliden Wilhelm Hehnere. S . — Am 18.
April dem Steinhauer Ludwig Schmitt e. T . — Am 17.
April dem Metzger Georg Härrmann e. T. — 20. April dem
Tünchermeister Martin Klarmann e. T. — 24. April dem
Holzdreher Johann Fleischmanne. T. — 20. April dem
Taglöhner Martin Mehringcr c. S . — 23. April dem Kauf¬
mann Franz Krust e. S . — 20. April dem Taglöhner Lud¬
wig August Koch gen. Grundstein e. T. — 26. April dem
Taglöhrier Johann Königs e. T. — 20. April dem Taglöh-
uer Georg Lang e. S . — 23. April dem Ziegler Hermann
Eggemeier e. S . .

Aufgebote:  Der Fabrikarbeiter Karl Ludwig Heu
ser und Helene Pribftzlski. beide hier. — Der Fabrikarbeiter
Franz Emil Teller und Lisette Nickel, beide hier. — Der Po-
lizeiscxgeant August Wilhelin Jedermann hier und Helene
Louise Zinnhardt in Mainz. - - Der Chemiker Dr. Hermann
Ludwig Junker hier und Louise Sophie Elisabeth Auguste
Jost in Bechtheim. — Der Kaufmann Johann Peter Ball¬
mann hier und Frieda Barbara Binz in Weinheim (Ba¬
dens. — Der Taglöhner Viktor Hubinaer und Anna Ru¬
precht, beide hier. — Der Former Emil Friedrich Rcmy und
Witwe Anna Margarete Barbara Mohri geb. Gerhard, bei¬
de hier. — Der Fabrikarbeiter Johann Hermann Egert und
Anna Gertrpde Pfeifer, beide hier. — Der Schmiedemeister
August Frost hier mit Magdalcne Rohrmann in Hallgarten.

Eheschließungen:  20 . Avril. Der Destillateur
Karl Konrad Loy und Katharine Marie Muth, beide hier.
— 24. April der Vizefeldwebel Wilhelm Heinrich Louis
Karl Dengler und Frieda Wilhelmine Vanmgärtel hier.

Sterbefälle:  19 . April Fabrikarbeiter Johann
Hildebrand von Amöneburg. 18 I . alt. — 20. April Emilie
Philippine Hamm, 11 M. alt. — 22. April Johann Franz
Albert Sauer , 10 M. alt. — 25. April Berta Paula Kuvhal,
i M oft. __ M. Avril Kaufmann Bertram Christian Karl
Gaertner, 55 I . alt.
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Pyilippsbergstr. 23 , b Stahl,
sch. liod. hell. gcs. Zim . z. vm.
an Herrn od Frl . mit Familien-
Auschlllß. _ 6985

Ehepaar
sucht Parlerrczimuier mit guter
Pension. Off. sub I . F . 727 an

Haasenstein u. Vogler A.-G -,
Wiesbaden . 117 '6

Vermittlungen.
Blücherstr . 17 sch. gr. 4.-Z .-W

aut sosort oder später zu vcrm.
Preis 650 Mk. Näh. 6950

Blücherllr 19, bei May
' Ränibächl
Wiesbadenerstr» 16», eine frdl.

3-Znnmer -W°hnang zu ver.
mieten. 6939

«Sneisenanstr. 11, 1. u. 2. i&t ,
große 3-Ziuimcrwohn . m. Zud.
per sosort zu vermiet. 9482
Näh . Laden.__

Leyrstr» M, Parterrewohuungf
•J Zim ., Küche u . Keller , wegen
Wegzug , neu berger.. an rud.
Heine Familie au , gleich, auch
sväler zu verm. Näh. daselbst
I. St . l._ 6981

Wellritzstr . 49 , ^Dachwohnung
(Bdo.) 1 Zimmer und Küche im

' Abschluß zu verniicien. 69 0
Totzheimerstr. 88 . Mid p. gr.

sch. Zim für Möbel ob. Büro
fof. zu verm. 6940
Näh . Bordb . 1. St . links

Krankenstr. 3 , l„ m. Z. an
9 Geswäsrssrl. zu mn. 691 .)

KeUcrstr. 3, Mans.-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, aus gleich
zu vcrm. 6898

Totzhetmerstr . 17 . Fro »mpitz-
Wohn., 2 Zim. u Küche, P:r
1. Jul , zu verm. Näh Bureau
Hellmundstr. 1. 6947

Blücherstr. 17, Mtlv.. l . Er.
schöne 2-Z,m .-Woyn ., Preis
320 Mk , per sosort od. später
zu verm. Näh . daselbst oder
Blüchcrstr. 19, Restaurant 6949

Rauentyaterstr. 11, u ü"».
u . Küche (Mllb.) per 1. Juli

. zu verm. 7009

Riehlstt . 4 , ->» c schöne große
Mansarde zu vermieten, Näb.
Laden._ 6992

Nerostr. 20 , eine Maniarde zu
vermieten._ 6978

<Sneisena « str . 4 » u. Er ., mödll
Zimmer zu verm eten. 6932

Echwalvacherstr. 2 , cm
möbl. Zimmer mit 2 Betten zu
verm ieten. 6929

Hellmundstr. 40 , 3. reinl. Arb.
erd, bill. Logis. 6934

Dranienstr. 3 -rh. aust. Aroeirer
Logis. 6963

hellmundstr . 42 , l. St., sch.
niobl, Zim . zu verm. 7016

Watramstr 14,16 , pan. r.,
mö "l. -» ans. zu verm. 6995

Gneisenaustr.28 . 2 . gr. srdl.
mövi. Zim . zu vcrm, 7976

Tauuussrr. 31, Fronlsp. -ms.
möbl. Zimmr zum 1. Mai zu
vermieten. 6986

Totzhetmerstr. 3S , hrh 1. i.
sch. möol. Zim . mit 1 cd. 2
Betten zu verm. 7 13

Gocthestr. 24» pan., e,n schön.
möbl. Zimmer billia zu v. 6996

Feldstr. 16, 1. gm möbl. Zim.
' a» Dame zu verm. 6982

Gneisenaustr. 3 , l . St., bei
F -lt, schön möbl. Zimmer zu
vermieten._

Bleichste. 23 , 8. i„ möbl. Z»m
frei. _ 6970

Hellmundstr. 13, p-> findet
reinl. Ard. sch. Schiasstelle. 6959

Rheinstr. 103 , eleg. schöner
Lader» mit 1 gr. Schauscnster
per 1. Juni oder später zu
60 Mark monatlich zu verm.
Näh . dakclbü. 6948

Tchlachthausstr. 17 Trocken-
ivkichcr z» verm._ 7005

Stellengesuche
Eine Frau sucht Stelle im

Putzen Schönbergstr. 8 , Hlh. 1,
ft . Gürten . 6972

Offene Stellen
Vertreter i

für erstkl. LebenSvers. in. höchücn
Prod .-Sätzen sür alle Orte Nassau-
gesucht. Off. an Fr . Stahl , Jnsp .»
Wie- baden, Philippbergstr . 23.

Heizer,
der auch Schlofferardeit versteht, so¬
gleich gesucht. Meldungen find zu
richten an die Annoncm -Eppedition
Fischer u. Wetz, Rüdcshcim a Rb.
Hellmundstr. 11, ein schön

möbl. Mansarde zu verm, 6979
Ein kräftiger Jnttgk als

Laufbursche
aesucht Franz Alst. Kurbausvl . 1

F .. Männredegenüz ^ Beiuche.
v. Spcisewirt ^ Private rc. ges. (Hohe
Provision ). 7010

Off . unter H. I . 7008 an d.
Erv , dieses Blatter.

Mädchen
gesucht tagSüier , um ein Kind zu
beaufsichtigen und auSzusahren.

Näh. Totzheimcrsir . 47 , Laden,
bei Steeg. __ 7012

Ein zu jeder Arbeit williges
Mädchen sofort 7002
Frau Sch idt, Dotzbeimerstr. 35

Sanberer Hauöbnrsche
sofort gesucht. 7001

Schmidt, Dotzbeimerstr. 35.

Zu kaufen gesucht
cinflaiiiiniger und drciflammigcr
Gaslüster , modern 6994

Goldgaffe 16, 1.

Schöner junger Spitzhunv
(Männchen ) und eine fingende
Amsel billig zu verlausen 7015

Hellmundstr . 42 , l . Sl.
Lack Miischcldrtt m. gut Noß-

haarmatr ., 1 eins. m Bett nebst
Sprunge ., vrrstellb. 'Ottomane s.
billig zu verkaufen 7007

Jabnstr 3, Htb. . park, r.litshanf.
Eine : tut goldene Herren¬

uhr mit Spruugdeckelu. Schlag¬
werk. sowie eine gedr. goldene
Taschenuhr mit goldener Kette
wegen Todesfall lehr preiswert zu
verkaufe». Näheres in der Erp.
d. Bl . 7014

umzugsh . sür nur 128 M . abzu»
geben. Anzuseh :» von morgens
10 bis mittaas 3 Uhr

» Weilstr. 9, 1. St . rechts.
Ein scharier Hofhund billig

zu verkaufen. 6987
Lammerl . Metzacrqaffe 33. 1.
2 hochhäuptigeBettcn wegen

Mangel an stiaum billig zu ver¬
kaufen . 6997

Goethestr. 24 , Part.

t »Ms.
dunkelgestromt, st. koupierl. zehn
Monate alt , herrliches Tier , ist
billig zu verkaufen Ellenbogen-
gaffe 9, 2., bei 6989K. Büttner.

Verschiedenes
Wäsche

mit Waschen und Bleichen wird
angenommen aus Land. Näh . bei
Karl Hieß, Sedanstr , 13, nachm,
von 1 bis 3 Uhr. 6621

Welcher Liedcv. Herr oder Dame
leiht einem braven Mann der
durch Krankheit zurück gekommen
100 'Mk. gegen B -rsicherung.
Monatliche Rückzahlung mit ZinS

Offenen u. I . G. 6981 au die
Epp, dieses Blattes.  6961

Kuustgew. gevld, Handwerker
ans. 30 m. eig Geschäft 10,000
M. b. Vermögen wünscht Be¬
kanntschaft in. eins, netten Häusl,
(kath.) Mädchen in klein, b. mittl.
Figur Heirat b. gegens. Neig¬
ung . ^Strenge Verschwiegenheit
zugesichert u. verlangt.

Off . unter M . K. 400 an die
Exp. d. Blattes . 6958

Neu ! Wahrsagerin, Ren!
berühmteste der jetzigen Zeit, zu
sprechen sür Damen n. Herren.
Hellmundstroße 42, im Vorderhaus,
_ 1 Etage . 7Q20

pflegestelle
sür ein kleines Kind sofort gesucht.
Näheres 6973

Fricdrichstraüe 3, Mtb . l.

Heirate nichts
ohne die zuk. Person , betr. Ber-
mögeu, Rus , Lhar . u , Vorlebci,
genau zu kennen. Diskrete Au «>
künfte über Alle- gibt unauffällig
aus alle Orte der Welt die Spezial.
Auskunftei „Globus " , Nürnberg23.
lstbrechl-LEttwUM L

f  Auf Kredit 1
Hobel , Beilen

Ganze Wohnungs -Einrichtungen in
einfacher b. elegantester Ausführung.

Wiesbaden,
Blirenstr. 4, I., II. u. III . Etg
k Kleinste An/ahiunj
BbK  AbznbL n .Wransch.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe F>rau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tunte
heute morgen 4 Uhr , öfters gestärkt durch den würdigen Empfang der big.heute morgen 4 Uhr , öfters gestärkt durch den würdigei ,
Sakramente , nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der iieftrauernden Hinterbliebenen:
Philipp Claudi , Gärtner.

Wiesbaden , den -27. April 1907.

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags 3 */2 Uhr vom alten Fried:
hofe aus statt . ‘621

Eier!
Brucheier per Stück 4 Pf.
Schmutzeier „ „ 5 „
Kleine Eier 2 S 'ück 9 „

cmvfiehlt
Frz. Bender jr.

Butter u. Eier .roßhand .'uug
Nettelbeckstrasteb. 6983

Leere Eierkisten
größerer Posten abzugeben

Bender» Eiergroßhandlung.
6989 Nettelbcckstraße5._

pr Reklame.
Eine Bretterwand, gebe elt,

cirka 55 qm, cm Hauvtbahnhoi,
ganz oder geteilt, zu verm . Näh.
in der Eried . d. Bl . 760t

Schlacken
aus dem Schmelzofen mit Gießerei¬
sand unentgeltlich abzug. 7603
Wicsb. Eilen ffcß.. Mamzerlandür.

Vom Eigent , abzuh. g. E -Gcb.
Rbeingauerstraße 10, 3 lks 6908

Patrnldsttall Kolfe,
Luisenstr . 32 , Part.

Tel . 3931 . Tel . 3931.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten , Gebrauchsmuster rc.
im In und AuSl ' nde. 555

Kornbrod langer Laib 38 Pi.
Lalwcrg Pfund 21 Pf ., Zwiebeln
10 Pfund 50 Pf, , Scheuerlüchcr
20 Ps. 5 Stück 90 Ps. Mein-
weine weiß u. rot 7018
_ Schwalbacherstraße 71

Scherz-Artikel,
Bierschwaben, Bieruntersetzer mit
Spruugvorrichlung , Feuerzeug mit
srosch, Maus u. Radel , japanische
Faugröhre . Juckpulver , Nerven¬
starker, Stinkbomben , Bexier -Finger
u. Flä -chchen, KeuerwerlS-Zigarren.
7 Kl. Langgafse7. Zigarren-

_ laden_ 7008Karrenfuhrwerk
bei hohem Lohn gesucht. 6975

Ad . Müller,
Baustelle Z >eibensckule.

Kartoffeln
Kumpf 30 Ps . 7019

Schwalbacherstcaße 71.

Heirat.
Witwe, Anjang 50er , Sächsin,

evangl. schöne Erscheinung, häuSl.
gedieg, ohne Vermögen, wünscht
sich mit einfachem, gut situirtem
bürgerlichem Manne mit gutem
Charakter wieder zu verheiraten,
um sich im Alter gegenseitig Stütze
zu sein. Off. umer M . G. 30
an die Ekpeb. d. Bi . 3657

DM» If -Vereink.V.
Bon dem Ableben unseres Kameraden

Ernst Günther
in Wiesbaden , setzen wir die Mitglieder hiermit in
Kenntnis . Bei der am Sonntag , den 23 . Ap' il, vor¬
mittags 10 'A, Uhr stattstnbenten Beerdigung vom Leichen¬
bause. haben die Mitglieder zu crschemen, diren Zu-
namen mit den Buchstadea S und N anfangs. Odmann
der 6. Abteilung ist Kamerad K. Heymann,  Feldür . 10.
Zusammenkunft 10 Uhr im Vereinslokal . Abzeichen sind

Trauerfloffe,Trauerklei-er.
Trauerröcke. Trauerbluftn.

in allen Größen und Preislagen 6004

J. Ha»'iz,
Langgafse 20.

Sarg - Lager
Jacob Keller jun ., ttälllilr. W

Alle Arten Slirge nebst Ausstattungen
itn reellen Preisen.

Telephon 3824 . Telephon 3824.

Grabsteingejchäst zritz Decker.
Platterstratze « 8 , nahe dem r.iuen Friedhof,

Grotzes Lager , billige Preise 8468
' Telephon Nr. »838

KeerltigllllgîllMut
von

Heinrich Hecker.

Beerdigungs -Anstalt
Karl
Große» Lager jeder Art Holz » und Metalljävgen , sowie

komplette Anckllattnnso « .
Sämtliche Arserungen zu reellen billigen Preisen. 5625

Beerdigungs -Anftalt
Karl Ruppert,von

e «nl7«ffe « 4/20 . * eUfo« » H61
Gegründet 1883. 4660

Tel . 2516 . Römerberg Nr . 6. Tel. 2516.
Empfehle mein große» Lager alle Arten Holz- und N!e«

tallsärge zur sofortigen Lieferung. 6866

GrabdenKmäler-lluroerstauf,
Wegen Ntttzng U.  Ränutnng meiner Lager?,

Karlstraße 39, gebe ich die noch vorhandenen Denlinalec
leinster Ausführung in poliertem schwarz, schwcd. Granit
u. Odenwald-Syenit z« Seldstkoftetrpreisen ab.

VM.Mk» -Hl BmiMMiirie,
1.J.Beft (Aud.  öBllerlwy li ).

Karlstratze 39 . Telephon 800.
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Heu!

Auf Kredit!
Serie I Anzahl. 3 M.
Serie II Anzahl. 5 M.
Serie III Anzahl. 8 M.
Serie IV Anzahl. 12 M.

Einr. f. 9SM , Anz 10 M.
, f 195M , , 20M
. f. 298M , , 30 M

ElegantereEinriehtungen,wie:
Schlaf -, Speise-, Wohn-,

Meis!

pBnraSlof 5?| Hotel und Restaurant
Langgasse 21123. Langgasse 21123

Diners Mk. 1.50 und höher von 1L—2' /- Uhr . Vorzügliche Küche . Soupers von 6—11 Vs Uhr Mk. 1.75 und höher.
Füpsftenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tueher -Bien (Nürnberg). — Wiesbadener Kronen -Bräu,

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.— an. — Bäder im Bause.
„ . Dir. : Theodor Beckmann.

Damenkonfektion
in reichster Auswahl

Milli V. 31  SU.

Warte nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute "!
Mehrere große Gelegenheits-

Posten in eleganten

für Herren. Damnen und Kinder in
Boxkalf, Chcvreaun, Wichsleder.sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
eingetroffen. Darunter befinden sich
Original amerik.Schnhwaren
Goodyear Welt mit Origiual-
stempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonstige Sorien Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiefel in großer Auswahl
Bekanntester Spezialgeschäft für

Gelcgenheitskäufe.
Marktstr.ÄÄ.1,

kein Laden,
im Hause des Pcrzellanieschästes

der Firma Rnd . Wolf.
Telepbon 1894. 4977.

sind erstklassige
Qualitätsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppalglockenlagerv. M. 54,—an,
bla tu 6 Jahren 'Olle Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P . Keller,
Charlottcnbur (? 2l9Friedricb Carlsplat» 8.

Bill ., ! Billig!

st 12 8t. ZV kt..
größere3 Stück

10 , IS nnd 20 Pf ..
angestoßene Orangen per
St . 1 und 2 Pf ., ausge-

wogen per Psd. 8 Pf.,

per St. 4 , 3 , 6 u. 8 P.
bei 10 Stück billiger.

Zitronen
per St. 3 , 7 « . 8 Pf.

J.Hornung &Cq.,
Südfrüchte- Großhandlung.
Tclcph. 392. Telcph. 392.
41 Hellmundstr. 41.
Häuser in Dotzheim, gut rcn-
tabcl. nähe neuem Exerzie»

Platz. einzeln od. zus. tiilungs-
ba'.ber billig zu vcrk. Zu erfr. b,
Vouhausen. Dachdeckermstr. 5089

lieulB SogisiQD: Metzeljuppe.
Wellfleisch, Schweinepfefferu. Bratwurst.

Es ladet frcundl. ein 69-8
Chr. Bingel Wwe.,

Nerostraße 7,

Morgen Sonntag , den 28. April 1907, abends von
0 Uhr ab: 6974

Großer MMär-stonzerl.
ausgeführt v. d. Kapelle d. Dragoner -Rgmts. Nr . 6 aus Mainz.

wo amüfireu wir uns?
Am besten auf der VenetianifchinGondelbaü» am Bahnhof.

feinstes Bergnügungs -Gtablistemeilt.
Neu ! Znm crstenmale in Wiesbaden Ne« '

69Lö Der Besitzer E^eit , Ojtbojeu.

\ 0 \ * \ 0 \ 0 \ 0 \ 0\ 0 \ 0 \ 0 \ 0
€
<(

Srftllfdiaft|olj(B$rin

C
c
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c

Schierstem
veranstaltet am Sonntag, den 28. April von
nachmittags4 Uhr ab im Saalbau „Tivoli*
eine

Humorist. Unterhaltung
mit Tanz.

Den humoristischen Teil hat der bekannte
Humorist und Blitzdichter Paul Stahl aus
Wiesbaden übernommen.

Es ladet ergebenst eia
vor Vorstand.

Eintritt frei. Kein Weinzwang.
3656

ünö Brillen in jed-'r Preislage. 3597
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos,
v . Utiliu (Jnb <J. Krieger), Optiker,

Langgafje 5.

Residenz -Theater.
Fernsprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Sonntag , den 28 . April 1907

Dutzendkartcn güliig. Fünfzigerkartengültig.

haben Ste nichts zu verzollen?
(Vous n'nvez rlen ü cieelnrer?)

Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin und Pierre Weber.
Deutsch von Max Schönau. — Spielleitung: Dl . Herm. Rauch.

Graf Robert de Trivelin
Paillette, seine Frau
Dupont, Gerichtspräsident
Adelaide, seine Frau
Luise, beider Tochter
La Baule
Frontignac, Kamcelhändler
Gonrran de BarbetteS
Couzan
Zdzs
Mariette, Zofe bei Zezv
Ernestine, Stubenmädchen bei Dupont
Der Romschüler

Ort der Handlung: Paris.
Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag nachmittag '/°4 Uhr bei halben Preisen.

Im bunten Rock-
Lustspiel in 3 Auszüge» von Franz v. Schönlhan u. Frhr. v. Schlicht

Spielleitung Theo Tachauer.
Fabrikant Wiedebrecht Theo Tachauer.
Hans, sein Sohn Rudols Bartak.
Missis Anny Clarkson, seine Nichte Else No rmäii.
Leutnant Viktor von Hohenegg Heinz v " corügge.
Betty von Hohenegg, dessen Schwester Bertpa Blanden.
Paul von Gouwitz, Assessora. D. ReiNhold̂Hager.
Excellenzv. Troßdach. Divisions-Kommandeur Rud. Milrner Ŝchöna».

Heinz Helebrügge
Elly Arndt
Tbco Tachauer
Cla a Krause
Helene LeideniuS
Rudolf Bariak
Gerhard Sascha
Curt Sre' ien
Reinhold Hager
Bertha Blaoden
LydiaH rling
Margot Bischofs
Max Ludwig

Friedr. Deg-ner.
Hans Wilhelmy.
Helene Leideniutz
Alice Harden.

Fusiizrat Rösler
Sergeant Krause

J -anem? ) Sot'en der Missis Clarkson
Frau Bäckers, Wirtschaslerin in Wiededrechts

Haus
Friedrich, Diener
Minna, Köchin
Janicke, Soldat\ SoldatZw-lt-r )
Gustav Christian, Bursch- bei Hohenegg

Ort der Handlung: Berlin. Zeit : Gegenwart.
Kassenöfsnung3 Uhr. Anfang 3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Clara Krause.
Willy Schäser.
Lydia Herling.
Max Nickilch
Gcrbard Sascha.
Wolfgang Lcßler.
Arthur Rhode.

<
c
c
c
c
c
(
c

Montag, den 29 . April 1907
2. und letztes Gastspiel Agnes Sorma.

Monna Banna.
Schauipiel in 3 Au züzeu von Maurice Maeterlink. Deutsch von

Friedrich von Oppeln-Bronikowski. Spielleitung: Dr . Herm. Rauch
Gnido Colonna Kommandant der Besatzung von Pisa
Marco Colonna, sein Baker
G>ova»na (Mo ina Vanna) seine Gemahlin
Prinzivalli, Feldhauptmann im Dienste von Florenz
Trivulzio. Kommissar der Repuvlik Florenz

Heinz Heicbrügge
Georg Rücker

* * *

GuidoS Leutnants

Hans Wilhelmy'
Äickmer-Schönau
Rudolf Bariak
Gerhard Sascha
Max Ludwig

Borso,
Torello,
Dedio, Prinzivallis Sekretär
Ed-lleute, Soldaten, Bauern, Männer und Weiber aus dem Volke usw.

Das Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis
am Ende des 1b. Jahrhunderts.

* * * Giovanna (Monna Vanna) : Agnes Sorma als Gast.
Knsienöffniinq6.30 Udr. Aniang 7 Udr. Ende 9.30 Ubr.

:„Germania".
*S " Leute Sonntag : ft

Große Unterhaltung mit Tanz.
Austreten der beliebten Banjo -Virtnosen Gebr . Kdi Adolvi »,

ES ladet sreundlichft ein
Joh . Kempnich , Restaurateur.

__ — Anfang 4 Ubr. —_ 6990Bisbridia.1.,RelMion zur
Haltestelle der eleltr. Bahn Bicbrich-Schloßpark.

Große Tanzmusik.
Ferner empfehie meine neuerrichtete Kegelbahn , sowie ein vor¬

zügliches Glas Apfelwein . 3584
HochachtendI . Sanier.

Stemm-u.Ring-Alub„Germania"
(Mitglied und Gründer des Nasiauischcn Athlcten-Derbandes).

Wir veranstalten Sonntag , de» 28 . April » im Saalbau
Taunus in Rambach (Besitzer Herr Meister) eine

Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir Freunde und Sportgenosien höflichst einla en.

Abmarsch Präzis 3 Udr nachmittags, vom BereinSlokale Restau¬
rant „Fürst", Hellmundstr. 44.

Der Vorstand.
-Anfang 4 Uhr. - -6999

Geschaflz-Üutomobil,
gebraucht, gut erhalten, umständehalber sofort zu verkaufen.
Für jedes Geschäft geeignet. Preis mäßig.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
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Qeffentliche

Anerkennung.
Ich litt Jahre lang an einem bösen Hautlciden im

Gesichte, an Händen und Unterarmen. Aerztliche, spezial¬
ärztliche und Krankenhaus -Behandlung vermochten mich
nicht zu heilen. Herr Woitke in Wiesbaden , Bleich¬
straße 43, heilte mich glänzend.

Georg Schumann , Biebrich»
Frankfurter-straße 24.

Oeffentliche

Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten 22.

Lebensjahre krank. Die ganzen7 Jahre litt ich an argen
Regelstörungen, unterdessen auch an Bleichsucht mit großen
Müdigkeiten, zudem Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am Magen. Die
Herren Aerzte gaben sich die größte Mühe, mich geiund zu
machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst mit etwa
30-mat Auspumpen des Magens vermochten sie mir nicht
einmal Linderung des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich nun befand, befreite
mich Herr Woitke in Wiesbaden , Bleichstraße 43,
indem er mich mit 2-Verordnungen von den schweren Lei¬
den erlöste.

Fräulein Franziska Böhm in Höchst
bei Gelnhausen. 6677

Winijch-wefts.
Handels- und Schreid-Kehranstalt

verbunden mit Uebungs-Kontor
(praknschem Musterloinor)

ff 38 Rheinstrasse 38.
höhere kausm. Fachschule

/gjSjjpTI Damen».Herren.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp., amerik.

und

Hotel-Buchf ührung,
Wechselle hre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bun isi hrift,
Ver mögens- Verwaltung.
Nur erste, tüecrenfct) gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

msr  Besondere Damen-Abteilungen. mwm

Prosvckt, Auskünfte:c. iret ourch ie Direttwn

'S
5*i’S

Ml
*

8054

m 18

Dir Preise Ver Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu rUZiesbadeu
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 20. April

bis einscht. 20. April 1907 folgend-:
B i e h », or kt. N. Pr . H.Pr . N.Pr. H.Vr

(Schlachtgew cht., M. Pf. M. Bf. M.P, . M Pf.
OchsenI. Q , o0 kg 73 — £0 —

. . 75-
Kühe

II.

. ii ' !
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel
II. F r u t

Hafer, all
„ neu

Stroh
Heu 6 —
II. Di kt u ali e nuiarkt.

70 -
65 -

1 —
2 —
150
160

tmarkt.
100 . i9 60
100 .. -

77 -
72 —
68 —

t 10
2 10
160
163

20  —

660
6 80

Eßbutter 1 kg 2 50 2 60 (Merlans) 1 *
kochbutter 1 „ 210 2 20 Plauselchen 1
Triuleier 1 St . - 8 — 9 Heilbutt 1 tf
frische Eier 1 „ - 7 - 8 Steinbutt 1 »
Kalk-Eier 1 „ - 6 — 7 Schollen 1 It
Handkäse 100 „ 4 - 6 — Seezunge 1 U
Fadrikkäse . . 4- 5 - Roizunge

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe

100 kg
1
1

50
1
1
1
1
1
1

8 50
- 8

4 50
- 8
-70
— 6
— 20
— 20

— 10

5-
-10

80
— 8
— 25
-22

Kl. gelbe Nüb. 1Gbd. —
Rettich 1 St . —
Treibretlich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Lpargel 1 kg
Schwarzwurz. 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 Sr.
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 ,
Feldgurkcn 1 St.
Treibgurken 1 „
Einmachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomateii 1 „
Grüne dicke
, Lohnen 1 „
„ Sig.-Bohu. 1 „
„ Buschvohn. 1 .
„ Prinzeßb. 1 „

Erbsen mit
Schale1 „

. ohne „ 1 „
Zuckerschoten1 „
Weißkraut 50 „
Weißkraut 1 „

Rothkraut

— 12 — 14

— 10 - 12

— 3 - 4
2 20 2 30

— 55 — 60
— 20 —25

2 — 2 40
-5 - 6
— 15 - 18

120 1 25

Wirsing
Blumenkohl hies

1St.
1 kg1L-l.
1 ..
, l .

— 45 — 50

— 50 —55
— 50 —55

Dachforelh.lcb.
Backfisch- „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Braischellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen

1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
I

kg 9-
-50
6 -
6 -

— 50
-40
-50

10  -
—60
7 —
8 —
120

-70
120

—60 —80
S - 8-

-50
160
4-

140
3-
5-

- 60 1 —

160
3 —
1 -
280

2 20
3 60
140
5 -

von Jacob Fuhr tauft mau reell und billig.
Größtes Lager dieser Branche hier am Platze

in allen Sorten recht lolide gcarbeiteicn

neuen Möbel in jeder Preislage.
Korupl. Brantnnsstatrnrrgen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

u» Abteilung und großer Lager
stet» in

Ge!ege»chei1skäufen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner-Werkstätten im Haufe.

Arbeiten werden angenommen und g-wisieiiüaft besorgt.
Wer Geld spare« «nd doch gnt kaufen will, besuche das Mö rl*
hau? Bleichste. 18. Jacob Fuhr. Tel. 273?

In grosser Auswahl und ^
allen Preislagen empfehlen:

,, ,, , m. Aebsel«Narmaltiemden
linieriadtan ciSL
IlBiorten VtLt*
Herren - Sport- u.

Reise -Hemden
Knohi-Smlers

Domen-lAol-iolerii.
Prot ür. Jaegers

NormaMJnterwascnei^ Damen».Kinder

6127

(ausländ.) 1 „ — 80 — 82
Rosenkohl 1 kg — 65 — 70
Grün-Kohl 1 „ — 40 — 42
Römisch-Kohl 1 „ —40 — 41
Kops-Salat 1 St . — 15 — 16
Endivien 1 „ -
Spinat 1 kg — 40 — 45
Sauerampfer 1 „ 120 1 25
Lattich-Salai 1 „ 110 115
Feldsalat 1 „ 1 10 115
Kresse 1 „ 120 125
Artischocke 1 St . — 60 —55
Rdabarber 1 kg. — 40 —41
Ejzüpscl 1 „ -70 - 80
Kochäpjel 1 , — 50 — 60
Eßbirneii 1 „ — 60 — 80
Kochbirncn 1 „ — 50 — 60
Quitten 1 „ -
tzwelsche:, 1 „ -
Kirsche» 1 „ -
, Rhein. Herz- 1 „ -
„Sauer 1 , -

Pflaumen 1 „ - ,-
Mirabellen 1 „ - — —
Renieclauden 1 , — — -
Pfirsiche 1 „ -
Aprikosen 1 , -
Apselsiuen 1 St . — 6 - - 9
Zitrone» 1 „ — 6 — 8
Melonen 1 kg - -
Kokosnüsse 1 St . — 25 — 30
Bananen 1 „ -
Feigen 1 kg — 60 — 70
Datteln 1 „ - — —
Kastanien 1 „ —40 — 50
Wallnüsse 1 „ — 60 - 80
Haselnüsse 1 „ -
W-iritrauben

(rheinische) 1 „ -
(südländ.) 1 „ - -

Stachelbeeren 1 , — — -
Johannisbeere»! „ - —
Himbeeren 1 „ — -
Preiselbeeren 1 , -
Gartenerdbeeren1 „ - — —
Walderdbeeren1 „ — — -

IV, Fischinarkt.
Aal lebend1 kg — — — —
Hecht . 1 „
Karpfen , 1 „
Schleien „ 1 „
Barsche . 1 „

Wiesbaden. 26.

Grüner Hering1
Hering gesalzenI

V. " " "

120 1 60

— 5 — 13

GanS
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, al:

jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfe»
Kramiiietsvöz.
Hasen
Reh-Rücken

Keule
„ Borderbl' .

Hirsch-Rücken
Keule

„ Locderblt.
Wildschwein
Wildragout

eflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

L-c. U) - 11 —
8 — 12  —
6 50 . 8 -
1 50 ^ 4 80
170 2 —
2 30 2 80
6 50
3 60
2 50

— 75

8 -
4 —
£ 50

—80

kg

1 70
2 50
160
4 50
4 50

10  —
7 —
150
2 40
2 40
150

180
350
170

14-
S —
2 —
2 60
2 60
170

1 - 1 20

l
1
1
1
1

170
150
140
160
190
180
140
180
170
2 50
180
160
1-
180
2 —
160
1*60

— 96
160

Mehl

240 3 —
2—  2 60
3—  3 60
1 - 2 -

April 1907.

VI. 5Uit  ch Ladenpreise.)
Ochsensiüjch v.

Keule 1 kg
„ Bauchfleisch.1

Kuh- o. Rind fl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelsiiisch
Schasfleisch
Dörrfleisch 1
Solperflstsch 1
Schinken roh 1
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
stiiereusett 1
Schwarleil»iag.(sr.)

M (geräuch .)
Br atwnrst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutw. fr.

„ . geräuch.
VII . Getreide,

u Brot rc.

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch.
Spcisebohnen
Linsen, neu

„ °>t
Weizenmehl

No. 0
„ No. I
.. 9io. II

Nogg-ninchl
Sio. 0 .

, No. I .
b> Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1 ,
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speissbereit. 1
Noggenmehl„ 1
Gerstengraupc1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hajergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis inittl 1
Java -Kafiee,rohl

180
160
1 50
1 80

2 10
150
2 —
1 90
2 70
2 -
180
110
2 —
210
130
180
120
ISO

100 kg 18 75 19 25
16 50 18—

tt 17— 18—
• „ n 27 — 30 —

25 — 28 —
It . 40 - 50 —
"

31— 32 50■ 27 56 29 —
26— 27 —

„ 27 50 28 50
25 50 26 -

kg —36 —46
„ —32 —48
» -60 - 70

_ — 34 - 48
„ —30 - 34

—4s —64
” -40 - 64

—60 —62
— 60 - 64
-40 - 64
-44 - 70
250 3 —

Slreisesalz
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
n 1 Laib

Weißdrod.Waffenveck
„ Milchbrod

gelb, gebr, 3 40 3 60
1 kg —18 —24

-13 - 15
—48 —52
— 1» - 16
—44 —43
— 3 — 3

3 - 3
Stadt . Akzise-Amt.

loiiigMe IIIMiutfptr'ß
Sonntag , de« 28 . April 1907.

116. Dorstellung.
Bei ausgehodenem Abonnement

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr MebuS.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Brau».
Lohengrin . Herr Kalisch
Elsa von Brabant Fr>. Müller-
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Rohr
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin. . . . . Frau Schröder-Kaminökn
Der Heerrufer des Königs . Herr Geisse-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringüche Grafen und Edle. Braban-
tische Grasenu. Edle. Cdelsrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 11 Uhr.

Montag , den 22 . April 1907
46. Vorstellung. 117. Borstellung. AbonnementR

Zum erste« Male wiederholtl

Heddn Gabler.
Schauspiel in vier Auszügen von H-nrik Ibsen . Deutsch von W. Lange

Regie: Herr Dr. Braumüller
Dr. Jürgen Tesuian», Privatgelehrter Herr Zollin
Hcdda, seine Frau Frau Renier
Fräoleni Juliane Tesmann, seine Tante * * *
E.lert Lövvorg Herr Lesfler
Brqck, Rechter am höchsten Gerichtshof in Kristiania Herr Schwad
Frau Thea Elvsted Frl Ressel
Berta, Dienstmädchen bei Tesmann Frl . Roller

Da» Stück spielt in Tesmann's Villa, im westlichen Teil der
Stadt Kristiania.

* * * Juliane Tesmann : Frau Margarete Prix vom Grvßherzog»
lichen Hoftheater in Karlsruhe a.s Gast.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10 Uhr.
Feldstecher , in jeder Pr-irlag-

ObevNglNfer , Optif >nc Anstalt 3817
C. Höhn (Inst. C’. Krieger , Langgasse S,

Ueber 600 lobende
Dankschreiben und
Nachbestellungen habe erhalt.

Unter and rn von:  Curt Tietze, Apotheker, Magdeburg, A. Bradsc,
Fabrikant, Freiburg i. Schl., Priesen, Reristraior a. D., Waidmaiins-
tust, Teweleit, Pfarrer , Ginsburg , O. Giese, Gutsbesitzer, Etzin, Nob,
Perntz, Rentier, Lerlin W,  G . Wenker, Gasthofbes., Wickcde-Afleln,
Paul Hofer, Frose i. Anh., C. Porcherk, Landwirt. Borne, Seidel, Zoll■'
inspeltor. Speelberg, Raue, Maschincnmstr., Breitungen, Dellen, Baumstr.,
Berin, Krumiuheuer, Pastor, Liebenfelde, Müller, Osficiant, Fischcrs-
walde -e. ,c. H6/6

A.. Kauffmano , Hamburg 1 . Postfach 34.

Billige preise. Gute TualMm.
Egalen Krlstall-Würselzucker Pfd . 22 Pfg., geui. Zucker Psd. 20 Psg.
Reis Psd. 12, 16, 20  u . 24 Psg , Gerste Psd. 14. 20 u. . 24 Pfg.
Fst weiß. Kaiscrgries Pfd 20 Psg.» gelb. Gries Pfd. 24 Psg.
Supreuteig u. Suppennudeln Psd 25, 30 u. 10 Psg.
Vorzug! Marmelade 5 Pfd.-Eimer 1.25, 10 Psd. 2.00 Ml.
Preiselbeeren 10 Psd.-Eimer 2.30, 6 Psd. Eimer 1.75 Ml.
Stets frisch pebraiinten Kaffee Pfd. 1— , l .uO—1.80 Mk.

Sämtliche Obst- und Gemüse-Konserven billigst.

Unentgeltliche
KpttGmide für midkmMe IinizkiilnMk.

3m siädt. Krankenhaus findet Mittwoch »nd Samstag
DormittagS von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Unterjuchuag des
AuswurfS rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Berwaltung

49/207

fei. 125. 8 Schaab, 3.

M3beUrannporte von Zimmer zu Zimmer trnte
Garantie, Verpackung-, Aufbewalirnng.

Speditionen alller Art.
Paasagiersnt , Waggonladnngen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Pmladehalle mit "€Jeleise-
anscliluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Hobel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfetrasse 1 an der
Rbeinstrasse , neben- der NasaauisckenLandesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. m . b. H.

Telephon 878.
£ore»a Bhainstrasse 18, Ecke Nikoliastrasa«.

Telogr.-Adr. «PromDt*. 8154

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurtor und Berliner Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8. Bielefeld & Sohne, Wilhelmstmse 13_

Oesterr. Kredit-Aktien . » > -
Diskonto-Kowinundit-Anl. . . l .
Berliner HandelBgeeellechaft . , •
Dresdener Bank • • 1 . . • .
Deutsche Bank ,
Darmat Bank
Oesterr. Staatabahnea . . . . .
Lombarden
Uarpener . , / ■ | | • i >Gelsenkirchener
Bocbumer
LanrabUtte . . . . . . . . .
Packetfahrt . . , . . .
Nordd. Lloyd ) . ) , { ,' • .
Bussen . . J J I

Prunkfurteri Derüner
Anfangs -Kurse:

Vom 27. April 1907
208.20
172.40
156,25
14430
228.-

146.90
23.70

209.75
189.—
225.80 )
135.10
125 40
77.20
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Ludw . Marj & Co

Den Beweis für die konkurrenzlose Leistungsfähigkeit

Den Beweis für die konkurrenzlos günstigen Bedingungen

Den Beweis für die enorm billigen Preise
Den Beweis für die streu

Betten------
Möbel
Polsterwaren
Herren-, ^
Knaben* u.

Damen-
Garderoben
liülilmren.

g reelle Bedienung

im wef teils grössten

Kredithans -
Ludw . Marx L I

Wiesbaden , Michel » bet ‘g SS
Anzahlung

bestimmen ^ ic selbst.

Teilzahlung
nach Wunsch.

Gesellschaft Terpsichore.
Heute Sonntag den 28. April, nachmittags4 Uhr,

Ausflug
UM " nach der Kloftcrmühle»

woselbst Unterhaltung und Tanz.
Hierzu ladet ein

6925 Der Vorstand.
N.B. Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

420A 11751  o-n i | kaufen Lik qut und billig nur
-Paletots' Neugasse 22,1  StA.

Nacli vieljähriger Tätigkeit als Vertreter des
Herrn Hof-Dentisten HL Krane hier, habe ich
mich in dem Hause der Hof-Apotheke

Langgasse 151
etabliert.

Karl Schepp.
Sprechstunden für Zahnleidende: 9—1, 3—6 Uhr.

Massige Preise.
6865

Nur
Körperpflege der Frau bleibt eine Phrase» fo-

lange der Körper durch da§ Korsett eingeschnürt und
verirnstalret wird.

Korsett - -
Ersatz = === =

Johanna
verschafft ein Gefühl der Freiheit » vorzüglich,n körper¬
lichen Halt und wirklich graziöse Figur. Für die Arbeil und
den Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für Damen von Mk. 3.50 an.

Prospekte zu Diensten. Alleinige Niederlage: 6927
Franz Schirg , Hoflieferant,

Webergaffe 1.

Geschäfte -Eröffnung.
— —

Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung, sowie meiner werten Nachbarschaft und Bekannten die ergebene Mitteilung,
dass ich mit dem heutigen Tage

ein
Ecke Well ritz - u. Walram Strasse (vis-ä-vis der Gewerbeschule)

Zigarren >§ pezial 'Geichäft
eröffnet habe.

Durch die in ersten Häusern erworbenen Branche-Kenntnisse und in Verbindung mit den leistungsfähigsten Fabriken Deutschlands, hin
ich in der Lage, jeder Konkurrenz die Spitze zji bieten und allen Ansprüchen der mich beehrenden Kundschaft gerecht zu werden.

Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und werde bemüht sein, meinen verehrten Abnehmern beste Bedienung zu teil
werden zu lassen.

Albin Kümmel
(früher Leiter der Filiale W . Seidel , Wellritzstrasse 27 ).

6931
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k?egsn pkstzvsrgeksn.
Gefängnis  stud i c n.

Von Karl Böttcher (Wiesbaden).
f. Was ? Fürs Schreiben  e i n g esPe r r 1?

Berlin , den . . .
Berlin mit seinem Niagara-Lärm — ich hab's wieder ein¬

mal gründlich satt. Im Theater — ausgehöhnterDurchfall, ta
den Zeitungen - - Gewimmel von Mord, Bankerott, flötenge-
gangcnen Verlobungen; in literarischen Kneipen — großmäu¬
liges Ausschneiden.

Mich bürstet nach Einsamkeit, nach feierlicher Gebirgsstille,
wo breitgecistet dunkle Tannen über einem dahinmurmelndcn
Waldbach hängen.

Ta wirft mir der Briefträger ein Schreiben der Staats¬
anwaltschaft auf den Tisch- , ...

„Sie werden aufgefordert," heißt cs darin , „Ihre Gefäng¬
nisstrafe von drei Wochen, ungesäumt und spätestens bis zum
12 November im Hilssgefängnis Rnmmelsburg anzutreten?"

Mein: Gefängnisstrafe? . . .
Ach, richtig! Hält ' ich beinahe vergessen. Ich bin doch„zu

drei Wochen verurteilt" — wegen „Preßvergehen", welches da?
Gericht in einigen Wendungen meines zuletzt erschienenen Bu¬
ches zu finden meinte.

Drei Wochen! . . . Na, laßt sich machen. . . Ich komme
mir in meinem Drang nach Einsamkeit plötzlich vor wie ein
Mann, dem geholfen werden kann.

Klingling! . . . Das Dienstmädchen tritt ein.
„Auguste, holen Sie den Handkoffer herunter!"
„Will der Herr verreisen?"
„Ja , auf drei Wochen."
„Die gnädige Frau auch mit ?"
„Nein, die bleibt diesmal zu Hause; es geht nach Rummels¬

burg " .. . . .
„Bloß nach Rnmmelsburg! Wo das Gefängnis ist?

„Ja , cs geht direkt ins Gefängnis."
Eine flüchtige Röte huscht über ihr Gesicht.
„Nicht gleich erschrecken. . . Sie haben doch auf meinem

Schreibtisch die gelben Bücher gesehen?"
„Wo aus jedem ein Stückchen herausgeschnitten ist?"
„Dieselben. Das Herausschneiden ist auf Anordnung des

Gerichts geschehen, weil das, was darauf stand, manchen Leuten
nicht gefiel. Dafür werde ich jetzt drei Wochen eingesperrt"

„Was ? Für 's Schreiben eingesperrt?"
„Und wie!"
Sie zieht ein ungläubiges Gesicht.
„Wenn aber jemand fragt, wo Sie sind —"

so cmtrocvten Sie gerade heraus: im Gefängnis. Nur
vergessen Sie nicht hinzuzusetzen, weshalb."

„I , wo werd' ich denn!"
„Weshalb also?"
„Weil Sic in Ihrem Buch etwas geschrieben haben, was

manchen Leuten nicht paßte."
„Wissen Sie auch, warum Sie das hinzufügen sollen?"
„Damit niemand glaubt, Sie haben etwas Schlechtes ge-

macht."
„Bravo! Damit niemand denkt, ich hätte eine Million ge¬

stohlen oder einen NAchtwächtcr tot geschlagen oder ein Haus
angebrannt." — _

Eine gichtbrüchige Droschke humpelt mich von dannen. Die
Natur, kalt, leicht vernebelt, überall Spuren des Verwelkens
zeigend, hängt ihren Herbstgedanken nach . . . Gefängniswetter.

Bevor ich die Glocke anläute, bevor mich die cisenbeschlagene
.Pforte verschlingt— noch einen Abschiedsblick über die Straße.

Schwer bezecht, vor sich schimpfend, gestikulierend, tor¬
kelt ein Betrunkener vorüber. Der erwachende Wind bläst ihm
eine Staubwolke nach, indes der heimgehende Sonnenball die
idyllische Szene vergoldet. —

Wie ich mich bald daraus hinter Schloß und Riegel befinde
— ist es mir, als wäre ich plötzlich ins Wasser geplumpst. Doch
rasch krabbele ich mich empor und lasse die Ereignisse der letzten
zehn Minuten vorüberdefilieren . . . .

Angemeldet, Aufnahme-Protokoll unterzeichnet, Geld, Uhr
und Ringe abgegeben, hinter einem großen Schlüsselbund der
Gefängniskirche zugetrottet, Schlüsseliassein — krach, einge¬
sperrt bin ich.

Meine Zelle liegt zu ebener Erde. Wer hierher gelangen
will, muß erst das Portal zum Gotteshaus betreten, über dem
in schwarzen Lettern „Bete und arbeite!" steht. Sie ist wohl
vom Baumeister nicht als Gefängniszelle, sondern als Sakristei
gedacht worden. Hier sollte sich der Herr Pfarrer aufhalten,
bevor er durch die Reihen der andächtigen Sträflinge nach der
Kgnzel schreitet, hier sollte er seine liebe Sonntagsprediat noch¬

mals im Geiste überfliegen, hier noch einmal die Treffsicherheit
der Pointen erwägen.

Ich luge durchs Fenster . . . .
Gegenüber die Hofhaltung des Portiers . Wer draußen die

heiseren Glocke zieht nnd Einlaß erhält, muß an nur vorbeiipa-
z:eren. Sben aus der Mauer der peußische Adler, dahiutcr
Telcgraphendrähte . . . t r. , t

Dann treten die Augen den Rückzug au und heften sich aus,
die kahlen, weißgetünchlen Wände.

Bald brüte ich vor mich hin . . . .
Also in der Welt des Gefängnisses, der Atmoiphare verglt-

terter Zellen, dem Dunstkreis gemeiner Verbrecher!
Preßvergehen — hm! . . . In England, Skandinavien,

der Schweiz, Amerika kennt man so etwas nicht . . . Ich
brüte und brüte — weiß nicht wie lange

Plötzlich Schlüsselrasseln. . . Bum — die AÜr ipringt
auf.

„Wollen Sic Suppe ?"
„Bitte, wenn Sie die Güte haben wollen."
„Na, dann vorwärts !"
„Was denn?"
„Den Suppennapf hcrschleppen!" ,
Ich hole meine große Schüssel und trete damit an die -vur.

Auf dem Flur , vor dem Eingang zum Kirchenschiff, erhebt sich
ein mächtiger, dampfender Blechkübel, beinahe von der Große
einer Badewanne. Daneben zwei Gefangene in Sträflingsklei,
dern und ein Gefangenwärter mit übergchängtem Mantel .—Ein
kohlenschaufelartiger Löffel taucht in den Kübel — schwupp, ist
meine Schüssel bis an den Rand gefüllt.

Wieder rasselt der Schlüsselbund; die Tür kracht ms
Schloß; ich bin mit meinem Suppennapf allen . . . _

Der Spiegel der Suppe liegt vor mir wie ein Havelsee.
Lange starr ' ich hinein in die braune Tunke. Das grobe Hand,
tuch wird als Serviette vorgebunden, der Löffel zum Munde
geführt . . . Die Suppe entspricht nicht meinen Ideale ». Ach,
ich Hab' in schöneren Tagen schönere Suppen gekannt! Unmög¬
lich, weiter zu essen.

Jetzt schrilles Knarren der Riegel. Ein _großer, saht-
wangiger Mann im Sträflingsanzug wird hereingeschoben.

,„§ e Kamerad," beginnt er mit rauher, aber gedämpfter
Stimme, „ich soll Dir die Pritsche zurecht machen."

^Kannst wohl den Wollappen noch nich selber zusammenkla-
bastern?"

„Nein."
„Hier lernt man alles. Wirst auch bald dahinter kommen.

Bist erst heute 'reingehopst?"
„Heute."
„Ich schon vor fünf Monaten," fährt er flüsternd fort, in¬

dem er die Wolldecke auf dem Boden ausbreitet und mit den
knochigen Händen glatt streicht . . .

Ich seh' ihn forschend an, den „Kamerad". Nun denn —
mag es sein, das TnzenI Es erleichtert meine Beobachtungen.

„Was hast Du denn gemacht?" frage ich.
„Zwee leichte Fälle. Erstens kann ich keenen Schutzmann

nich leiden, und zweetens Hab ich mal wohin gegriffen, wo ich
nich sollte. Und Du ?"

„Etwas geschrieben—"
„Ach so, wohl „quer geschrieben" für hunderttausend Mar-

ker und dann beschummelt! Kenne das!" *
„Esel, Du siehst doch, daß ich keine Sträflingskleidung trage.

Ich Hab' ein Buch geschrieben—"
„Wat Tu sagst? Und ich>— ich Hab' die Spree angebrannt,"

lacht er mir ungläubig ins Gesicht. „Aber dadrum keene Feind¬
schaft nich! Wir essen doch die gleiche Suppe."

„Wann kommst Du wieder heraus ?" frage ich.
„Gerade zu Weihnachten, wenn sie den Christbaum anbrcn-

nen. Det wird 'ne fröhliche Schose für meine Olle, wenn ich
mir unterm Christbaum niederkauere un mir ihr beschere."

Die Wolldecke schlüpft in den grauen Ueberzug. Meine
Schlafpritsche ist fertig. —

Nun bricht sie an, meine erste Gesängnisnacht.
Ich strecke mich aufs Lager; es ist hart und kalt. Ich starre

in die Finsternis , lausche und lausche. . . Ueber mir ticktackt
in langen Pendelschlägendie Kirchenuhr. Schlafen? Keine
Möglichkeit. —

So verfliegen einige Stunden . Ich sänge an zu frieren,
klappere wie ein Gerippe. Kälte, Nacht, Gefängnis — wenn
man diese drei Faktoren multipliziert, ergibt sich als Resultat
eine häßliche Situation.

Horch! Was knistert da — erst ängstlich schüchtern, dann
lauter und lauter ? Jetzt auch geflüsterartigesPfeifen, über die
Dielen huschendes Trippeln . . . Nun wieder Totenstille . . .
Nicht lange, so rumort 's von neuem los.

Ha, ich begreife die Situation : einige Mäuseabteilungen
halten ihre Hprbstmanöverab und ich befinde mich mitten auf
dem Uebungsfeld.

Jetzt scheinen die scharmützelnden Truppen das Aus-
spionieren einer Prvviantniederlag: vorzunchmen.

Arme Mäuse! Auch ein trüber Posten, auf den euch das
Schicksal stellte: Kirchenmaus und Gefängnismaus in einer
Person — ach, das ist hart ! Wenn ihr Lust verspüren solltet,

auf die Weltlage zu pfeifen — ich verdenk's euch nicht. Mause
bei Rothschilds habcn's entschieden bester. —

Endlich dämmert sie herauf, die November-Morgenfrühe.
Am Vormittag Vorführung beim Gefängnisdirektor. Vor

seinem Bureau ein schmaler, mit Sträflingen erfüllter Gang.
„Stellen Sie sich da mit auf!" schnarrt mir ein Gesänge-

nenwärter zu.
Mit neuem Neberzichcr, frischgebügeltcm Zylinder und

grauen Hundclederhandschuhen— so steh' ich in Reih und Glied
mit Verbrechern, in Reih und Glied mit Leuten, deren Hände
gestohlen haben, deren Stirnen über allerhand Schandtaten
grübelten . . . Ein zweiter Gefangenenwärter mit der Majestät
eines ehemaligen Unteroffiziers schreitet die Front entlang.

„He, Sie dort, weiter vorgerückt! Verstanden? Und Sie
daneben, die Spazierhölztt etwas eingezogen!"

Im Direktionsbureau erlebt mein alter Handkoffer, der
treue, eine liebevolle Durchsuchung. Dann werd' ich nach meiner.
Zelleneinsamkeit zurückgeleitet. _ .

Ich fange an, mich allmählich in meinem Weltreich einzn-
richten. Schon beherrschte ich alle Provinzen — vom Spucknapf
bis zum zerbrochenen Waschbecken.

Da kommt eine Nachricht, die mich aus sieben Himmeln
stürzt: eine Depesche sei eingelaufen, ich solle nach Plötzensee
überführt werden. Auch gehe gerade ein Gesangenen-Transport
dahin ab. dem ich mich anschlicßen müsse.

Einige Stunden später sitze ich in Plötzensee.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohn an gs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Hanritiusstrasse 8
Telefon 199.

s
WoljAMßsrikrchrveis-SLttsu LionL Cie

Frtcdrichstraß« 11.
Roficnfrete Seidtafrunq von Niekb-

♦ Telefon 708
und Sauioüieften aller

M

Art
I

miethgefuche
Herr sucht möbl Zimmer

fofort mit ganzer Pension, wenn
möglich mit separatem Eingang.

Angebote mit Preisangabe u.
H. 3t,51 an die Expedition dieses
Blattes. 3850

Masseuse !
sucht in zentraler guter Sage
ein miS'Jt. Zimmer ebne $f..ff:e.

‘ Gefl ousf. Ofs. nur m. Pr . A
Perrei, Frankfurt Di, Gulkeutstr.4.3.

Großer Lagerplatz,
event. mit Halle in der Nähe des
Güterbahnhefs sofort zu kausen
oder zu mieten gesucht,

Osserten u. I . R. 6241 an die
Exped. d. BI. 8-43

Vermiethungen

Adelheidsir. 80 , p, Wohnung
von »> Zimmern aus 1. Juli
oder später zt verm. 6812

5 Ziiuuiftr.

Adolfsallee 6, Hth l.. 4 bis
5 Zim., Kücheu. reich!. Zubeh.
zu verm. Näh. 3=b& -j. 559 >

GerichtSstr. 3, ich. 5-Zunmer-
Wohn mit Zudh , daselbst eine
Maus -Wohn., 9 Zim., Küche
und Keller per sos. zu verm
Näb. Part,_363

Goethestr. 23 5-ftim.-Wohn.
mit reichlichem Zubehör zu ver-
mieten._ 6530

rylctfn 'traBe 8, naac Stauer Fueo-
ridj Ring, Neubau, sind sd)öne,

der Neuzeit etnjpredje de 5*. 4- n.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daielbst. 9295
Seerobenstr. 1 5 Ztui.-Wohn.

imt Bad, '2 Plans., 2 Keller
per sofort zu verm. 9602

l 4 Zimmer. 1

4-

Adelheidstr. 87 , Gartenb., 3-Z.-
Wohn. mit oder ohne kl. Werk¬
stätte gleich oder später zu vm.
Näb. Vorderhaus pari. 5997

Dotzheimerftr. 101, Neuvau,
Hih., schöne ger. 3Z .»Wohn. p.
fof. oder ip zu verm. 5172

Dotzheimerftr. 120 sch. gr. 3-
Z.»Wohn. fof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

axt tietienamtr. ö im Boeder- u
tzinterh. sind schone3-Zini.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1244

Näb. daselbst vort. links._
Hettmundstr. 0 schöne3 Znn.-

Wohnung. 1. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näb vatt._ 4782

Herderstr. 23 ., i . ,ch. ,->̂ tm.-
Wohn. mit Bad u. rcidjl. Zu-
bebör sos. ,u verm._ 5200

Morttzstr. 26 3 Zim. u. Knaie
im Seiteno. Part, aus 1. Juli
zu verm. bläh, bei 6.431

_ Sdinciber, Moritzstr. 6.
Moritzstr. 47, H. 1., 3 Zimmer,

1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. Näheres Mitleivau
vart., 9—12 lltir vorm. 6458

Ncttelv-ckftr. 11. 1- Bdh.,
3-Zimmerwohn. per sofort oder
sofort zu verm. 9053

Lranienstr. 23.. Hth., Plans.-
Wohn., 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. vart. 6585

Ranenthalerstr. 7, grobe3 Z.
Wobnnug mit rcicfjl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Vdh. 1. l. 6562

Rhcingauerstr. 13, Miitetvau,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten 4718

^ .ücherstr . 17 ich. gr. 4.-Z.-W.
auf sofort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

Blüdierstr. 19, bei May.
Bülowlir . 8 , pan., 2. Et., ichöne

4-Ziuimer-Wohnung, der Neuz.
enlspr., Per sofort zu verm.
Näh. 1. St . od. Friednch-
straße 39 st, 3 . Et._4479

Dotzheimerftr. 68 . 4-Z.-Wohn..
der Neuzeit entspr. eingerichtet,
ans 1 Okt. zu verm. Näheres
Part., bei Strob._ 6784

Hcllmnndstr. 41 , Vdy. im
2. St ., ist eine Wohnung vcn
4 rroßen Zim. u. Küch- zu vm.
Näh. bei I . Hornung u. Co.,
im Sad, das. 68,>0

Herderstr. 3, schöne Wohnung.
3 Eta,e. 4 Zim., Knaie, Bad
und Zubeb., auf cttcidj oder
1. Juli zu verm. Näh. Nhetn-
straße 95, vart. 6754

Karlstr. 37 sa>. ger. 4-Z.-W.,
m Balk. u. Zub.. p. Juli.
N. 2. l._5737

Oranienstratzc 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Znb.., 2 Maus.,
9 K zu v. Näb Hth. p. 9076

Rüdesheimerstratze 20 , l . et,
eilte 4-Zimmer-Wohiiung zu
uermicteti_ 2757

ttdt Waldstr. n. Baumstr.,
5 M nuten von Neudorferstraße,

Riehlftr. 2. 1. r., y- und 2*
.im .-Wohn, sofort zu verm.
Näh, daselbst._ 4979

Rteylstr. 5), o Zimmer jorort
zu vermieten._ 6385

Nteylstr. 13, Hth., jaiötte
Zim. (Tackst,). 2 Tr . hoch, zu
verm bläh. Vdh, p,_ 6516

Scharnyorststr. 3 schone gr. 3-
und 2-Zim.-Woh». per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Nkietttgauerstr, 3 Hv. r 6743

Neubau Scharnyorststr. 0,
schöne 3-Zim.-Wohnun,«n mit
allem Zubehör per soso.ct oder
sofo rt zu vermieten._ 9932

Schärnhorststr. 12, Sde(Siöben-
i'tvaBc, 3-Zimmerwohfliing zu
verm Näh, im Laden. 6701

Scharnyorststr. 33 , schöne 3-
Zimiiierwodn. p. s. zu vermieten
anznseheitv. 3—5 nachm., näh,
1. Sick, 1._ 128

Seerobenstr. 13 schöne3-Zim,»
Wohnung, Erker, Küche und
Plani . per sofort zu verm.
Näb. pan. r. 4122

Steingaffe 2*1, Vbb., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
tu verm.  _ 735

Walluscrftratze 7, Pl., y 3.Z.-
Wohn., pan. n. Dachst., zu vm,
bläh. Vdh. pari. 1725

mit reichl. Zubehör, in gutem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Zimmer baden
Straßenfront. Näh. im Hause
U, Franksurlerstr. 47, Biebnch.

4293

2 Zimmer.

Adlerstr. 16 2 Zim., Küche auf
gl. ob 1. Juli n tun. 6703

Adolssallee 6 , Hth,, 1. u, 3.,
je 2 Zim . u. Küche zu verm.
Näb. Vdh, 2. 5594

Älvrechtstr . 6 v-Zim.-Wobn.,
Jliid); (Dad>w.) zu vermieten.
Nä!>, Part,_ 6536

Ettvillcrstr . 8 Frautsp., 2 Zim..
Küche, K,, tis 1. Juli zu vm,
Näb. Port, r, _ 5962

Fantbrunncnstratze 10 tWait-
tgr-en zu verm, 91 i, r. 3019

Jägerstratze 6, ich. 2 u. 3Zim,-
billig zu vermieten. 0655
Näh. bei Metzgerm. Edgmtbt,
Waldstr. u. Nöhrig, Farbengejch.
Marktsir. 6.

Neubau Leilmaun,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z>-
Wohn. mit r̂eichiid,em Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
з. Stock. Freie gesunde Lage,
berrüche Aussicht._ 9550

Jaynstratzel7,2.St .r.sch Froitt-
spitzwohnung, 2 Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller f. 350 M.
sofort od. sräter zu verm. 4794

Luisenstr. 41 , Hth.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu vertu. Näh. daselbst
vart. 9079

Nettelveckstr. 12, 1., schöne2-
Zim'-Wohnung, 2 Ballone, Bad
и. Zub. wegzugsha.ber bill. zu
vermieten. 6449

Vf»et,cloediiraBe 44, ich. tt-iStm-,
» » Wohnungen von Mk, 280
tu vermieten,_
SWeugaffe 18/20 , Srv., 3. St,,

2 Zim,, Sfiidje Glasadschlnß,
Keller per 1. Juli od. früher
zu verm. Näh. Bäckerei. 6283

Ranenthalerstr. 7, Mit.elvau,
fd), 2-Zim.-Wohn. per sofort
zu vertu N. Vdh., 1, r . 658l

Rheinstr. 20 Pari,-Wohnung
für Bnreauzwecke, Speiiewirtsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm, Auskunft 2893

_ Dotzbeimerst-aste 7, Part.
Rheingaucrstr. 8, p. r Front-

spitzwohiinng mit 2 Zim. u. K.
sos. od. sp. zu verm ._ 68 6

Rheinganerstm 13, Mittels.,
3 int. u Küche;u vm. 4719

Nieykstr. 8, 2 Zim. p. 1 Juli
zu veniiieten._ 6886

Römerberg 33 , 2 Zim. Küthe
u Zubeh. mit Abschluß(280 M.)
auf 1. Juli zu verm. 6873

Schachtstraste3. Bdh i.. zw,-,
Zimmer mit Küdie und Keiler
zu vermieten. 9955

Schachtstratze 30 2 heiz are in-
einandergehende Mansarden fof.

■stt verm. Näb. pari. 3105
Lrchtersteinerstr. 9, sch Mans.-W.,
2? 2 Zim,, zu verm. 2713
Schierstcinerftr. 16 , Mitteld.,

schöne2-Ziiiimer-Wohiiung zu
ven». Näb, Bdh, vart. 1068

Schicrfteinerstr. 62 , 2 Zim.
und Küch: zti verm._ 1537

Steingasse 13, Neubau, ichöne
2- u. 3-Zimmetwohn. mit Gas
per 1. Juli zu renn. Näheres
Eim'erstr. 11, Hochv. r, 5495

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer, Küdie, mit Äbjchi. u.
Plani , ist ans 1, In i zu vm.
Näh leim Eigeut. C. Weid¬
mann, Stiitstr, 10, u. 6359

Eine schöne Wohnung, zwei
Zimmer u. Küche. nt. Absch-
ist sos. zu vertu. Näh. Stilt-
straße 10. pari. 6360

Carl Weidmann.
Walramstr. 23 , große2.Znn,-

Wvhii., Küch: u. Zubeh, S '.b,,
im Abschi., aus 1. Mai zu ver¬
mieten Näb im Laden. C500

Watertoostr. 3 , Seitenbau, 2-
Zim.-Wohii. mit Küche und
Keller xu verm. N. Eisenbalm-
Hotel, Riieinstr. 15. 5212

Werderstr. .3 ichöne Frontspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu vermieten. Näb
vart redits, 2497

Westendstratzc 1. Bdh. 4., 2 sw.
Zim. ii. Küdie zu verm. 6653

Ecke Waldstr. n. Baumstr.»
5 Mniuten von Neudor ecstraße.

mit reich!. Zuoeh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßensront. Näh. im Hause
u, Franksurlerstr. 47, Biebrich.

4297

«l
1 Zimmer.

Arndtstr . 2 , 1. r., 1 Balkon¬
zimmer und 1 onichkießendeS
Zimmer, zusammen od. geteilt
anlbess. e-krrn bill. zu vm. 6560

Hellmnnvstr . 13 , 4 Zimmer
und Küche per sofort zu vertu
Näh Htb. 1 3,03

irirchgaffc 18 eine Mansard
wodnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus sofort zu renn , Näh.
bei Jbriitg._ 1784

Lndwigstr , 10 4Mansarde bill.
zu vermie.en. Näh. Jorkstr, 19,
Bäckeriaden. 9807

Lndwigstratze l3 , 4 Zimmer
und Küche tut 1. Stock zu ver-
mieten. 8: 35

Metzgergasse 10. Mansarde so,
zu veruneten. Näb. Part . 6679

Niederwatdstr . 0 ein großes
helles Frontipitzziiiimer per
1. Mai zu verm.

!)löü. von. iinkr, 5493
Platterslr. 24 , 1 Zim, Küche

und Keller billig per 1. Mat zu
vermieten. 6801

Platterstraße 44 u. 46 , l - u.
2-Ziutiiier-Wahitumg sofort oder
per 1. Juni zu vermieten, zu
ertragen P atterfir. 65 8780

Rheingauerstr. 6, l. St. t.,
1 Zim. und Küche im Hth zu
verm. stlöb. das. 5930

Roonstr. 20 , 3., ich. hetzvar-
Mans. zu verm. 6688

Schwalbacherstr. 31 Plans.»
Wohuung aus 1. Mat zu «er-
mitten._ j 8690

Schwalbacherstr. 33 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh, Leute gl.
oder sp, zu verm, 4591

Schwalbacherstr. 63 1Z und
Küche zu vm. Pr . 13 Lk. 5 54

Ta « n « sstratze 23 , sch. gr. Fipz.
in. o. o. M. Pr . '-0 bez. 15 Mk.
das. Trog . 6680

Wörtystratze 18, l ichön-s
freund!. Plans.-Zim. an eine
ruh. Person auf gl. od. sp. zu
vm. Nah. das. 2. Sl. 5324

Körnerstk. 7 2 leere Mansarden
zum Ptöbeleinstellenzu verm.
Näh. pari. _ 5500

Michelsberg 21, 2 ineinander,
gehende leere Zimmer so'vrt zu
vermieten 6546

Uorkftraße 22 , 1 oder2 Maus,
(leer) für 'Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Adlerstr. 16, Bdh. p., Schlaf.
stelle zu verm.  6702

Bismarckring 23 2 möbl. Zuu
an Herrn zu vermieten. Näh.
bei Moog, 3 Et. 6753

Bleichst , atze 20 , 1. tStg. I. fein
mötl Ztm. zu verm. 6685

Bleichstratze 43 , pan. rechts.
möbl, Maus. m. Kaffeea:t aust.
jg. Manu :u verm._ 6616

Btnchcvstratzc3, Btto. 2. jT
erb, ztv. rein!. Arb. Log. 6650

Blücherplatz3, Hth. 4. Et. "ü
kann sauberer Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten._ 6759

Bnlowslr . 11, H:r. P. l.
möbl. Zimmer zu verm. 6833

Dotzhennerstr. 14, Sto. 1., erh.
retnl. Arbeiter Sch.asst. 6849

Dotzheimerstr. 38 , Gth.. l.
gut inö.l. Zimmer uni sep.
Einal zu verm _ 6553

Drndenstr. 3, Hth., 4. St r.,
erhä.l ein junger Mann schönes
Lagts. 6804

Faulbrnnnenstratze T,
Schiqfnelle frei. 6672

Frankenstr. 3, l . möol. Zim.
an 2 j. Sente zn vertu. 6314

Fricdrichstr. 43, Hth. >., l St.
üod). erhält ein attfl. Arbeiter
Schlafstelle.  _ 6870

Gbbenstr. 5, M. p ~ erra ten
veiitl. Arb, sch, Schlan. 6751

«Köbenstr. 7, 2, l, ein möbl.
Zimmer sofort szu vermieten
Preis mtl. 13 Bk. 6s74

Göbenftr . 20 . 4. St ., b. Jamzow,
sch. mövl. Zim. für 15 Pk. mtl.
zu verm. 6252

Hklcnenstr . 2 , i . St . l., eeg,
möbl. Ziunner per jofort oder
später zu vermieten. 6806

Hellmnndstr . Nr . 6 , 2, t., schön
" möbl. - immerzu vermieten. 4573

Hcrmannstr . 17 . 2. Lt. r.
möbl. Ztm. für 4 Mark pro
Woche zu vertu. 3890

Hermannsiratze 21 , 2. Et, r ,
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 5963

Hcrmannstr . 2t , 3. St., erb.
^ reinl. Arb. sch. Log. billig 6678

Hcrmannstr . 26 , B 3. St . r.
erh. 2 Leute sch. Log. (2,50d. W )
6830
Hermannftr . 26 . 1. St . l

ist eine sreundl. möbl. Mansarde
an j. Mann zu verm. 6 69

Hirschgraben 26 , möbl. Zim.
auch mit 2 Belten billig zu
vermieten. 6901

Jahnstr . 22 , 3 , gr. möbl. Zim.
mit 2 Betten zu verm. 6824

Karlstr . 37 , 1., erh. ,g. Mann
gute Kost und Logis für 11 M,
per Woche. 5608

Karlstr . 37 , 2. Er. links, «leg.
möbl. Zimmer (sep.) preis« ,
zu verm. 5738

Kcllerstr. 11, Gnh. 3. l. sep.
möv Ztmuier zu verm, 6829

Lehrstr. 12 , schone Mails, für
Pköbet emzust' llen, 5030

Lnisenste . t6 erh. anst. Leute
Logis. Zu erst, im 1. St . 6752/

Luifenstr . 16 , 1., schön möbt.
Zimmer zu verm. 6753

Marllstr , 2t , Eingang Metzger.
gösse 2. b, Knav, srdl. möbl.
Zim. a al. od, sp. zu vm, 6"60

Morttzstr. 43 , Mtb 2. r., srdl.
ntö-l Zim. los. zu vertu. 68 2

rrh rein1. Arb. ick. Jitn . 6773

Oranicnstr. 27, 2. links» er-
hqlten anst. Arb Lo tis. 9034

Roonstr . 12, sch. möbl. Zun.
m. sepr, Eing- zu verm. 6883

Römerberg 3, 2. t., mdt Zum
zu vorm_ 6777

Römerberg 10 , 2. uiövt Zim
zu vermieten mit sep. Eingang

6484 _
Römerverg 36 , Hth. l . St. k.

orbl. P ann Schlafn. erb. 665 t
Scharnyorststr. 20 , 2., möbt.

Zimmer mit ob. ohne Pension
zu vermieten,_ 6557

Scharnhorststratze 27, 3., Hth.
sauber: Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

* 3415
Scerovenstratzc16 , P sind2

tu öl . Zim. au 2 anst Arb, sos.
zu verm. Näh Laden, 6741

Schwalbacherstr. 63 , einfach
möbl. Zim. bill. zn vm. 6880

Kl. Schwalbacherstr. 3,3 . St.
Arb erb Kost it. Loais. 6904

Meine Schwalbacherstr. 3, 2.,
kann ein reinlicher Arbeiter
Sd)laffteüc erhalten,_ 6g99

Schnlgasse6, 1, Herrn. Großer,
möbl. Zimmer und Mansorten
frei._ 6633

Schnlverg 13, Mh . p. 1. fd).
ntöbt. Ztmmer sos zu vermieten.

6485_
Weilstr. 3,2 St., beste Kurl., sch.

möbl. Zim. per Wodges. 6 M
zu verm._ 541

rti4eilin :aBe 19, pari,, sch. möof
Zim.  zu verm, 5951

Wcllritzstr. 18 , e n schönes gr.
Zim. mtt 2 Letten an orbentl,
Arbeiter zu verm_ 1268

Westendstr. 1, 3., mbl. BaUon-
51111. zu verm. 6855

Westendstraße 36 , schön mol.
Frontspitzzim., Preis 12 Mk.,
auf gleich zu verm.
Näb im Laden. 5763

Aorkstr. 8, 3, 1.. möbl. Zim.
mit Balkon zu verm 6755

jl
l ä̂dcn.

Bleich str. 4, 2 Läden mit
Zimmer und Keller zn verm.
Näb.  Uhrenladen. 5851

Ncnvau Betz. Totzheimer-
ftratze 28 , fdjöner Laden mit
Ladenzim, od. 8.-31. v. A. Nah.
Siarlstr. 39. 0. l. 8782

schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preis« , zu verm. Näheres
Gockgasse 2h,

2819 Rapp Nachf.

Laden, Ede gr. Bnrgstr. 12 u.
Herrentnüblgasse 1, p sofort
z i Dctm. Näh. das. 884

Jahnstraße 8 Laden » für
Bureauzwecke geeignet, billig zn
vermieten. 2898

Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u, Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Bntter-
oder Südfrüchten»und Gemüse¬
handlung, zu vertu. 5422

Karlstraste 36.

Laden
mit oder ohne Werkst. Graten-
straße Skr. 14 ans 1. April zu vm.
%  Metzgergasse 15. 1 St . 7333
Moritzstr. 43 , Nähe des?aupt-

lahnhots. schöne ger. Läden,
auch für Bnreauzwecke geeign.,
per fosart event, auch später,
zu vm. Näh, da!, 1, Ct. 1167

Oranicnstr 43 ichoner Lasen
mit 2-Ztmmerw. für jedes
Geschäft geeign.. per sofort zu
verm. Näh. im Eckladen. 1167

Ecke BÄlow- «nd
Gneisenanstr. 27

mit 1- od. 3-Z,m.-Wohn. sof.
oder später zu verm. 3k. 4121

_ Röderstraße 33,
Schwalbacherstr. 3, 2, cm

schöner Laden mit Hinter ztmmer
per sofort zu verm._438

Der fett 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladerr
Ecke Tannusstr. u. Geis-
bergstr.» vis-a-vis dem rioch-
brunneti, ist auf 1, April 1903
zu verm Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Ctaabrat-
meter Fläche, jo« , entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straüe 13, I. st . 6457

Laden zu venit., ca. 45 O,-Pitr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3.80 Mtr .) Näheres Taunu4-
straße 13, 1,_ 6456

Westendstratzc32, Loden.Wasch¬
kücheu.id Flaschetibterieller sof.
bill. zu vm. 9833

Biebrich a. Rh. Ist ein schöner
Loden mit Wohn, Ladenetn-
richtunq vorbanden, sof. billig
zu verm., auch ist die fast neu«
Ladeneinrichtungfür Kolonial-
maren sofort zu Bert. Näheres
Rheinstraße 22. 6760

Geschäfts )okale. 3-1
Neubau Betz , Dotzheimer-

straße 28 , Äitlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager-, Ausstell- od. Werkstaits-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
it. Wunsch, mit ob. ohne2-Ztm.»
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Näh. 23

Karlstraße 39. p. !. 1
Werkstatt« mit Lagerraum und

Wohn, zu verm. Mieter kann
Gegenarbeit bei einem Architekten
erbalten. Näh. in der Exped.
d. Bl,_ 6858

Adlerstraße 33 . Stallung für
2 Pjerde, Futterraum und Ne-
uttse ;u v:rm._ 8190

Blücherplatz2 2 Räume, für
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelbeidstraße 10, Htb. pari.

Hcllmnndstr. 26, ü Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näh, das. 1757

Vereinssälchen
mit Klavier noch frei. 6900
_ Hirschgraben 26.
Morttzstr . 26 Wetkstätte mit

Lagerraum und 3-Zim.-Wobn..
im Seitenbau part.. auf 1. Juli
od. spät, zu vm. N. b, 6433

_ Schneidv, Moritzür. 6,
Stallung für Pferde

mit oder ohne Pension sind zu
vermieten. 5731

Elise Henn inger. Moritzür 51, p,
cnjtätte od. Lagerraum per
1, v peil zu vertu. 7982

_ Schwalbacherstraße 23,
Watsrloostratze3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Nähens 5214

Eisenbahn-Hotel. Rbetnstraüe 17.
Wcllritzstr.119, Staaung, Fmter-

boden u. Remise per 1, Juli
zu vermieten - 6796

Pensionen.

Franks « erstraße 10. 5213
Nett eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

gliubtn-JUMt WM-Hki«
Walkmüblsiraße 13. Emterstraße 4o,

empfeblen die Areeitcn ihrer Zögtinge und Arbeiter: Körbe
jed. An u Größe, Biirstenwarea , als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wurzelvürsien, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fußmatten . Klopfer . Strohseile rc, ic.

^ § 5 Kiavierstimmett"-WW
Rohrsitzc « erd. schnell II. billig neu gcflochken. Korb¬

reparaturen gleichN. gut ausgesührk. 5049
Aus Wunsch werden dieSachen abgehvltu. wieder zurückgebracht.

^oioniiiiioaceii«§aiidlung.
Grabcirftr . 9 , Wiesbaden » Grabenstr. 9.
Seit Jahren anerkannt als beste und billigste Bezugsquelle für

Obst-, Gemüse- uni»»artosselhandlmg.
| Karl Sester.
Tel . 2805 . _ _ Tel . 2805 .

IToerPii - cinrelne Hosen, Kinder
Herren All & Anzüge toulen Sie gut und

null 1 «llel0t8 billig bei 2887
D. Rirn̂weia. LÄlvalbackkrßr. 30. &9i



SS. Jahrgang,WieSvadener Gener «tt -Rnzerger,

ModesWer heiratet schöne junge
Brünette wir 100 000 Mark
Verm . ? (2 reichversergte anßer-
etzel. Kinder.) Nur Herren, w. a.

GchmackvolleAnfertlguug
moderner Tamcndüte —
Lurch Sriparung der Ladenm.ete
billigc Preise. ^

ohne Bcriin jcd. gewillt, dir Kinder
z» adopt., erhalten Näh. bei strenger
DiSlretion durch 34/153

filbergrauer Wolfspitz , tadelloser
Wiichier in eute Hände abzugeben
Biebrich, WiesbadenerA!>ec 67.6736

Wäsche zmn Wasche»u. Bügeln
wird angenominen.
abgeholt.

Putz- und Modewarengeschäft,
Bismarckriua SS , 1

wenden sich i» ktrankheitLsällen
und bei allenStörungenvertrauens¬
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 115. 3506

massiv Gold , fertigt zu
jedem PreiseMauergaffr 10,

cutt.steblt sein reichhaltiges Lager
in Roßhaaren, Kapok. SeegraS
Drell moderner Dessins re. rc. zu
bekannt billiaen Preisen. 2^97

Umzüge
xer Federrollcu. Möbelwagen sur
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,- ~ • - • — 8364

Bülowstr. 11. Htr. p. l.
8precli- u. lionrertllppsrst

von unerreicliter KjsnxlüUe.
l .iekerunz § e§ en beciuemsts

6. GottwaldWäsche zum Waschenu
Bügeln wird angenommen 97

Seerobenür 4. park, r.
spottbillig zu verkauscn

Goldsodmisd, 3808
/ Fauibrunnesstr . 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

wöchentlich und mehr k. Reisende,
auch Damen, verdienen. Prosp.
gratis. Friedrich Maack, Chem.
Fahr .. Bremen 121 . 244

Monatsraten
sucht noch einige Kunden Fahr ., Bremen 121._

Alle Maler , u . Anstreicher¬
arbeiten, sowie Möbel werden
«über u. billig auSgesührt

Schwalbach rstr. 65, 3. St. Verlangen 3le (len soeben er¬
schienenen neuesten illustr.
X-ialoz gratis und tranbo.Perf. Schneiderin

sucht Kundschaft im Hause. 673 Nasser-, Schiffs-,
Nohrplattrn- nnd
Aupee-lloffer

findet man in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 4936

Marktstratze 22.

Hellmundstrase 37
Röderstr. 17, 3.Qranienstr 48, 8. St.

Berlin ß3 Friedenstr . 9.
xD Vertreter gesucht . pW

Hauskleider, Blusen, Kins-r.
Herder billigst 3891

Sermannstraßc 17
2. ©t r._

le (ct die Brvscküre9 !r. Il4n
1»ie » o » trahn «e tli ode
gememverftändl . Slnlcituno z.

Selbstbehandlung
der nieisien Beta -, Haut - a.

Gelenk -Leiden
nach lpeiialär, !!. iborschristen
10 Ps . ohne , Sv Ps . m .JlluNr.
von Nr . zood . « tr » I»I,
Speziatarzr für Beinkranke,
Hnmburg,SBefenbmbrtbiif28
Operation «- u. fafl schmerzlose
Behnndlnngv .BelaschLdea,
Nramps 'dern . <i «»cl>» !irea,
Srschwulst , Reifen Gelenken,
Wunden . Fisteln , aas, «rund
trockner flechte ,SaljfluB,
Eleianiiasis .Nheomatisma«
Sicht ». and. chronisch. Seide».

Tausende von
Lrsolgenu . Dan!-

'i •‘- f schreiben. Diplom
1 'J I Weliaulftellung

Z V\  I Sittlich 1005.
nk  M ) Biele Filialen u.
iln CJv BeilrauexSirzie

in ander» Stinten
l/x  SpeziaiLrztiicheJ c (  Beratung u. Hu8-

n fünfte bereitwillig
Zahlreiche Re!e-

BedarsSartilel, Gummi-
warcu, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lage: aller
Krankenpflegeartikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

31 Rheinstraße 31.

kau ionSfabig bis M, 2090,
wünscht Filiale zu über¬
nehmen. 6707

Gest. Ost. unter „Filiale'
an die Erp. d. Bl.

Alle Sorte»

Lniscnstr. 41.
Alt-Eisen- u. Metallbaiidliina.

NND LtirrDer kaust man
zu de» denkbar billigst.

Preisen. |
Durch vorteilhaste billige Eiu-

küuse bin ich in der Lage, zu
wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verlausen. Versuch,
daher für Jedermann lohnendl
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelegenheitskänfe.
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden!_

Schäften in sorglältiger AuS-
sübrung, prima Material, sowie
Schäften zur Naht bei billiger Be¬
rechnung fertigt all 6746

Carl Triebest.
Scliasttniiiacher, Hermannstr. 26,L.

und herbe
von 100 bis 110 Ztm. lang, sehr !
billig abzugeben 6607 j

Lnisenstraße LI.

dielet sich günstige Gelegenheit zur
llebernahme einer gut (inge'ührlen,
nacbweirlich rentablen Schnell«
sohlerei hier am Platze. 6030 renzrn QMeilter

aus Wunschgrati»
jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlmachcrei von
7123 A,  May,

M a u c r g a s s e 3.
NB. Ncp . u . Alechte»

von Srühleu gm u. billig.

Den Herrn Bannnternehmern
empfiehlt sich im AuSsahren von
Waggonu. andere Fuhren billigst

Offerten unter E. F 6738 an. . * 0733die Ervediiio» dieses Blat c» Walramltr. 17.Metzgerei Äcker,

Gelegenheitrßaus
Mehrere 5283

Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . ®

• Altes Unternehmen m . eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und Karls¬
ruhe (Baden ).

per Psd. 66 Pf. 6126
Nöderstraste1. Ecke Adlerstraße. (itcii u. getragen). 6663

Große Auswahl , bitt. Preise.
Schiersteiner trage links,

unter der ZimmermannSstiflnng
empfiehlt 929
Kitfern-Anzündehol; st ©ackM. 1,
Buchcn-Holz ä Ttr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
straße2. 1., r., scith. Hauswart
des MünncraiplS. Telefon.

Sch. Spinat per Psd. 12 Ps
b. Schwu barticrlr . 39 , 613  !

Michel-' der' 26. neue’M'iti d Stina Herren «nd Knaben«
Anzüste,

Koiifirluandcn- Anzüge,
teilweise aui Roßhaar und Seide
gearbeilet, Knaben -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hosen, Hosen u. Westen,
FrühjabrS-PaletotS in modernen
Fassons u, Farben, wcrd. zu fabel-
hast dillig. Preisen verkausiinr be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

Gelegenheilskänsenur
Marktstr . 22 , 1.

Kein Laden Telephon 1394.

Jiidnstrie, Panlsen Juli , Kaiser-
sronen, Magnumbonum(sächsische),
Manschen zur Saal e ingetrosten.

Otto Unkelbach,
Kartoffelgrotzhandlnng,

Schwalracherslr. 71. Tel. 2734.
6624 _

rtUhiHdt Glas . Marmor
mlUUCl Alabast.. sviv. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
seucrsrüu. im Wasser baltb.) 4883

IlülmaiiiL Lniieiivia, 2

et3 out Lager 6VU
Gcbr. Ackermann,

Llüsenstr. 41.
AIt«E>sen- und Metall6a"dluua Anerkannt
Alle Arien braharbeiten w.

angenommen bei Frau Reuter,■ - 4031
feine gesunde Ware, lade n-ebrere
Waggon zum billigsten Tagespreis
au». Proben u. Bestellungen bei

Otto Unkclbach.
Kartoffelgroßhandlnng^

Schmal acherslr. 71. Tel. 2784

sachmänn.
Rcparatnr-

CT ' % Werkstatt.
APreise

billig.
Gr. Lager

in Uhren , Gold-
u. ©iiberwarcn u
optisch. Artikel»

©chachlftrasie 24,

3 !»Wcbergasse »V

Gegründet \ Tele! Seltene Gelegenheit!
Herren- und Damen-Stiefel,

schwarz nnd farbig,
darunter echt Wiener, echt

Thevreaux, Boxkalf, davon fed.s

7753
werden « ui Mag angescrttgt.

Paul Jäntsch,
3 Fanibruunenstrab « » ■

Grabenstrage 26.
Telephon 389o. Telephon 3895.
Kaialoge gratis. Verleih-Anstalt.

zu verkaufen. 49l
Rogbach. Kellerstrage 17.

Neparaturwerkiiätle. 4225

Ohne Sronkurrcnz

Ph. Schönfeld,
Marktstratze 11.

Erste « . beste Bezugsquelle
für Schuhwaren aller Art.

Reelle Bedienutlg,
_ billige Preise. 6975

Zwei Waggon Balenzia-
Apselstne«, nur allerfeinste
ganz vollsaftige Frucht irisch
eingetroffen.

Beste u»td billigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkänfer,
Hotels n. Pensionen. 6445
Detailverkanf billigst

l  W. Hommer,
Teephon 1801. Südsrüchtelmport.

Bur Langgafse 28.

(SilberkieS aus den Silber- und
Bleibergwerken Friedrichsegen)
liefert waggon-, karren- u. körbe,
weist die Alleinvertretungs. Wies¬
baden und Umgebung. 2041

Wiesbaden, Rheinstratze 21
Billig ! BilligI
Neue Möbel!

1- u. 2-tür. Kleiderschr. 18 u
38 M., DeriikoS 3t u. 50 M.
EosaS 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan40
u. 55 M-, Küchenschr. 23 u. 36
M . Kuchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 Di., Anrichiebrett,
5 >,. 8 M., vallst. Betten 48 u.
75 M., Nachttische5 u. 8 M„
ei!. Bettst 5 M-, ©prungr. 20 M..
Deckb. 13 M.. Matr. 20 Dt. Aus
Wunsch Teilzahlung. 1163

shrankengraäc 19. park

in jeder PreiStage fertigt an
Fi . Sccllsach,

ffirdj’d’fe 42 . 173 0
sowie alle

Radial-, Kanal- nnd Formsteine.

für sämlliie
G. m. b. H. Hayn (Taunus)

Eis-nbabn-Aiilchtisitleise. 352 beseitigt ave Kopfläuse in einer
Nacht! llnübertressücheSMittel
gegen Wauzeu, Flöhe, Schwäbin.
Masche 50 Wg. 1341

Otto «tzeber«, Drogerie.

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

23 I . alt, mit über 5000 Mark
Beim sucht Anschl. mit Fräulein.
Dienstmädchen nicht aurzeschlossen.

Oss. u. 92. 100 postlagernd
WiSmarckringpostNr. 9. 3645 Schuhwarerk,

reiche Auswahl in alle» ©orten,
Farben, Ltualitätcn u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet mair

Wiesbadener

General-Anzeiger
Herren und Damen

könn n sich alleroriS dauernden
fchristl. Nebenverdienst verschaffen
durch Adressen (bei 1000 i.it.
8 3)2.). Siücko. erwünscht. Ans:
an Fr. Stephan. Berlin , Belle-
«lliancestraße25. 8637

Lege« Sie . Ackerlou ' au».
Wirkung srappaut, Dose 50 Piq

„nb 100 Psg. 1213
(im reell, vekanittcS Milchge-

schüft sucht Abnahme in größerem
Quantum . 6533

Offerten unter I . I . V4A4
an die Gxp. dieser Pl.

gr. Quantum, billig abzugebeir.
Näh. Nödcrstraßc 7. im Laden.
Ebenso daselbst«in gebe. Herren.
Fahrrad billig zu perl. 565

Marktstr.22,1
Nach auSwärl« prompter Versand1

|7erfdi iedenes

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden on 6189

Hellmundstr. 40. p. l.
Büglerin

sucht Kunden G49t>
Göbenur. 5 D'tlb.. 3. r.

Büglerin
sucht noch Kunde» 6575

Verlramstratze 18, Milb. P.
Tüchtige Frisense nnuiul noch

einige Kunden an. 6613
Näh. bei Neg. Volk Gechl,

Karlstr sie 39, Mtb. 2.

ßMll- ». llMM
werden billig garniert 66 .4

Stislstraßc 17. 1.
Stickerin empsiehn sich »»

Wctß-, Bum. u. Goldstickeu Hl.
Schernborstitr. 35 2. 2574

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängereen Blücher-
straßc. ^ 301

Lleiderbüsten
in Stoff u. Lackr. 3 50 an 1318

Albrechtstraße 38, 1. r.
Gut vurgerl. Priv .-MittagS-

lisch zu 60 Psg.. Abendtisch
zu 50 Psg. empsiehlt Büchner,
Manergalse 8. I . Stock. "603

\mi  iürnäii
wird von Dame erteilt. Langjäor'
Praxis in Pari ?. 4601

Drelweidenstr. 8, pari, r
Jnnge Fran uderii. Häle-

arbeiten. Näh. tu der Expedition
t. Bl. 68'̂

Kriseuse
sucht Kundtu. 6127

Neuqasse3, 2 ©t. r.

BilifflliBi
zu vergeben. 6782

Elise hemiinger. Moritzstr 51.
Tapezierer empstetzi sin, zum

Ausarbeiten von Möbeln u. Betten
in und außer dem Hause gue und
billig. Fr . Schwalbach, Nero-
straße 3 t, Htb , V. rechts. 5211

Kau Nerger row.
WWs IMilfaterin,

Sich.Lintreffknjed.Augelegenh. 771Marktstr.21,Ä»
f« Hon, «ÄT »v
Sprchst. >0—1 u. 5- 10Hör. 5165

W.r würde einem armen, tranken.
erholungsbedürftigenMann etwa,
von d. lleberflusse seine! Mittags-
lisches schmln. Bitte geff. Ädr
unter £>. 37 an die Expcv. d.
zu richten. 6913

Fräulein
such: 2 )—30 2)if diSkr. zu leih n.
Rückzaoe nach llebereinkunst. Gesl.
Off. u. H. H 6783 an die Exp.
d. Blatter 6789

Heirat
Netter Mädchen, 21 Jahre , Tat.,

wünscht die Belanntichast einer anst.
Herrn. Strenge Verschwiegenheit
»uges. Nur ernslgeni. Off werden
berücksichtigt. Lff. u. 81. M> 309
and. Erp. d. Bl. 676
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I wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritinSstr . 8
angeschlagen . Von4 ' /zUhr
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmarkt kostenlos

in unscrer Expedition ver-
abfolgt.

Steltengeiudie

Gärtner.
Verb., sucht dauernde Stellung.

Ofs -rt . u . W . W . 6835 an di-
Exved d Bl . 6836

Suche sur menien Ibjahngen
Svbn , welcher 9 I . die Mittel¬
schule besucht und eine sch Hand¬
schrift besitzt, vom 1. Mai 1907
bis 15 . März 1908 Aushilfstelle
ans einem Bureau . Näh . Dotz¬
heim , Bie ^richerstr . 30 . 6849

Selbst . Schlossergehilse
gesucht 69r >1

Scharnborststraße 11.
Selbst . Schlossergehilse g- b

Schachtstraße 9 6954

«I . N !«» !
sucht 6930

E. Eisenbnrger,
_ Oranicnstr . ä5.

Tapezierer ~
gesucht Riehlstraße l 1. 6391

86k >v6i26 !', Lueehle,
Fahrfourschen

besorgt schnell und billig
Stellen -Bureau Carl Lutz,

Frankfurt a. M .. Börneplatz 3.
Teleibon 7073 . 155/o9

Tücht. Erdarbeiter
gesucht am Kanalbau Gutenberg,
Platz . 6737

!>.
sofort gesucht auf 6738

Bahnhof Chansseehaus.
Meldung morgens 6 '/i Uhr aus

Babnliof Dotzheim , bei Schacht¬
meister Behr . am Arbeiter zug.

Barbierlehrling gesucht, der
schon Rasieren und Haarschneiden
kann . Lobn pro Woche 4 — 5 Mk.
Herm .LitziuS . Barbier u . Heilgehilfe

Dotzheim . 6465
Maler -Lehrling

sucht 3« 6
Carl Siegmnnd,
Rheingauerstr . 14.

Perfekte erste

m \\
für dauernd gesucht 689a

I . Vacharach.

ires].
sucht Stelle zur Erlernung der
feineren Kucke des Haushalt -S bei
Familien -Anschluß . 3654

Gefl . Off . unter N B . 100
postla gernd Honnek g , Rhein.

Jung . Frau j. sur r—9 >sto.
MonalS,iclle 61 . 7

_ Blcichnr . 25 , Htb . v.
Junge Frau sucht aiendS

Laden ° d. Bureau zu putzen 6767
Blückerstr . 5 , htb . 1. Cordes

Ein braves ordcntl . Mädchen
aus achtb Faniilie sucht Stelle p.
1. Mai in bess. Hause für Küche
N. Hansb . mit Familienanschl.

Offert , u . E . 3647 an die Exp-
d. Bl . 3647

gesucht 6769
Kaiser Friedrich -Ring 8 , Laden.

Junger soub. HausMe
gesucht . 6817

Krück, Michelsberg 91
Listjunge

gut empfahl n , sof . gesucht durch
Baubureau Schellcnb -rg Wilhelm-
straße lb 6938

Stattvursche gef. August
Ott . Schierstcinerstr._ 6257

Schlosser -Lehrling gesucht.
S!äb . in der Exp d. Bl . 6848

Ein Jnnge rann das Sperr gler-
u . Jnstall .-Geichäft erlernen bei
H . Brodt , Oranicnstr . 24 . 6605

Amme gesucht
frühestens 3 Wochen nach Geburt.
Dieseloe wolle sich melden mit
Kind bei Geheimrat Pfeiffer,
Park,Ir . 13 , Werktags 5 Uhr nachm.
Falls Mubringen des Kindes un-
möglich . Adresse dort angeb . 6919

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt ges. 6876
Hotel Nizza . Frankfurterstr . 28.

Selbst . Taillen - nnd
Rockarbciterinnen

ges. Dauernde Stellung 6793
U . DebNs , Am Römertor 5.

Ein tüchuges Mädchen oder
Frau sur die Küche gesucht 6788

_ Tannusitr . 15.
Braves faub . Mädchen

vom Lande gesucht . 6615
Ükagel, Dotzheimerstraße 101.

Mädchen
ges., w . Iche schon in Buchdruckercieu
gcarbeiter haben.

Rud . Bechthold & Co,
6745 Lunenstraße.

[ioW
Edel 'sche Bnchdrnckcrei.

6588 K >. Sckwatbacherstr . -

Lehrling
sofort geiudjt . 6261

I G Molath , Marklstr . ist.

Niinnlielie ? 6i'8QN6ii.
Altrenommierte Bersiche-

rnngsgcscllschaft sucht bei
Gewährung lohnender Pro¬
visionen für Wiesbaden,
speziell für Zuführung von
Glasvcrsichcrnngcn geeignet.

Vertreter.
Herren - aus Glaser - nnd Bau¬

fach reifen bevorzugt . Offerten sub
F . T . 5674 bei . 59/105
Daube u . Co. . Frankinr- a Bi.

In u „ ,crcr Druckerei findet
ein 6718

Druckerlehrling.
welcher sich zum Maschinen¬
meister ausbilden will, bei
wöchentlicher , steigender Vergütung
sofort Aufnahme.

Wicsbadcrrer
General -Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

[in braver Junge
kann die Bau - u Mövrlschreinere,
erl . Näb Moritzstr 68 . 6716

l liift ftüdienmüddien
sofort gesucht 6941

Helcncnstr . 5, Anker.
"Monatsmädchen

5 Stunden täglich gesucht . 20 Mk.
monatlich . __ 6962

Scharnborststraße 15 , 1

iliges LauImBddien
sucht 6567

Wiegand , TannuSstraße 13.
Tüchtige selbständige

Taillen - « . Rockarveiterinnen
flicht für dauernd 6568

Wiegand , Taunusstraße 13.
Taillen » u . Rock- sowie Zn-

arbeiterinnen für dauernd sof.
gesucht 6555

Franlcnstraßel , 2 . Stck.
Rock- u . Zuarbeit/

für dauernd gesucht . 6687
Grabcnstraße 14 , 1.

Einfaches reiul , Mädchen
gesucht 6694

Mauritiusüraße 10 , 3.

Gut erhaltener

Gasbadeofen
2 junge Katze « tauft 68 :

Mpllath , Marktstr 12.
Ei « besserer gebraucht

Fahrstuhl
zu lausen gesucht Gcfl. Off.
Mainz . Christosstr . 5 . 1.  4136

Zahl stets die höchsten

Mk. Gestrickte Wolllumpen
55 Pfg . k

Adolf Wenzel,
Dotzheimersir . 88 .

!imau | UUJl

Stl -nhwerk aller
Art

zur Herrenstiesel 2 .70 bis 3. -
Reparaluren schnotz u . gut.

Pies Sibneider,r., Laden.

2 liiii
gesucht 5816

Klriedrjchstr . 31 , 3 , rechts

Eine alte eingeiüijrte Gesellschaft
hat ihre Vertretung für Wiesbaden
und Umgegend zu vergeben . Ge¬
eignete , in besseren Kreisen ver¬
kehrende Bewerber , die auch ge¬
willt sind , sich dem weiteren Aus¬
bau des Gesckästes zu widmen,
belieben ihre Offerten unter sub
C . 3652 an die Exp . d. Bl . abzu

' ' ' U :.
Mehrere tüchtige

Rockfchneider
für feines Maßgeschäst in schöner
Stadt am Rhein zum sosorligen
Eintritt gejuckt . ArbeitSlöbne nach
höchstem ersten Tarn . Reisegeld
wird vergütet . Offerten unter
M . 3655 d . Exp , d. Bl . 3655

Wochenschnrider
auf dauernd gesucht 6923

Röderstraße 7.

Tüedt. Rockarbeiter
für besiere Konseklion , bei dauern¬
der flotter Vesckästigung gesucht.

Scheuer u . Plant Mainz
8642 Herrenkleideriabn !.

Wagenlackierer
gesucht Sedanotatz 5 , bet Karl
Win terw erb. 6013

1 . Kra t zu - Erledigung der Kanz»
leiarbiiten . Stenographie (GabklS-
berger bevorzugt ) und Maschinen¬

schreiber , sucht zum möglickst _
baldigen Eintritt . 6953

Rechtsanwalt Flindt,
Wiesbaden , Nbeinstr . 30,

sucht E . Siößer , Hermannur . lb.

Lehrling
für Bnchdruckerer und Buch¬
binderei geiuchl. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
_ Gvekbestraße 4,

Schlosserleyrling gef" 27 ö9
_ Sckachtstraße 9.

Lackiererleyrling >:nr. gunst.
Bedingungen gesucht 2355

_ Moritzstraße 50.
Schlosserleyrling ge, Jork-

straße 14 . 9510
Lackiererlehrling kann ein-

treten Scdaiwlatz 5 , bei Karl
Winterwerb . 6042

1 braver Junge
kan » die Bäckerei erlernen . Näh.
Webergaffe 41 . 539

Liier -LMg
gejucht bei 4810

Elsholz.
Wagenlackierer u . Schitdermalerei,

Römerberg 28

Ja.
zur vollständ . und gründl . Aus¬
bildung im stencgrapb . Institut
von M . Goetz , Röderallee 10.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 3653

A. Dedus . Am Nömertor 5.

Mädchen eins, bürgert. Küche
und Hausarbeit zum 10 . oder
15 . April gesucht 5055

Langgaffe 31 , 2.
Tücht. Attetnmädchen

gesucht 1660
RüdeSheimerstraße 14.

Monattmädchen
gesucht 5455

Herderstr . , 19 , bochpart . l.
Ein Bügetteyrmädchrn

gesucht Rauenthalerstraße 18 , bei
Schwab 4332

Tüncher
(Spei - arbeiler ) sucht sof. 6792

Ullendorf » Mainz.

Unentgeltlicher
Mbeitrnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . Tel . 574 .
Stellen jeder Bernssart für

Männer nnv Frauen.
Handwerker , Fabrilardener . Tag-

lübner.
Kranlenvstegcr und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u . VerkausSperfonal.

> Köchinnen.
Allein -, HauS -, Küchen - und

Klndrrinädchen.
| Waich -, Putz - u . Monatsfrauen.

Laufmädchen , Büglerinnen u . Tag
llhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badchaus -Jnyaber.

„Genser -Verband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

f buRMes Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

KirUen Nachweis.
Anständige Mädch . jed. Konsession
finden jederzeit Kost u . Logis für
1 Mk . täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen . Sosortoder
später gesucht: Stützen . Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen , Haus - u.
Älleinmädcken 40 l

Nncntgeltl . Arbeitsnachweis.
Suche tücht . Dienstmädchen bei

boh. Lohn in g. HerrlchafkShäuser.
Slellenbur . Mazda Glembowitzki,

Wörthstr . 13 . 1 7616

lliuson a . Bb,
PriisungSt - recht.
110 '57 Prosp . frei,

;Ü*
*1« : ,7 ;^ ;:.

! VZi „ n , Blei I«
| flets u . nimmt in Tausch

k. 3. Fliegen.
j Kupferschmiede — Verzinnerei,

j$Q 7  Ecke Gold und 2 *7
|ö I Metzgergasse 01

Telephon 2869 . 9999

3t
Iran Wrkchl.

geb. Jäger.

ins Haus.

trächtige Ziege zu verlausen.

netei.

zu verkaufen.

zu verk . Nöderstr 19.
Zweisp .-Break

d zweisp . Cbaisengeschirr , n
-raucht sehr billig zu verk. k

WieSb . Zementwarensabrik,
Mainzerstr . 47.

zu verkaufen.
Lackierer IN
straße 19.

Preis 250 u . 300 Mk.

yunuvuy » ! — -- •—/ 0  u
wagen mit Leitern , 2 gebr.

Weilstraße 10.

billig zu verkaufe»

verkaufen

Schneppkarren zu verk.

billig zu verkaufen
_ Michelsberg

Ein Handkarren
für 25 Mk . zu verk.

billig zu verkausen

gibt billig ab . 3917
Jakob Gottfried.

Grabenstr . 26.

Einspänniges nickelplatirtes

Pferdegeschirr U
ganz neu , billig zu verkausen
Mauritiusstraße 8 Hoi . 6535

Kleiner eleganter

Zagdwageil -
billig zu verkaufen . 6534 mö

Näb . in dir Expedition . Kl
Ein Herrenrad Bi

(hochfein ) mit Freilaus zu verkauf
Hildastraße 2 . 6882 uu

Ein gebrauchtes —

Transport - Dreirad
mit Kasten , sowie einige gebrauchte

Fahrräder W

billig zu verkaufen . 4800 W
E. Stößer , Mechaniker, ab

Hermannstr . 15 . Televbon 2213.
Geor . Herren - « . Damen - _

rad billig zu verk. 5305
Hellmundstr . 56 Part . hi

Lin zahrrad , neu,
zu vk. Adelbeibür 49 . H . P. 3120 P°

Ein gut erhalt . Herren -Rad 1‘
billig zu verkaufen Gneisenau-
straße >0, im Ladens 2107 _

rrindenvagen »
mit G .- R ., sehr gut erhalten , mod.

I Farbe , zu verkausen 4235
I Scharnhorststr . 44 , Hth . 2 r.

Sportwagen billig zu verk. Il
I Morillstr . 33 2 . 5705

1  Uinderwagen «
zu verkausen . Näh . Uorkstr . 19 , I

I im Bäckerladen . 4803 I ^

Noch gnt erh. Kinder -Sitz - I
u . Liegewagen billig zu verk.

I Helenenstr 2 . 1 . St . l. 6807 I 1
Ein zweis . Sportwagen bill . -

| I zu verk . Hellmundstr . 56 , H . 2. I
1 6942 I -

Binderbett
I billig zu verkaufen . Näh . Sedan - I .
I straße 2 . 3. 6771 I 1

. a Bettstellen . 1- u . 2 - schläs. , g
1 1 und 1 Ilür . Kieiderschran! bitteq 1 -

abzugelen 3i85
n Rauenthalerstraße 5 , ,
- I iferitfnb ., pari . r . ^

•: 7  Betten

e si 12 , 18 , 25 , 35 Mk . und höher , -
Sofa 14 Mk ., Kleiderschr . 15 Mk,,

h Küchenschr . 10 Mk ., Kominode
1 10 Mk. , Waschtisch 8 Mk ., T sche
I 3 Mk ., Nochtschr . 4 Mk -, Küchen-

bretl 2 Mk . Anrichte 4 Mk. , z
I l Stühle 1.20 Mk ., Bilder , Spiegel , I
I I Deckbeit , Kissen spottbillig zu ver - I
Y-1 kaufen 5099 I

Rauenthalerstraße 6 , Part . 1

° 2  isfctein , >
ui 'Uiatt . und Keil 58 Mk , sof . zu
1 I verkaufen 5098 I
t . 1 Nanenihalerüraße 6 , p.

" Wegen tage ! ee Kaum
I ein gut erhaltenes Bett billig zu I

,a f verk. Herderstr . 8 , rart . r . 6883 I
7 I Ein Kanapee 18 Mk ., 1 Vertiko

I 27 Mk ., eiulür . Klcidcrschrank von I
12 Mk . an , Kleiderstock 3 Mk .,

I schöner Kinderwagen 18 Mk., I
Waschtisch 8 M !.. neues Kuchsn-

I breit a  Mk ., gr . Tisch 3 m 25 I. .
ei I 12 Mk ., Spiegel , versch . Stühle , I

Beitst , Spr .. Deckbetten zu verk.L 18  Mille 18. I
n , I Gerr . 1- n 2  tur . Kteiderschr ., I
>{ I 1 Bettstelle mit Stroh - und See- I

grasmatr . u . Federbett , eis. Bett - I
^ I stelle mit Matr . , Tische , Stühle rc.

I billig zu verkaufen 6407
Jabnstraße 4 , Part . I

Piüschgmnttur.
Sosa , 4 Stühle , 2 Sessel . Kom - I

77  mode «. rersch. Sachen zu verk.
I Helenenstr . 19 . Htl, .. l . ll 6955 I

in Gutes modernes Kanapee
en für 14 Mk . zu verk . 6943
zg I Seerobenstraße 29 , Bdb . P. r

l Gebr . Stehpult
42 I zu verkanfen 64i8 1

Jabnüraße 4 , Part . 1

,ch Ein atüc . Eisschrank , fast
je neu , 1,30 Mir . breit u 1,50 Mtr . I
in  billig zu verkausen 4133 I
Z5 > Häfnergafle 4/6.

Gebrauchte komplette Man-
e,n sardenmöbe » billig zu verlausen I
00 I Helliii ndstraße 6, 1. rechts, von I
W 12 - 3 Uhr. 3692
cn  l neues Knchenschrank, 1 1
47  Kinderbetistelle . 1 Barbiersiubl , 1

I Geige billig zu verk . 5912 I
— Walramstr . 13, 1. l.

14 Line Partie

r guter Zigarren
m  iuetben zu Mk. 2 80 »- Mk. 3.90
- 1 t,er 100 St . verkanst bei 5568 I

J. C. Roth,
Wilbelmüraße 54 , Hotel Cecilie.

M
Schachtstratze 23 . 6270

noch verschiedenes 6152
Moritzstr . 72 , Gtl, ., 1. l.

35 Meter In . grauer

en . 4975
E. Förstche« .

_ Slarnborststraße 6.
I weihe engl , lederne Reit-

illig z» verkaufen 6911
_ Hellmundstr . 26 , 2, l.
Schönes srostüm (Tuch) m.

Hut , nur einige Mal ge-
wegen Trauer billig zu

., !N. 6643
Näh . Bismarckring 26 . 1. l.
Gnt reyalt . Herrenkleider

e Figur ) billig zu verlausen
aße 53 .. links . 6141

4934
iden.

,-öolztreppen , sert. Garten-
prima Ausführung
Becker, Bretzenheim,

5925

Mehrere Kasten mit
Bierflaschen

:) billig zu verk. 5535
Dlelchüraße 41 , 2. links.

24 Eis . Gartenstühlc zu vk.
" _ _ 5600

Komplette[adeneinrii
Geschäftes billig abzugeben

Dotzheim . Kirchgaise 1.

Em Brockhans Lexiton ijs

69 - 4
Näh . Platterür . 28 , 2 . St . I.

Zeichenbrett,
~ " :»i., mit Schiene mu.

6964

Oranienstraße 3^

itoar.
25 MI . Näh . 6922

_ Kirchgasse 36 , pari.
Knhdting farremneife abzu-

Sbciiiuunbfir . 31 . 6933

Piano

1 Pmnmo,
1 Cellos zu verk. 5630
_ Rovnstraße 6, 1. l.

Eine gebr. Pnmpe billig zu
s- n 5897

Hermannstraße 7.

Hin Irr

Ull |bk WM»IW/*-* - »'' '' /NT
groß , paffend für Hotelier oder
Saalbesitzer , für die nächsten Kaiser¬
tage ist zu verkaufen . Ausgestellt
im Gartenhaus der Herrn Daniel,
ur Waidlnst , Platlerstr . 73 . 6779

Herren-, Knaben-
Jopven , Blusen , Waschauzüg-
kauscn Sic gut u . billig nnr:

Neugasse 22 , 1 2t . 6819

Lichen-Spaliere
für Gartenhaus zu verlausen
5979 Aarstraße 16 , vart.

Übbruch.
Mich - lsberg 11 . 13 und >5 sind
noch 20 060 Dachziegeln , guter
Bauholz , Fenster , Türen , Mettl.
Platten , 1 großes Tor , Backsteine
». Brennbolz bill . abzugeben . 6434

verkaufen . Näh . Adlerstraß - 4,
Tapeziererwcrkstätte. 5643

in welchem auch viel Flaschenbier

gebraucht wird , zu verk. Näheres
Ho chstätt - 16. L . Roth . 6648

daMer-liesil!
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näb . in der Exp . d. Bl . 2868

Milchgeschäft
90 — 100 Liter , billig zu verkausen.
Off . unter M . 100 postlagernd
Schützenhosstraße . 5051

j * . Ein Friscnrgeschäst
in vornehmer Stadtiaqe zu ver¬
kauf . » . Offerten u. O . I . 9571
an d. Exp. d. Bf 9638
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Nonnenhof
Wiesbaden, Eircligasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Ken . vollständ . feuersicher gebautes Hotel in . allem Komfort.

Grosses Wein - iLlBieivBlestiaiiräiHit
Exquisite Küche.

Diners ä pärt von 12—3 Uhr zu 1.50, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk. und höher.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

tni il S«A«

Wiesbadener Uepositencasse
der

Ilesilsciseit Hank
Fernspr. 164

Zweigniederlassungen:

Fernspr. 164.

Kapital n.
Reserven:

Wilfcelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Berlin.

Augsburg . Bremen , Dresden , Frankfurt au Mtin,
Hamburg , Lsipzig , London , München, Nürnberg , S163

IBOO Millionen»
Ausführung aller in das Bankfach einschiagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Hutomobil-Omnibus-Perkehr Wiesbaden-Sdilcmgenbad.
Wiesbaden (Ecke Franks Str .) ab
Tarmus -Hotel
Klarenthal . .
Chauffeehaus .
Georgerrboru .
Schlangenvad . . . . . an

abSchlangenvad.
Georgenborn .
Chauffeehaus .
Klarenthal . .
Taunus -Hotel.
Wiesbaden (Ecke Frankf.-Str .) an

930
833
950

1000
1015
1020

930
938
953

1000
1012
1015

1130
1133
1150
1200
1215
1220

1030
1038
1053
1100
1112
1115

1200
1203
1220
1230
1245
1250

1230
1238
1253

100
112
115

130
133
150
200
215
220

♦
100
108
123
130
142
145

200
203
220
230
245
250

230
238
253
300
312
315

330
333
350
400
415
420

255
303
318
325
337
340

345
348
405
415
430
435

440
448
505

530
545
555

600
608
623
630
642
645

800
803
820
830
845
850

638
653
700
712
715

© »
1015
1018
1035
1045
1100
1105

1Ö00
1008
1023
1030
1042
1045

Bemerkungen.
* Nur vom 1. Mai bis 30. September. . .

— Nur Sonn - und Feiertags, Werktags nur bei vorheriger Bestellung von mindestens8 Passagieren.
8 es Nur Dienstag. Donnerstag und SamStagS.
© ♦ Nur Sonntags , Montags, Mittwochs und Freitags. 4373

Nur vom 15. Juni bi» 31. August: Sonntags und Mittwochs.
F ♦ Nur vom 15. Juni bis 31. August: Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags und Samstags.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Mudolpia Maase,
Inh . Lndwig Bauer,

Tapcten - Manufactur,
9. Kleins Blirgstr. 9- Telefon No.2618.
Reste /.u jedem Preis . 2952

<—Monatsraten . 9 M . .
W i« .uw SSm maam'

liefern wir
Zithern aller Arien,
Saiten -Jnstrumente.
Bioliucn . Mando¬

linen , Guitarre, ».
Musikwerke,

felbstspielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metall,roten.

Automaten,
Harmonika?,

135

Grammophon«,
garantiert echt, mit Hart»

oummi -Platten.
Phonographen

mit erstklassigen Hartguß-
walzem — Ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher,

' lünstl. gerahmio Bilder,
Jagdgewehre.

Schreibmaschinen.
Man fordere illustr. Kafalog
gratis und frei. Postkarte genügt fiial&FreundnBreslau II.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladens

mr  Bleichstratze 39
werden daselbst

ausverkauft.

sämtliche Zchuhwaren
mit bedeutender preisermätzigung

6100

Die bekannten

Gooöyear-
weltstiesel

find wieder neu eingetroffen
in Boxcalf und Rabmen-Arbctts»
Stiesel für Herren und Damen in
v rsch. Fassons u. divers. Lorten.
Boxcalf-, Chevrcaux- und WichS-
leder- Stiesel für Herren, Damen u.
Kinder kaust man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft

für Gelegenhettskänfe

Mr NMt8lr . 22 . 1.
Kein Lade». 4938

Tel. 1894. Tel. 1894.

M\- und Hulblumen.
Aigretts , Reiher,

Paradiesvögel,
Fantasie u. Schmnckfeb.

Spottbillig!
SlrnMem-liioklm
Ylanck,

Lager in künstliche »»Blnmen.
Wiesbaden , 478

Friedrichstratze 29 , 2 . Stock.
Modistinnen erbalren Extra-Rabatt

Reise-Koffer, Hur.
Schiffs- u.

Kaiserkoffer, in bekannt̂ guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler-
waren u. Rucksäcke»Schulranzen
ic.  werdni billig verkamt 345
Nur Neugaffe 22 , 1 St . hoch

Kein Laden.

repariert
mir

E. Stößer,
Mechaniker, 6285

Hermannstraße 15. Telephon 2213

Hem- Md Knollen,
öle

in großer Auswahl.
Einfacher Herren !,nt t 20

aus dickem Stroh. . I. M.
Herre»»-Hnt aus ganz

neuem Phantastege- 6079
stecht mit schwarzeru. 1 75
bunter Garnitur . . I. M.

Knaben -Strohhut
schwarz und ge- CC Pf.
sprenkelt. . von UÜ an.s. 65

l
«irchgaffe 39/41.

■M

Silft Hamburg. R-ntz-lstraze 90
135 990

Klnb -Lokal und kleiner
Reelle Weine aus der Kellerei dtS
und von Mitgliedern (Weinbandlungen,.

Näheres durch die Hausverwaltung
bürg. _

Festsaal mit oder ohne Bühn
oder Podium für Konzerte, Bor¬
träge, Fcst-Effen, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten- Theater-Vorstellungen

u. s. w.
Kleiner Saal für Vorträge,

Hochzeitenu. s. w.
Saal auch mit Bierausschank.
WiesbadenerMannergesangvereins

im Bureau d.r Wart-
4129

Großer Schnhverkrmf! öö"
Wut  SlMgaff« 22, 1 Stiege hoch. Billig

il.

Seerobcnstr . 3, Ecke Sedanplatz.

Restaurant Sedan►ö

Inh , 6 . Felde.85
2 Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf. an, reich« g"
5 haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb . «
«S Kronenbrauerei ", sowie reine Weine . — Billard,  g-
£  Zum Besuch ladet ergebenst ein p
™ 9160 6g . Felde.

„.jrifiiii
Bleichstratz- 5.

Heute Sonntag » von HVa bis lV* Uhr:

Trotzes Zrühschoppen-Uonjert
Abends von 7 Uhr ab:

Grosses Konzert.
Es ladet höflichst ein

W. Spren ger.il.Mi
Schönster

Ausflugsort am Platze.
Möblierte

Zimmer nnd Pension
3553 empfiehlt

_ W. HammerJejer.
Nassauer Hof, Sonnenberg.

Heute, sowie jeden Sonntag:
Große Tanzbelustigung.

Empfehle gleichzeitig einen Prima Äpfeln ein, sowie ein
vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.

Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.
3281 Hochachtcnd Will ). Frank.

Kierstadt, „Haallmn zum JUler“
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.

Sonntag von 4 Uhr ad:
Große Tanz -Musik , "AvL

wozu steundlichst einladct Hcinr . Brühl , Besitzer.
Prima Sveisen und (Keiränke 1230

Foleplion No. 432.

Endstation der elektr . Bahn Eichen.

Hiermit bringe ich dem verehr!. Publikum meine sehr schöne, am
Walde gelegene Restauration in empfehlend? Erinnerung.
Schöner Garten , dib . Rcstaurations - « . Gesellschasts -Säle.

Kegelbahn.
Vorzügl . helle »». dunkle Biere , »»alnrreine Wel »»e, eigene

Apfelwein -Kellerei , Kaffee » Tee , sütze »t . Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mätzige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 3556

Franz Daniel , Besitzer.

ttierstadt
Saaihau „Zur Rose ".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ob:

«rohe 141ML -MS7SIK,
prima Speisen und Geti änk ', wozu er eb ast einladct 3118
_ Plu S hiebener , Besitzer.

Bierstadt.
Gaßhans und Bnalüan„Zum Karen".

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzstäche.
Heute » sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik. ♦♦
(Starke? Orchester.)

Sevarates Sälchen für Gesellschaften. — ©arten. — Prima Getränke
(ligene Apfebveinktterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
T -iewn 3770_ Carl Friedrich Bescher_248»

Saalbau zur Waidlust, Rambach.
Ä '„ Große öffentliche Tanzmusik.

Krouenvräu — ff . Speisen « « d Weine.
3653_ L. Röhrjg,

-Saatvau ■—— «ahnhof

♦ 4ptttfClf ) fttl3 * Auringen -Medenbach
Schönster Ausflugsort der Umgegend.

Ia selbstgcteltertrr Apfelwein , vorzügliche ländliche Speiser-
Zivile Preise . 3442.

MtljlMa. Kl,.. Dttiislhcr Kos.
Ausflugslokalfür Fremde.

Schöner Saal . — Gute Weine. — Bier u. Speisen. 3543
C. Haupitzer.

Dr Saal wird den Vereinen bei vorheriger Anmeldung reserviert.

Hotel Restaurant
SächiiseherHof

Hochstätt- 1/5.
Bürgerliche Küche zu zivilen Preisen.

Reine Weine.
Vorzügliche Biere.

Miltagstisch 60 Pf . u M. 1.10
in, Abonnement90 Pf.

Soupers v. 6 Uhr ab 1.— Mk.
Reichhaltige

Frühstücks» und Abendkarte.
6604

Zimmer von Mk. 1.50 an inkl.
Frühstück.

Pe »»sior» von Mk. 3.50 an.
In

nächster Nähe Kochbcuniienbäder.

Karl Wolfert.
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17 LaisenstrasseTelephon 1993

mit prachtvollen Gratiszugabe,«.
Seit 30 Jahren unübertroffen

bewährte Marke.
63 , 68 , 70 , 78 , 80 , 88 , SO, 83 Pfg.

per Paket.
UeberaU käuflich. mi
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. . H ftbelf abrikation und Lager . ♦♦
Spezialität:

Kralltauritattungen
in bekannt guter Qualität za billigsten Preisen.

Unrcfc abermalige bedeutende Vergrössernng unseres Imgers
sind wir in der Lage allen Ansprüchen gereckt zu werden . 6284

Einzelne Bettstellen in Holz, Eisen und Mesfing.

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Ringbänder,
RonieauKordei,Galeriestanzenu.Borden

Rsnlean- u. Sardinenstange«
bis 4 Meter lang.

Garömeneisen»Kaken, Röllchen etc.
Spezialität: "TW

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Konipl. Garnituren von Ai. 6 ."" au.

lest. Betthimmel von Mk. 12— an
Wandarme, Bilderdraht
Thürheber, vitragenstängchen
Trevvenstilhalter, Teppichecken

Elektrizitäts=Aktiengesellschaft
€ . Buciisier

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz -Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen,
issa Feinste Referenzen ! ^

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage imhies.neuen Kurhaus.
Tel. 30 . :: :s :: Telegramme: Elektrohucliner.

(Bartenhies,
filberblauer und gelber » in schöner Ware empfiehlt

W. A . Schmidt Nachfolger,
Telephon 220 . 2584 Moritzflr. 2S.

Unaben-Anzüge.

Moderne Möbel-Veschläge>

Mbelrollen, Linoleumschoner
Rest. Treppenlänserftangenu. Gejen

m allen Längen und Stärken
von 40  Pfg . an am Lager.

lesting-Schienen j-JSin jeder Länge u, Stärkev orratig

il
6.

blau und grau lackiert
mit eisernen Achsen

zu 4.—, 8 .—, 6 .50,8
12 .—, 18 —, 20 .— Mk

L Kauft . Führer , 1
Iuh. : Ricli . Hartkopf . 5667

. . . . . . IIII

Mas baaehia
die Fabrikmarke

7
/«

Rabatt gewähre ich auf einen
grösseren Posten einz. Knaaen-
Anzüge in Blusen u. Jacken-

. Fasson, 8. 1—12, welche nicht
mehr in allen Grössen vorrätig!

n-AniUuu...m Ofuunn,
teils für dio Hälfte des früheren Preises!

Max Davids,
Telephon 3250. Kirchgasse 60.

6385

Der Frühling naht
allmählich; wenn die Winterstürm- uns auch noch manchmal rauh und
kalt um die Ohren wehen. Io kann dies uns doch nicht tausche». cS
muh Frühling werden! Die trübseligen Wintertage sind vonul.er
eine warme Frühlingslust weht durch unsere Gauen;

darum ans nach dem schönen
Waide, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als in der Stadt
Der schönste Weg im westlichen Waid- ist unstreitig der im vorigen
Jahre senia gestellte, vielte Wasserleiiungsweg; er führt von d-r Halte¬
stelle„WaldhäuSchen" der elektr. Bahn (dlaue Laue) m den ca 20 Min.
bequem nach dem idyllisch gelegenen

Waldhäusche «.

pliom,
pIi« kM Mnu.Köllen
2714 finden Sie nur in dem

§pe ®ial -Hcschftft von
Hch . Hatthes Wwc,
Kirchgaase dl , I Etage.

Telephon 8426.

Itähnrnschivev
Singer Co. Nähmaschinen ÄctGesj

"Neugassc 26, Wiesbaden. 7|

Saalbau Adler , Erbeut,cim.
Ikdcll Sonntagt TanimusiK.

Der Besitzer: Heinrich Ulrich.

rkräftig « . schmackhaft zubereitek. empfiehltiiiino9sn | u|f vo >, ?o Pfg.
Privat-Kochgeschäft Hellmundstraste 36.

SU.« . ..»

Maat bau Jägerhaus
Schierstcincrstraße.

Heute von nachmittag- 4 Uhr

Humoriltilihe UnHollnoo niil lanz.
Die Zwischeuvausen wird der bekannte Humorist Hch» Lehmann»

mit seinen originllen Borträgen ausfüllen. ' '3o3
Zu zahlreichem Besuche ladet ein ÄOOt».
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Sämtliche

IMenbeite
bring # ich in allen Abteilungen der

Herren .-, Knaben -. Sport- nnd Livree-Bekleidung.
Durch grosse Abschlüsse, ferner dadurch,

dass ich nur direkt mit den ersten Fabriken in Ver-
bindung stehe , bin ich in der Lage,

meinen werten Kunden
aussergewöhnliche Vorteile bieten zu können,’

Der wacftfende Zufpruch ♦♦♦

Tadellosen Schnitt.
Haltbaren Stoff.

dessen sich mein Herren - und Knaben -Garderoben-
Geschäft zu erfreuen hat , setzt mich in die Lage (
mit Preisen hervorzutreten , die in allen Schichten
der Bevölkerung Aufsehen erregen werden.

Ohne Rücksicht auf den Preis hat jedes von
mir zum Verkauf gestellte Kleidungsstück folgende
Vorzüge:

Vorzüglicher Sitz.
Feste Näharbeit.

In der Auslage meiner Schaufenster bringe
ich eine geordnete Hebersicht der neuesten Modelle
und Stoffe, doch stelle ich die Lagerbesichtigung
einem Jedem ohne Kaufzwang frei.

Anaben-Knzüge,
reizende Neuheiten in den

Preislagen von Mk 2 .50 anfangend
bis Mk. 35.

Ich empfehle

herren-ünzüge,
in allen Fassons und Stoffen

von Mk. IO .—
bis Mk. 65.—

herren-hosen
in staunend grosser Auswahl

von Mk. 1 .50
bis Mk. 22.—.

5ail1asie-weften Lüfter-Zaeeo Loden-Joppen
von Mk. 2 50 an bis Mk. 24.—. von Mk. 3 .— bis Mk. 35.- von Mk. 2. — an bis Mk. 27.—.

Elegante Anfertigung nach Maas
unter Leitung eines durchaus tüchtigen Zuschneiders und

erstklassiger Arbeitskräfte.

Ernst Neuser^
Fernsprecher 274 Wiesbaden Fernsprecher 274

ORJ •gatea, Boke Fatalbraaaemtmsse «,
6853

Gröhies Spezial-Geschäft der Provinz Nassau.

E . ' f



Anzeigen:
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Psg ., für auS-

w« tS 15 Big . Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 3l) Pfg ^ für auswärts Pfg . Beilagen gebühr

per Tausend Mk. 4.—.
Fernsprech-Anschlutz Nr. I9S.

Miesdadrner
Bezugspreis:

Monatlich iS P !g. Bringerlohn 10 P !a>, durch bte P »ft bezogen
«ierteljährllch Mk. 1.7L außer Brltell, «» .

»er „ pe »er»l -A»,etger" »rlch' int ttgttch »S«»»e,
Sonntag » in zwei An «gaüen.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

ri,Ilch : N »1»rz «k1«ngs -Ncatt „ reierltnnden ' v — wöchentlich: „ Der <ti »h» ikt - " > —
„Aer Knmorlli " und die illnüririen „ Aeitere Släller " .

Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt

Emil Bommerl in Wiesbaden.

01111 ^ 1̂ 1110 für die abends erscheinende Ausgabe bis I Ulir nachmittags » für die 2 . Sonnlags -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags Im Jnlcresse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
itllIei ^ eUErHlliUl/Ille gebeten, größere Ifnzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben . Für die Aufnahme von Anzeigen au bestimmt vorgcschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werben.

Rr . 9«. (Zweite Ausgabe) Sonntag , den 28 . April 1907. 22 . Jahrgang.

' Prof . 'r . Bsdfcberg OY/en ) . ' Prof . Kugust Bien fBonn ) . 'M . K tiarre ( üresteu ) .
Kandidaten für die Nachfolge Ernst /. Bergmanns.

Als Nachfolger des dahingeschiedenen großen Chirurgen
werden , wie wir schon mitieilten , die Professoren von Eifels¬
berg (Wien ), Bier (Bonns und Garrg (Breslaus genannt , und
sic sind auch bereits in dieser Reihenfolge dem Ministerium vor¬
geschlagen . Hofrat Professor Dr . von Eiselsberg ist Oester-
reicher und Leiter der ersten chirurgischen Klinik in Wien . Er
gehört einer österreichischen Offiziersfamilic an . Nachdem er
Professor an den Universitäten in Utrecht und Königsberg war
und eine -ncstnhafte Chirurgenschule begründet , hatte -,-" wurde er
zum Leiter der zweiten chirurgischen Msttik ernannt . Er gc-

' hört heute zu den besten Chirurgen . Professor Tw . . August
Bier in Bonn gehört zu unseren hervorragendsten Chirurgen.
Er ist am 24 . November 1861 zu Helfen im .Fürstentum

Waldeck geboren . Im Jahre 1889 wurde er als Ordinarius
und Direktor der chirurgischen Universitätsklinik nach Greifs¬
wald und 1965 in gleicher Eigenschaft nach Bonn berufen . Die
Kußmaul -Medaille , die zum ersten Male vergeben wurde , er¬
hielt der Gelehrte fstr sein Buch „Tie Hyperämie als Heil¬
mittel " . Professor Dr . Karl Garrch Ordinarius und Direktor
der Chirurgischen Klinik und Poliklinik in Breslau ist am
10. Dezember 1857 zu St . Gallen in der Schweiz geboren , stu¬
dierte in Zürich und Leipzig . 1894 ging er nach Rostock ' äks! Or¬
dinarius und Direktor der chirurgischen Klinik . 1901 siedelte er
in gleicher Eigenschaft nach Königsberg i. P . über . Seit dem
Herbst 1905 wirkt Aeheimrat ' Garr ^ in Breslau . -

Aus der Umgegend.
-er . Erbenhcim , 26 . April . Heute nachmittag überfuhr

der Milchhändler Philipp Beil mit seinem eigenen Wagen beim
Düngerfahren . Beil stand auf dem Wagen , als plötzlich das
Pferd einen Seitensprung machte , wobei er abstürzte und der
beladene Wagen ihm über die Schultern ging . Der Verunglückte
kam sofort in ärztliche Behandlung . Die Verletzungen sollen
nicht lebensgefährlich sein.

X Bierstadt , 26 . April . Am ersten Mai werden in unseren
Schulkörper neu eintreten die Herren Hanptlehrer Hohler  zu
Münster bei Weilburg und Hauptlehrer Müller  zu Selters
bei Montabaur . Die Gemeinde hatte den Wunsch ausgesprochen,
diese beiden Stellen mit jüngeren Herren , resp . mit Schnl-
amtskandidaten zu besetzen.

X Kloppenheim . 26 . April . Im Zeitraum von vier Wochen
hat der hiesige Gesangverein „Eintracht " , durch den Tod drei
Mitglieder Namens Sternberger verloren . Während der älteste
dem Verein 48 Jahre angehörte , waren die beiden anderen
Vater und Sohn . Genannter Verein feiert im Sommer 1909
sein goldenes Jubiläum  und wird bei dieser Gelegenheit
eine neue Fahne weihen . Die jetzige Fahne ist 1860 geweiht und
in Anbetracht ihres Alters noch ziemlich gut erhalten . — Das
elektrische Licht wird in den nächsten Tagen wiederum unsere
Straßen und Häuser beleuchten , da die Aufstellung der Ma¬
schinen bald beendigt sein dürfte.

' * Wiesbaden , 28 . April 1907.

Kreuz und quer durch die Woche.
Das Brot wird teurer . — Die Landwirtschastskammer und die
Fleischpreise . — Mas bedeutet die Kurhaus -Besichtigung durch
den Kaiser . — Warum kommt derselbe schon zwei Tage früher -

' - - 1— Unser täglich Brot gib ' uns heute ! Die sechs
Worte mögen am Anfang ihren Platz finden . Ich will der
gläubigen Christenheit nicht vorgreifen und keine Vater¬
unser - Gebete nach den Wolken hinanfsenden . Das tut je¬
der Mensch nach seiner Weise im stillen Kämmerlein . Aber
tvir flehen zu den Lebensmittelvertcurern und rufen ihnen
zu : Haltet ein mit eurem Segen I Hunger tut weh und
wer schon einmal nach einem Stückchen trockenen Brot ge-
lechzt hat , wie der einsame Wanderer in der heißen Sand¬
wüste nach einem kleinen Schlückchen Wasser , der versteht
die beabsichtigte Deutung der sechs bedeutungsvollen Worte

im Vaterunser der Gläubigen . Ich will sie von der religi¬
ösen Stufe ins praktische  Leben übertragen wissen. Die
Woche zwingt mich dazu , abgesehen davon , daß die Mensch¬
heit nur vom praktischen Leben in erster Linie zu leben hat.
-Das Brot soll teurer werden!  Zwei ^Pfen-
nig niehr für den Laib ist wirklich nicht gar so viel . Aber
aus Pfennigen werden Märkerchen , werden Thaler und so
geht es fort nach der bombensicheren bekannten Rechxnauf-
stellüng . Mir ist eine mehrköpfige Familie bekannt , in der
die kerngesunden Kinder täglich mehr als eine Fett - oder
seltener Butterschnitte mit einem wahren Heißhunger ver-
kauen . Der fürsorgende Vater muß .schwer arbeiten und
verbraucht auch viel Brot . Der geringe Verdienst erlaubte
ihm das noch gerade knapp . Nun soll er für jeden Laib,
deren er wöchentlich mehr wie 10 Stück verbraucht , zwei
Pfennig mehr bezahlen . Die Brotfabrikanten beschlossen
dieser Tage so und zwar weil auch sie teurere Mcchlpreise be¬
zahlen müssen . Es leuchtet uns ein , daß eins ins andere
folgen muß . Wir leben einmal in der fast endlosen Periode
der Lebensmittelverteuerungen , deren Ursachen zu unter¬
suchen hier nicht meine Aufgabe sein soll . ES ist jedoch die
höchste Zeit , daß Einhalt geboten und daß es besser wird.

Wenn der arme Familienvater nur das um 2 ■$ teurer
gewordene Brot zu zahlen hätte , würde er vielleicht die Er¬
höhung ruhig hinnehmen . Dock das Schweinefleisch und
die anderen Fleiscksortcn und die Wurst sind wer weiß wie
lange schon sehr hoch im Preise . Tie Schweine sind billiger
geworden , liest und hört man überall , einige Metzger haben
abgeschlagen — nur die hiesigen noch nicht . Von allen Sei¬
ten kommen derartige Notschreie zu uns . Wir sollen hel¬
fen . Sind die Schlackttiere in Wirklichkeit billiger gewor¬
den , dann darf man wohl auch erwarten , daß die Wies¬
badener Metzger dem Beispiel der auswärtigen Kollegen
folgen . Die Landwirtschaftskammer wunderte sich in einer
jüngst hier abgehaltenen Versammlung , daß dies noch nicht
geschehen ist. Vielleicht bewahrheitet sich hier später das
Sprichwort : „Wos lange währt , wird gut " . Unter Berück¬
sichtigung der nicht wegzuwischenden Tatsachen rechtfertigt
sich der Nus : „Unser täglich Brot gib ' uns heute !"

Der Kaiser will sicher auch nicht , daß sein deutsches
Volk unter dem schlimmsten Ucbel , dem Brotmangel,
leiden muß . Denn er liebt seine Untertanen . Und er liebt
auch die Weltkurstadt Wiesbaden und weilt so herzlich gern
in ihr nnd unter den Bewohnern . Dieses Interesse au
ihren Geschicken hat der Kurhaus -Besicktigungstag in einer
Weise dokumentiert , um die uns sämtliche anderen Städte
mit voller Berechtigung beneiden können . So hock siebt
Wiesbaden in der Verehrung und in der Sympathie des
deutschen Kaisers , daß er ihm die Ehre erwies und sich vor
der offiziellen Einweihung des Kurhauses selbst au Ort
und Stelle über den Stand der Arbeiten informierte . Da¬
mit ja alles vor den illnstren Gästen so dasbht , wie es sein
muß , um Wiesbadens Berühmtheit zu vergrößern , und wie

es der Kaiser haben möchte. Weil es ihm nun recht gut
während des einen Tages hier gefallen hat , weil er mit uns
stolz auf das Kurhaus ist, kommt er mit seiner Gemahlin
schon drei Tage früher und verlängert somit den hohen , lie¬
benswerten Besuch.

Wjr aber wollen uns über die Auszeichnung freuen und
den Rückblick über die Woche damit schließen : Unser täglich
Brot gib uns heute und erhalte uns den deutschen Kaiser
und fördere das weitere Blühen seiner bevorzugten Lieb¬
lingsstadt . F r i e d o l i n.

kauten.
(Betrachtungen von B .K.) / ;

II.
Ein Spaziergang im Baum 'schen Neubau.

Nun war cs soweit , daß ich gestern in das geheimnis¬
volle Innere , nach dem wir schon vor Monaten Sehnsucht
hatten , einen Blick werfen durste , in die Jnnenräume jenes
kleinen Palastes an der Friedrichstraßen - und Kirchgassen-
ecke, der sich bescheiden „Neubau Baum"  nennt . Und
so einfach wie sein Name klingt , trotzdem er ein ganzes Ka-
patel von rastlosem Fleiß nnd Energie predigt , so einfach
und doch vornehm -geadelt wirkt der nunmehrige Stolz der
mittleren Kirchgasse in seinem Aeußeren . Das Bauwerk ist
gleichsam das Wahrzeichen von Wiesbadens industrieller
und geschäftlicher Entwickelung , gleichsam wie die städti¬
schen Prachtbauten von dem kommunalen rapiden Werde¬
gang der Ouellenstadt . Förmlich erhaben über andere Ge-
schäftsiokalitäten steht dieses imposante Gebäude in gelbem
Sandstein mit der großen kupfernen Kuppe ! nebst den
Buchstaben „Baum " än der Ecke und kündet weithin sichtbar
davon , was Fleiß und Energie fertig zu bringen imstande
sind. Das darf man wohl von der Firma Baum sagen, die
seit 1840 besteht und einen Weltruf genießt . „ Innerhalb
eines Jahres hat Herr Architekt Fritz H i l d n e r nach den
Angaben der Erbauer dieses von der gesamten Einwohner¬
schaft bestaunte Bauwerk hingestellt und damit hat die
Kirchgasse ein hervorragend schönes Straßenbild und .eine
entsprechende Zierde erhalten.

Zunächst wollen wir kurz den Bau von außen beschrei¬
ben . Er ist auf historischer Grundlage und nach deren
streng eingehaltenen Prinzipien errichtet worden , durchaus
monumental gehalten und genügt allen modernen An¬
sprüchen . In diesem Genre ist auch die Jnnen -Einrichtung
durchgesührt . Damit wurde ihm von vornherein dcrCharakter
eines feinen Spezialhauses gegeben . Der leitende Gedanke
der Firma war ja auch, ein nicht überladenes Geschäftshaus
in vornehmem Patrizierstil zu erbauen , das vornehm und
Einfach zugleich wirken und somit auch dem einfachen Manne
die Befriedigung ablocken soll . Dieses Bestreben ist voll¬
ständig erfüllt worden . Das füntstöckige Haus ist massiv
aus Eisenbeton und , wie schon bemerkt , echtem Sandstein
erbaut . Es hat 5 große Schaufenster mit je 2 Bogen¬
lampen in der Friedrichstraße . Dort , über dem Eingang
für die Lieferanten , befindet sich ein großes- Original-
Steinrelief „Die Weberin und Spinnerin " darstellend . An
der Ecke sehen wir den großen , hocheleganten Ecksalon, in
dessen zwei Fenstern die feinsten Ausstellungsgegenstände
plaziert werden . Dann folgt der Haupteingang in der
Kirchgasse, der dorthin verlegt wurde , damit das ganze,
große Etablissement von vornherein einen wirkungsvollen,
übersichtlichen Eindruck macht . Neben dem Eingang rechts
sehen wir zwei andere Parade -Ausstellnngsfenster . Zu Ge¬
schäftsräumen wurden die Kellcrräunw , das Erdgeschoß nnd
das erste Obergeschoß verwendet . Die übrigen Räume sind
hochvornehme Wohnungen , die aber so konstruiert sind, daß
sic jederzeit zu Geschäftszwecken eingerichtet werden können.

Und nun treten Sie mit mir ein in das Innere , lassen
Sic sich gleich durch den Glanz blenden nnd unternehmen
den Spaziergang mit . Wir treten durch den Eingang in
das zuin Verkauf von Herrenwäsche , Tischzeugen und Beit-
Wäsche bestimmte Erdgeschoß , in dem man allerdings kein
Verkaufslokal , sondern einen von dem Mahagoniholz , dem
geschliffenen Krpstallglas , den weißen Wänden und dein
goldenen Bronzcguß glitzernden nnd spieaelnden großen
Pracktsaal vor sich zu haben glaubt . Sofort fällt der runde
Deckendurckbriicb nach dem Obergeschoß aut , durch den von
der Decke berab das Lichtmeer sich mit dem der vielen Glüh-
lämpchen und verkleideten Bogenlampen zu einem zauberi¬
schen Belenchtungseffekt vereinigt/ . Die Parterreränme
sind 450 Quadratmeter groß . Zwei Aufzüge mit den denk¬
barsten Sicherheiten , und zwar einer kür Personen und
der andere für Personen und Waren , sowie eine Marmor-
Freitreppe führen hinauf in das Oberaeschoß . An den teil¬
weise granitverkleideten Wänden links der Marmortreppe
sehen wir große , teure Spiegel und buntfarbige Glasfenster,
alles in einer bezaubernden Ausführung und einem präch¬
tigen Glanz . Ehe wir die spiegelnden Treppen hinaufstei-
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tzcii, H'oIIen wir erst noch links die Kontorräume und das
darüber liegende Schreibmaschinenzimmcr nns besehen.
Dann schanen wir von vben herab durch den Teckcndurch-
bruch lstmuiter und werden da von neueni gebannt. Oben
soivohl ivie unten . Hier sin Obergeschoß sind die Abteil¬
ungen Bettwaren , Bettstellen, Gardinen etc. nntergebracht.
Deeken- und Wandmalereien sind hier alle in Original ans¬
geführt, sämtliche Holzverkleidungen wiederum wie -unten

'Uns echtem Mahagoni , und die Glasscheiben feinstes Kry-
stallglas . Im Obergeschoß rechts liegen die Privatkontor¬
räume init einem Driginal -Handweberei -Gemälde ..Etap-
pengnartier " von Werner , die Direktrizeplätze. Anvro-
bicrzinlmer ete.. links Regale zur Aufbewahrung der Wa¬
ren . Und ringsherum die vielen großen und kleinen Glüh-
laiNpen. Nach kurzem Verweilen und langem Bewundern
stiegen wir wieder die hochelegante Freitreppe hinunter und
statteten noch dem riesigen Engros - und Versandtlager in
den Kellcrrnnliien einen kurzen Besuch ab. Kolossale Vor¬
räte von Waren liegen hier aufgestapelt und werden von
fleißigen Tamenhanden zum Export nach allen Weltteilen
fertig gemacht. Hierher sei erwähnt , daß das _Spezial-
Leinentvarenhails Baum w Angestellte beschäftigt, eine
Tatsache, die zn den größten Seltenheiten in einem reinen
Spezialgeschäft gehört.

Von der kurzen Schilderung werden wohl die Leser deS
..Gencrckl-AnzeigcrS" einen kleinen Vorgeschmack von dem
Warenpalast Bannr an der Kirckigasse bekommen, der am
Montag seine Pforten für das Publikum öffnet.

^Unser Wunsch ist, daß in . diesem neuen Barnverf der
gleiche Geist der Solidarität , des Fleißes und des Glücks
walten möge.

♦* -st,r Klirhniis-Eünweihung. Wie man uns mitteilt, soll das
vorher im Programm nufgenommcne Festessen, welches nachher
wieder zweifelhaft war, nach nochmaliger Beratung im .Magi¬
strat nunmehr definitiv stattfinden. Es dürfen an demselben
nur cingeladene Gäste teilnehmen. In erster Linie sollen unter
den Eiuzuladenden ins Auge gefaßt sein: die Vertreter
der Prxssc der . Groß st adle  und sonstige hervor,
ragende Männer. Wenn es richtig ist, was uns mitgeteilt wird,
dann dürfte dieses Festessen nach dem Weihetag sicher der zweite
Glanzpunkt unter den Festlichkeiten bilden, die für den Verlauf
der Festwoche geplant sind. Der Preis des Gedeckes beträgt nur
20. Mk.,.u>cht 25 Mk., wie früher geplant. Auch immer noch ein
ganz nettes Sümmchen, für das Herr Ruthe etwas Glanzvolles
leisten kann!

* Am Kurhaus-Neubau ist die neue Inschrift „Aquis-
Mattiact " jetzt fertig angebracht. Tie Meter hohe Buch¬
staben wurden in der Vergolderei P . Piroth  Nachs, , in.
Doppe-lgold ausgesührt und sind heute angesetzt worden.

* Dienstjubiläum. Am Samstag , 20. ds. Mts ., feierte der
Kgl. Lokomotivführer Heiur. S ch äf e r sein 25j-ähriges Dienst-
fubiläum. Ihm zu Ehren feierte der Loiomotivsührer-BcaMten-
Verein diesen Tag festlich. Schon morgens früh erschienen ver-
schiedene Kollegen des Jubilars in dessen Wohnung, um ihm
zu gratulieren und überreichten ihm als Andenken ein Ge¬
schenk. daS von dem Lokomotivführer-Beamten-Verein gestiftet
worden ist, nebst einem Diplom vom deutschen Lökomotivsührer-
Bereim Tie Hauptfeier fand abends in dem Sängerheim Wart¬
burg statt, wo sämtliche dienstfreien Lokomotivführcrbeamten
nebst. Familien erschienen waren. • Auch auswärtige Kollegen
waren zur Feier herbcigeeilt: so von Kastel, Mainz, Frankfurt,
NiederläbnsteiN, Niedernhausen, Langen-Schwalbach und Lim¬
burg. Somit >oar der Saal gefüllt bis auf den letzten Platz.
Nachdem Las Jubilarpaar nebst Familie im Festsaale erschienen,
war, begann die Feier mit einer Begrüßungsrede und einem
Festprolog sgesprochen von Frl . Steudters. Hierauf folgteTton-
zert mit theatralischen Aufführungen und zum Schlüsse Tanz,
welcher die Gäste bis zur frühen Morgenstunde beisammen
hielt. Jeder . Auswärtige und Wiesbadener schied mit Um
Bewußtsein, eine» schönen Abend in der Wartburg verlebt zu
haben.

* Tlicatervorstelliinge» für Arms. Dem Bildungsbedürfnis
der arbeitenden Bevölkerung Rechnung tragend, hat das. Gewerk¬
schaftskartell mit den Vorstände» der Gewerkschaften in einer
kombinierten Sitzung den Beschluß gefaßt, mit der Direktion des
R esi.d en z t hc a I er s eine Vereinbarung zn treffen, wo-
uach für die unten näher bestimmten Sonntage, resp. dem
Pfingstmontage, an den Nachmittagen das Theater zur Värsüg-
ung steht. Es ist >m Zuschaucrranm für 000 Platze gesorgt
und ist für jeden' Platz der Betrag von 50 Pfg. zu zahlen, wobei
vorgesehen ist, daß auch Fom,lienkarten für 2 und 3 Plätze zu
haben stitd. Für Garderobe sind statt 20 Pfg. nur IN Pfg. und
für Theaterzettel statt 10 Ptg . nur 5 Psg. zu zahlen Die
Auslosung der Plätze findet stets am Sonntag vor dem Bor-
stellUngs-Sonntag . also für Sonntag . 5. Mai . am Spuntag,
28. April , vormittags von 10 bis 12 Uhr im Gcwerkschastshaus.
Wellritzstraße41, statt. Das Theater wird präzis 3 Uhr er¬
öffnet, Beginn der Vorstellungen3% Uhr. Ende abends 6 llhr.
Die Kommission hat nachstehende Stücke des diesjährigen Rcper-
toirs ausgewählt: 1. Für Sonntag, 5. Mai : Liselott', Lustspiel,
von Heinrich Stobitzcr: 2. für Sonntag. 12. Mai : Die Eondot-
tiere, Schauspiel von Rud. Herzog: 3. für Sonntag , 19. Mai:
Die Brüder von St . Bernhard, Schauspiel von A. Ohorn:
4. für Pfingstmontag, 20. Mai : Ter Abt von St Bernhard,
Schauspiel von A. Ohorn : -V für Sonntag , 26. Mai : Der Tanz-
Husar.: Schwank von Jakoby und Pvhlmann: 6 für Sonntag:
2. Juni : Stein unter Steinen, Schauspiel von Hermann
Sudermann :. 7. für Sonntag , 9. Juni : Sherlock Holmes, Detek--
tiv-Komödie von Alb. Bogenhard: 8. für Sonntag . 16.. Juni:
Olhiuvische Spiele. Schwank von Krcatz und Ncal: 9. für äd »:>
tag, i--', 23. Juni : Die Doppel-Ebe. Schwank von Kraatz. Aus
der Zusammenstellung dürfte man ersehen, daß das ernste wie.
heitere Genre berücksichtigtworden ist.

* Verband Deutscher Hnndlungsgehülsc» iLeipziger Ver-
band.f Der Rbein-Main -Gau im geannten Verbanden dem
die Kreisvereint Alzey, Aickaffenburg, Bacharach, Biebrich .'
Tillenburg. -Elttv ' I l c Hanau. Frankfurt. Gießen. Kreuz-
nach, Mainz , Miltenberg . -Osfenbach, Wetzlar, Wiesbaden
und Worms angeboren, veranstaltet feine diesjährige erste
Wand er » er s a inm lung  am Sonntag. 5 Mai . nn Re¬
staurant. zum „Hessischen Hof" zu Tarmstadt - Da die Tages¬
ordnung eine stbr umfangreiche ist, mußte der Begum der Tag¬
ung bereits auf 10 Uhr vormittags festgesetzt werden Allge-
meines Interesse von den, zur Verhandlung stehenden Punkten,
haben die Anträge: 11 dii Zuständigkeit der im Gaugebicte be-
stehenden Kausmannspcrichte aus ihren . Landkreis auszndehnen..
2s die völlige Sonntagsruhe nach dem Vorbilde der .Stadt,
Frankfurt auch.in den übrigen Städten im Gau cinzusührcn.
An den Verhandlungen der Wanderversammlung kann jede?
Mitglied des Leipziger Verbandes teilnehmcn.

* Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverband. Unter dem
Vorsitz- des Oberpräsidenten-von -Hessen-Nassau, v. Wmdherm,
konstituierte sich am Donnerstag in Frankfurt eine gut besuchte
Versammlung nach eingehender Beratung _ von Verbandssatz-
uygen ein neuer Ar  b e i t s n a ch>wei s v er ba  n d, der
das Großherzogtum Hessen, die Provinz Hessen-Nassau, oen
Kreis Wetzlar und das Fürstentum Waldeck umfaßt und mit
einem bedeutend größeren Wirtschaftsgebiete anstelle des nun¬
mehr llukgelösten und räumlich kleineren Rhein-Mainverbandes
tritt . Der Verband führt den Namen „Mitteldeutscher Arbetts-
uachweis-Verband" und hat seinen Sitz in Frankfurt. In den.
Vorstand wurden als Vorsitzende Oberbürgermeister Adickes
und Stadtrat Flesch-Franksurt, als Vertreter der hessischen
Gebietsteile die Bürgermeister Schneidt-Mainz, Glaesstng-
Tarmstadt, Provinzial-Direktor Beidert-Gießcn und Kreisrat'
v, Gombergk-Ofsenbach gewählt. Däs paritätische Prinzip de»
Arbeitsnachweisesfand auch bei dieser Gründung- seinen Aus¬
druck darin, daß der Vorstand statutengemäß je 2 Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu wählen berechtigt ist.

* Nassauischer Hauptgenossenschastskasse. In der heute
nachmittag im Hotel „Grüner Wald" hier abgehaltenen Ge-
neralyersaipmlung änderte die Nass. Hauptgenossenschaftskasse,
jene Geldausgleichstelle für die nass. Genossenschaften, ihre Fir-
ma in „Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau" um und Zahlte
anstelle des. verstorbenen Stadtältesten H. Weil den Lanotags-
abgeordiicten Wolfs (Biebrichs zum Präsidenten des Aufsichts¬
rats . Ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Nummert

-* Das Schicksal eines Böcklin. Wer hätte wohl geahnt, daß
sich, ein vor vier Jahren ans der großhcrzoglichen Akademie in
Weimar gestohlenes Gemälde in Frankfurt  wieder finden
würde? Jahre sind vergangen, der Dieb ruht längst in
kühler Erde und doch gelang cs, das Bild ausfindig zu machen.
Allerdings, es ist Zufallssache. Eine reichbegüterte Dame, die
in Frankfurt ansässig ist, Frau v. Schauroth,  kaufte vor
geraumer Zeit von der bekannten Kunsthandlung Schneider dav
Bild, zu dem nicht..geringen Preise von 26 000 Mark» Die
Dame, die selbst Malerin ist, hatte großes Interesse an dem
Werk, dessen Verfasser ihr unbekannt war. Das Gemälde, das
eine, Waldlandschaftbei untergehcnder Sonne darstellt, wobei
cnic Nymphe von einem Jäger belauscht wird, ivar sehr be¬
schmutzt und' dringend der Reinigung bedürftig. Auf Veran¬
lassung der Dame wurde sie vorgcnommen und nun entdeckte
man auch heraus, daß ez sich nur um jenes abhanden gekommene
Gemälde handeln konnte. Die Polizei beschlagnahmte das wert¬
volle Objekt und sandte es nach Weimar zurück. Die Firma
Schneider hat der Dame sofort die 36 000.«. zurückbezahlt. Sie
wird sich ihrerseits an dem Verkäufer halten müssen. Das Bild
war inzwischen schon im Besitz eines Konsuls in Wien und einer
Dame in Paris . Der Dieb verkaufte cs in Berlin für den
Spottpreis von 1000.1 Das Gemälde soll 75 000.«. wert sein
und -vor in Frankfurt mit 50 0M1 . versichert. Ter Hehler
soll sich in Hast befinden.

* Residenz-Theater. Aäorgen, Montag, findet das letzte
Gastspiel Agnes Sorma statt. Die gefeierte Künstlerin spielt
die Moima Vanna, welche sie bisher hier noch nicht zur
Darstellung- brachte. Die nächste Aufführung des beliebten
Schauspiels „.Die schöne Marseillaiserin" istzam.Diensttag. Am
Samstag . 4. Mai wird „Die Neuvermählten", zwei Akte von
Björnstjerne Björnson, in der neuen deutschen Ausgabe von
Julius Elias , die den Feinheiten des Dialoges mehr gerecht
wild', gegeben. Vorher geht: „Wegen Preßvergehen", Gesäng-
nisbild in einem Aufzug von Karl Böttcher.

* Walhalla-Theater. , Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des zweiten großen Frühjahrs -Programms statt:
nachmittags 4 Uhr zu kleinen, abends 8 Uhr bei gewöhnlichen
Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten
Künstlerpersonals. Im Hauptrestaurant, findet morgens von
liyä bis '12/h Uhr Frühschoppen-Konzert und abends ab 7 Uhr
Konzert des Wienet-Salon -Orchesters statt.

* Fußballsport. Die 1. BLannschaft des Sportvereins
spielt heute in Frankfurt gegen den Fußball-Klnb Viktoria.
Abfahrt 2 Uhr 15 Min.

* Rhein,schissastrt. Die B i e b r i ch° M a i n z e r D a mPs-
schrssütirt August Waldmann  wird am 5, Mai den
vollen Dienst eröffnen. Vorerst fahren die Boote Sonntags zu
jkder'volleit Stunde und Wochentags nur bei warmem, sonnigem
Wester ab Biebrich: 2.30, 4. 5.10, 6.30, ab Mainz: 3.10, 4.30,

7? und 10 Uhr.

L. K. Wenden Sie sich an den Festausschuß des Magistrats,
welcher die Einladungen zu den Einweihungsseierlichketten des
Kurhauses ergehen läßt. Das Galakonzert, an dem der Kaiser
teil nimmt, findet am Samstag , 11. Mai , nachmittags6% Uhr,

N. Marine . Durch Anfrage auf einer Postkarte mit
Rückantwort-bei der Firma Lipsius u. Tischer in Kiel erhalten
Sic das Neueste offeriert. — Zeile 10 Pfg.. .. .. . ..y .

Hus dem GeriddtfcaL
Strafkammer -Sitzung vom 27. ApriL

Ausgerückt.
Tig Dieustmagd Karoline Hofmann von Bartenstem

ist außerordentlich zahlreich bereits wegen Eigeutnrnsver
gehen, Obdachlosigkeit, Si 'ttcnpolizeikontravention mit dem
Gesetze in Konflikt gekommen und hat auch einmal bereits
Aufenthalt im Arbeitshaus nehmen müssen. An, 16. März
auartierte sie sich bei einer hiesigen Frau ein, am 18. des¬
selben Monats rückte sie wieder ans , ohne zu bezahlen! und
unter Mitnahme verschiedener fremder Kleidungsstücke
obendrein . Fm Begriffe , Wiesbaden Valet zu sagen, wur¬
de sie am Bahnhof festgenommen, nachdem sie von den ge¬
stohlenen Sachen einen Teil schon versilbert hatte . — Heute
legt sie ejn Geständnis ab. Wegen Diebstahls im kriminel¬
len Rückfall ergeht Urteil wieder sie auf 4 Monate Ge¬
fängnis.

Letzte Telegramme

■Vereins* und andere kleine nadhriditen.
Die Ges eck lschaft „T c r p si cho r e" veranstaltet am

Sonntag/ 28. April, einen Ausflug nach der Klostermühle. Für
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

Die Gesellschaft Alt - Wildfang  unternimmt
am kommenden Sonntag, 28. d. M., eine Herrentour  über
St -olleu-Schläferskopf-Chausseehaus-Dotzheim-Wiesbaden. Der
Abmarsch erfolgt Punkt 6 Uhr vom Vereinslakal „zum growe
Wert". Römerberg 21, Ankunft zirka 12 Uhr mittags und bitten
wir Freunde der Gesellschaft sich recht zahlreich zu beteiligen.

Stemm - und Ring - Klub Germania.  Heute
Sonntag, 2tz. April , findet ein. Familienausflug nach Rambach,
Saalbau Taunus, ' statt.Dort werden den Besuchern einige recht
srobc Stunden in Aussicht stehen, da sowohl in athletischer, als
auch in humoristischer Beziehung die besten Vorbereitungen ge-
t'roffen find. Die Tanzlustigen toerden reichlich zn ihrem Rechte
kommen. Alle Freunde und Gönner sind zur Teilnahme ein-
gellldcu. Abmarsch Punkt3 Uhr vom Vcreinslokale Restaurant
,F-ürst", Hellmundstraße 54.

T amz krä n z ch en . Aus das heute von nachmittags4 Uhr
ab im Saale „zum Jägerhaus ". Schierfteinerstraßestattfindende
Tanzkränzchen, verbunden mit humoristischen̂Vorträgen des
Humoristen H. Lehmann, sei nochmals aufmerksam gemacht.

Wein-ZeifiM8.
r . Lorch. 26. April. Be, gutem Besuche versteigerte heute

Frau Heinrich Kaufmann Wwe., Weiiigutsbesitzerin in Lorch 37
Nummern Lorcher Weine der Jahrgänge 1905 und 1906. Diese
Weine, durchweg spritzige, frische und reintönige Gewächse, gin¬
gen sämtlich zu hohen, großenteils weit über die Schätzung der
Eignerin gc'hcnden Preisen in anderen Besitz über. Das Stück
1905er kostete 760—1010.Ä, das Halbstück 360—1330.«. Der Er¬
lös für 12 Stück und 1-7 Halbstttck war 21530Ä Durchschnittlich
^brachte das Stück 1050.« Für das Halbstück 1906er wurden
300. 530X erlöst. Ter Erlös für 8 Halbstück 1906er betrug
3480A Das Gesamtergebnis für 24f/» Stück vctrug 250l0X
ehnc Fässer.

Brfefalfen.
91. B 120. 1} Ein bares Darlehen verjährt erst in 30 Jah¬

ren, die rückständigen Zinsen in vier Jahren . Ä Die Unter-
haltnngSPslicht besteht, wenn keine gerichtliche Scheidung der
Ehe er:»1"'1* "nd der Biann sich selbst nicht mehr unterhalten
kann

Der Kaiser in Straßburg.
Homburg v. d. H., 28. April. lPrivattelegr. des W. G.-A.j

Der Kaiser ist heute Samstag nachmittag um 1 Uhr im Svn-
derzuge nach Straßburg abgcreist.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. April. lPrivattelegr . des „W. G.-A."j In der

heutigen Reichstagssitzungbegann die Beratung des Post-
e t a t s. Abg. 51op sch trat für die Erhöhung der Postbeamten-
Gehälter ein: den befürchteten Ausfall in den Einnahmen halte
er nicht für wahrscheinlich. Abg. Kamp  kam im Vergleich mit
dem Auslände zu dem Schluß, daß in Deutschland die Portoge-
bühren im allgemeinen Verhältnis nicht höher ständen. Schatz¬
sekretär Stengel erwiderte: Was die Ostmarkenzulage aube-
lange, könne er für die verbündeten Regierungen eine Erklär¬
ung nicht abgeben. Sollte das H»aus eine diesbezügliche Reso¬
lution beschließen, so müsse er die Entschließung darüber den
verbündeten Regierungen Vorbehalten. Abg. Hamei  sZtr -.j ist
gegen die Portiberabsetzung und begründet eingehend die Zen¬
trum-Resolution. Wegen der vermehrten Ruhe an den Vor¬
abenden von Sonn- und Festtagen. Abg. Dusch n er (Ztr .j
bringt Wünsche der Beamten, namentlich der Postbeamten in
den Schutzgebieten, sowie der Telephonistinnen vor. — Sodann
vertagt sich das Haus ouf Montag vormittag 11 Uhr. Tages¬
ordnung: Weitekberatung des Postetats.

Berlin , 28. April. tPridattelegr. des W>. G.-Ai.j Heute
wurde im preußischen Abgeordnetenhausc die Einzelberatung
des Kultusetats fortgesetzt. Abg. Justizrat Cassel  fragte , ob
es wahr sein, daß in Berlin von einem jüdischen Lehrer evan¬
gelischer Unterricht erteilt wurde, worauf Ministerialdirektor
Schwartzkopf feststetttc, daß ein solcher Fall oorliege, aber nicht
vorkornmen sollte.

Potsdam , 28. April. tPrivattelegr. des W- G.-A.) Heute
Vormittag traf Prinz Eitel Friedrich,  von seiner Gemah-
lin begleitet, hier ein. Zu seiner gänzlichen Genesung werden
noch einige Tage vergehen. ^

Paris . 28. April. Wrivattelegr. des „W. G.-A."j Minister
Pichon erklärte heute gegenüber einer Abordnung der fran¬
zösischen Friedensgesellschaft, welcheu. a. die Verhandlung der
Abrüstungsfrageaus der Friedenskonferenz wünschte, daß Frank¬
reich ans der Konferenz dieselbe Stellung wie voriges Mal -ein¬
nehmen werde.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich, für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuster ; für den übrigen
redaktionellesi Teil : B c r n h a r d K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.
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Wiesbadener General-Anreiz.

Im nordischen Hochland.
Don Oskar II., König von Schweden.

Aus dem Schwedischen übersetzt von Bernh . Mann.
(Nachdruck verboten.)

Will jemand zusammen mit mir einen Ausflug auf
die schnechedeckten Höhen des Sognegöbirges machen,
so sei er mir willkommen — aber schnell, es ist keine
Zeit zu verlieren. Der Tag bricht an, und wir haben
einen langen Weg vor uns . Bis zum Strand jenseits der
Berge sind es fünf Meilen, und vor Abend müssen wir
dort unten sein. Eine Nacht oben zwischen den schnee¬
bedeckten Felsen dürfte nicht angenehm sein. Also aufs
Pferd — und vorwärts.

Wir müssen von der letzten Sennhütte am tiefen,
schwermütigen Ufer des Bergsees Abschied nehmen und
wir tun es nicht ohne eine gewisse Bewegung. Wie
ärmlich erscheint uns die kleine Hütte beim ersten Be¬
treten , wie herzlich und oft unerwartet freigebig ist aber
die Gastfreundschaft, die die unverdorbenen Kinder deS
Gebirges dem ermüdeten Wanderer bereiten.

Warme Milch, frische Butter , saftiges Renntier¬
fleisch und ein paar dieser unvergleichlichen Gebirgs-
forellen, die wir in dem kalten Schneewasser des Sees
zu unfern Füßen fangen . Das ist in der Tat eine aus¬
gezeichnete Verpflegung. Wir verzehren die Speisen,
die außerdem von dem starken Appetit gewürzt werden,
den die Luft hier oben erzeugt, und der Genuß einer
solchen Mahlzeit wird nur noch von dem Wohlbehagen
übertrosfen, das uns der Schlaf auf dem weichen Lager
von frischem, duftendem Heu bereitet.

Auf der Türschwelle bleibt beim Abschied die
hübsche Sennerin in ihrer kleidsamen Nationaltracht
vom Guldbrandstal stehen, nickt uns ein freundliches
Lebewohl zu und sendet uns eine „Glückliche Reise!"
nach. Das Mädchen steht wie festgewurzelt da und.
folgt uns mit ihren Blicken, bis wir hinter der nächsten
Felswand verschwinden.

Der Weg geht allmählich in die Höhe. Bald durch
reißende, wildschäumende Gebirgsströme, wo man jeden
Augenblick glaubt , daß man mit fortgerissen wird, bald
über steile Abhänge, wo der Tod nur wenige Schritte
von uns hinterlistig auf der Lauer liegt, um den
Wanderer mit sich in die Tiefe hinabzustürzen.

Unsere kleinen mutigen Gebirgspferde , die jeden
Schritt vorsichtig abmessen, tragen uns immer höher
hinauf . Nach und nach stirbt der Klang der Kuhglocken
und des Horns der Sennerinnen dahin . Ein scharfer
und kühler Wind streicht über die Höhen und verwischt
die letzten Spuren menschlichenBcisamnienlebens im
Tal , ihres Kampfes und ihrer Kultur . Wir sind schon
längst über die Zone hinaus , in der Menschen wohnen
können. Jetzt steht die Felsennatur vor uns , umgibt
uns in ihrer vollen, ehrfurchtsgebietenden Majestät und
feierlichen Einsamkeit. Der Lärm der reißenden, über
zahlreiche Hindernisse polternden Bäche ist der einzige
Laut , der die Stille unterbricht . Nach und nach, je
höher der Weg uns führt , stirbt auch er dahin . Die
Wassermenge des Flusses wird immer geringer ; schließ¬
lich zeigt er sich nur als ein kleiner, wild hinabstürzen¬
der und schäumender Bach, der von Stein zu Stein , von
Absatz zu Absatz jagt , während er seine Silberfurchen in
phantastischen Linien zieht.

Es war ein dunkler Morgen gewesen. Wir waren
kn einen feuchten, dichten Nebel gehüllt , aber der Ge-
birgswind fängt jetzt an, die Wolken vor sich herzujagen
und sie über die Kämme des Hochgebirges zu verteilen.
Schließlich zeigt sich die blaue Himmelswölbung über uns.
Durch die gespaltenen Wolken fließt warmer Sonnen¬
schein auf die Hochebene hinab. Jetzt ein lichter Sonnen¬
strahl , noch einer und wieder einer. Das Wetter klärt
sich auf.

Ein wundervoller Anblick. Vor uns zeigt sich ein
großer Gletscher. Der hellste Schein der Mittagssonne
spiegelt sich auf der glitzernden Oberfläche der Eismassen.
Sie funkeln wie ein Schmuck der kostbarsten Diamanten,
und dann leuchten sie wieder grün und blau , wie der
schönste Saphir . Alle diese Farbenspiele erhalten noch
die verschiedensten Nuancen durch die wechselnden
Schatten der vorbeiziehenden Wolken.

Vor uns zur Rechten liegen unüberschaubare Schnee¬
felder und Schneeberge, und trotzdem sagt man uns,
daß die Schneemenge im Hochgebirge in diesem Jahre
ungewöhnlich gering ist. Schon lange haben wir die
letzte, verschwindend kleine Zwergbirke hinter uns ge¬
lassen. Wir erreichen jetzt die Schneegrenze, wir springen
von unseren Pferden und fangen an , uns wie Schul¬
knaben zu schneeballen. Schnell kühlt sich die Luft ab.
Sie erinnert uns lebhaft an einen kalten Frühjahrs¬
morgen in Stockholm, wenn der Nordwind rast. Die
Luft hier oben hat aber trotzdem etwas weit Erfrischen¬
deres an sich und ist vollständig frei von der unan¬
genehmen schneidenden Kälte, die Fieber und andere
Krankheiten hervorruft . Hier weiß man kaum, was
Krankheit ist. Im Gegenteil fühlt man , daß hier un¬
gestörte Gesundheit herrscht. Man saugt sie mit jedem
Atemzug ein. Wie der Blick frei über die unendliche
Hochebene hinfliegt , so atmen die Lungen auch mit
Wollust die reine Gebirgsluft ein.

Man fühlt sich gleichzeitig froh und feierlich zumut.
Die Gedanken und Gefühle wachsen mit der Höhe, er-
weiten sich mit der Aussicht, und das Bewußtsein der
Freiheit ist um so größer, als man sich früher unten
im engen Tal Unter den hinüberhängenden Bergriesen
gedrückt und beengt gefühlt hat . Man fühlt sich so
weit, weit weg von der Welt, in der man sich sonst be¬
wegt hat , fühlt sich fast entrückt von dem irdischen Leben
und plötzlich Angesicht zu Angesicht mit dem allmächtigen
Schöpfer der Natur gestellt. Man begreift die eigene
Kleinheit und Ohnmacht. Eine Schneewolke, und man
wird vergraben , ein Nebel, und man verliert den ein¬
zigen, durch einige kleine Steine spärlich bezcichneten
Weg, der zu den fernen menschlichen Wohnstätten führt.

Noch nie habe ich so überwältigende Eindrücke er¬
halten, außer vielleicht im Sturm auf einem öden Meer
oder beim Anblick der Wüste Sahara von der Spitze
der Cheopspyramide. Hier bin ich vön allem los¬
gerissen, ein Sandkorn auf der tiefen Schneemasse. Ich
begreife immer mehr und mehr meine menschliche Un¬
bedeutendheit, je größer und mächtiger die Naturphä¬
nomene mir vor Augen treten, die so leicht und plötzlich
aus ihrer feierlichen Ruhe zu einem vernichtenden Kampf
erwachen und dem Wanderer einen sicheren Untergang
bereiten können. „

Auf dem höchsten Punkt unseres Weges trafen wir
xiMn alten Renntieriäaer . Wohl siebzig Winter haben

ihren Schnee auf sein Haar geworfen, doch krönt er
ein stolzes und kühn erhobenes Haupt . Auf seine plumpe,
aber sicher trefsende Büchse gestützt, unbeweglich wie
eine Bildsäule — so sahen wir ihn zuerst auf einem
Abhang vor uns . Still und ernst ist sein Gruß , und
ebenso unbeweglich steht er wohl noch auf demselben
Fleck, nachdem er längst vor unfern Blicken entschwunden
ist. So bringt er manche lange Stunde , vielleicht den
ganzen Tag hin, um sein kärglich bemessenes Brot zu
verdienen. Er ist aber mit seinem Geschick zufrieden.
Er kennt kein besseres. Die Welt mit ihrer Ueber-
sättigung und Unzufriedenheit liegt tief unter ihm.

Nicht weit von dem höchsten Punkt finden wir eine
halb verfallene, öde und wenig einladende steinerne
Hütte. In der frischen Luft wird oben auf der Höhe
eine einfache Mahlzeit zubereitet und eingenommen.
Besser hat mir nicht einmal das ausgesuchteste Diner
im königlichen Schloß geschmeckt.

Nachdem wir uns eine volle Stunde ausgeruht
hatten , setzen wir mit gestärkten Kräften unsere Reise
fort . Nach allem, was wir bis dahin gesehen haben,
glauben wir nicht, daß wir noch auf ein Bild stoßen
werden, das die früheren zu übertreffen vermag. Und
doch irren wir Uns. Vor uns zeigen sich die drei Skage-
stölsspitzen, fast die höchsten Berggipfel auf der nor¬
dischen Halbinsel. Ueber 2300 Meter erheben sie ihre
hohen Spitzen. Sie stehen da so klar, als seien sie uns
ganz nahe, und trotzdem liegen sie eine halbe Tagesreise
entfernt . Bis zu ihrem Fuß ist Der Mensch vorge-
drungen, ihre Spitze hat aber noch kein Sterblicher er¬
klommen. Der Schnee vermag es nicht, sich dort fest¬
zusetzen, sondern bekränzt nur hin und wieder das Ge¬
stein wie eine Schlingpflanze oder verbirgt sich in der
einen oder anderen Kluft, wo der Wind, der einzige
Feind des Schnees hier oben, seine Macht verliert . Der
Berg hat eine kalte, stahlgraue Farbe , und um die
spitzen Gipfel spielen leichte Schneewolken in ständig
wechselnden Formen , bald sich zusammenziehend, bald
wieder plötzlich, wie von einer unsichtbaren Macht ver¬
jagt, verschwindend.

Und noch andere größere Ueberraschuwgenbereitet
das Hochgebirge uns . Bis jetzt hat der Blick nur sonnen¬
glänzende Höhen gestreift aber jetzt senkt er sich
plötzlich in gähnende Abgründe , verliert sich in immer
dunklere Tiefen. Er sieht keine Grenzen , kein Ende.
Ein wilder Wasserfall stürzt herab, und wir wissen nicht,
wohin. Wir ahnen nur , daß er in dunklen, unergründ¬
lichen Tiefen verschwindet. Wir stehen am Rande des
Abhanges, von dem man an besonders klaren Tagen
das Meer sieht, das sich in seiner Unendlichkeit vor
unfern Füßen ausbreitet . Heute vermögen wir nicht,
etwas Klares zu unterscheiden. Der Tag ist hell, aber
die Sommersonne strahlt uns in die Augen und hüllt
die Tiefe in flinimernden Dunst.

„Wir sollen doch wohl nicht zu Pferd da hinunter ?"
frage ich.

„Ja , es bleibt uns nichts anderes übrig," antwortet
mein ehrwürdiger Führer mit unverwüstlicher Ruhe.

Unwillkürlich sende ich meinen Halswirbeln einen
mitleidigen Gedanken. Vielleicht merkt der Führer meine
augenblicklicheBestürzung , vielleicht entgeht sie seiner
Aufmerksamkeit. Aber ich fühle, daß ich erröte, und
ich beschließe, es mag kosten, was es will, den Weg
zu wagen. In Wirklichkeit blieb mir auch keine andere
Wahl. Wir müssen diesen einzigen vorhandenen Wegaieren,wenn wir nicht die Schande auf uns laden

len, daß wir umkehren. Also vorwärts , es muß
gehen — und es geht!

Bei den letzten Strahlen der Abendsonne erreichen
wir wohlbehalten die Küste. In der durchsichtigen,
ruhigen Tiefe der Fjorde spiegeln sich die schneebedeckten
Berge, auf deren Höhen wir noch vor wenigen Stunden
standen.

Der Ballonba « ist eine Industrie , die in den letzten Jahren
in schnellem Aufblühen ist. Eine der bekanntesten Fabriken
sind die Pariser Kranäs Ateliers ^ örostatiguss äs Vauxirarä.
Die Firma liefert seit 25 Jahren Ballons nach allen Teilen
der Welt und wurde bis vor zwei Jahren von M. H. La-
chambre und seit dessen Tode von seiner Witwe allein ge¬
leitet, die oft mit ihrem Manne Ballonfahrten gemacht hat
und die verschiedenenMethoden der Ballonkonstruktion genau
kennt. Vor kurzem ist der frühere Professor für Aerostatik
in Wien, E. Carton , in die Firma eingetreten ; dieser macht
über die neue Industrie eine sehr interessante Mitteilung:
„Das Geschäft ist ständig im Wachsen begriffen ; es laufen nicht
nur Aufträge von Privatpersonen und Gesellschaften ein,
sondern auch von Militärbehörden . Der größte Teil unseres
Geschäfts ist der Bau von Fesselballons ; das ist durchaus
nicht erstaunlich, denn auf eine Person , die eine Ausfahrt in
einem freien Ballon macht, kommen zwanzig, die gern etwas
bezahlen, um einige hundert Fuß mit einem Fesselballon
aufsteigen zu können. Es ist durchaus keine außergewöhnliche
Gefahr in freien Ballons auszusteigen. Ich habe in allen
Teilen der zivilisierten Welt, in Nord- und Südamerika , in
Spanien , Oesterreich und anderswo 270 Ballonfahrten ge¬
macht und niemals eine Schramme davongetragen oder einen
Ballon verloren , obgleich ich ins Meer gefallen bin und die
Landung an den denkbar merkwürdigsten Orten bewerkstelligt
habe. Bei dem Bau von Ballons werden hauptsächlich zwei
Stofse gebraucht, Kattun und Seide , deren Stärke sich nach
der Größe des Ballons richtet. Natürlich ist Seide bei
weitem fester, aber leider kostet sie doppelt so viel wie Kattun.
Beide Stofse müssen mit einem besonderen Firnis zur Aus¬
füllung der Poren behandelt werden, und gewöhnlich ge¬
nügen drei oder vier Schichten. Das Verfahren dauert eine
Woche oder zehn Tage, der Firnis wird mechanisch aufgelegt.
Zu Wettfahrten ist meiner Meinung nach ein Ballon von 1200
b>s 1600 Meter groß genug, waS auch der Vallonwettbcwerb
vor einiger Zeit bewies. Hierbei zählt nicht der Ballon,
sondern der Mann . Es kommt darauf an . daß man sich auf
das Wetter versteht, zur richtigen Zeit den Ballast ausivirft
und sich die Wetterlage zunutze macht. Der Fortschritt auf
der-r Gebiete des Balionbaues geht nur langsam vor sich; und
ich glaube, daß eher die Luftschisfer mit ihren Ballons
geschickter werden, aiS daß ein sehr merkbarer Fortschritt in

ßvim des Ballons selbst gemacht ist. Es find schließlich

auch nicht viele Verbesserungen mogney, aogr,cyc,l von dem
gebrauchten Material . Es werden natürlich immer neue
Versuche gemacht, so die mit dem „Ballonet ". Es ist dies
die Einführung eines kleineren und leichteren Ballons in
den größeren . Wenn das Gas in der äußeren Hülle verbraucht
ist, wird das aus dem „Ballonet " nutzbar gemacht. Ich
halte die Erfindung nicht für so gut, wie viele Lustschiffer
meinen; bei der bekannten Wettfahrt legten auch die
Ballons mit „Ballonets " keine besonders großen Entfernungen
zurück. Die Luftschiffe sind aus besserem Material wie die
Ballons und deshalb auch teurer . Sie können auch erst
billiger werden, wenn der mechanische Teil viel leichter ge¬
worden ist und der Ballon verkleinert werden kann."

Treue Knude und Katze».
Man hat schon häufig gefunden, daß Tiere größere Treue

und Gewissenhaftigkeit zeigen als Mancher Mensch Am hervor¬
ragendsten in dieser Beziehung sind wohl die Hunde.

„Ich hatte ", erzählt ein Herr, „einen sehr gut gezogenen
Vorstehhund, der sich ganz besonders durch außerordentlich
gewissenhafte Ausführung gegebener Befehle auszeichnete.
Eines Tages , als ich im Begriff war , einen Spaziergang mit
ihm zu machen, bat mich;meine Frau , ihr etwas grünes Futter
für unsere Kanarienvögel mitzubringen . Ich sammelte denn
auch einen ganzen Busch von dein Grünzeug, legte es ins
Gras und befahl dann meinem Hund, sich daneben zu legen
und es zu bewachen. Ach ging hieraus an den Fluß hinunter,
wo ich den Ruder - und Segelbooten zusah, und später schlen¬
kerte ich nach Hause, ohne an Hund und Vogelfutter zu
denken, denn ich bin etwas vergeßlicher Natur . Erst als
meine Frau am andern Morgen nach dem Grünzeug fragte,
fiel mir alles wieder ein, und ich eilte hinaus . Und wahr¬
haftig, mein armer Hund lag noch treulich neben dem halb
verwelkten Vogelfutter . Mit welcher Freude er mich begrüßte,
läßt sich wohl denken, und daß ich an dem Morgen nicht
vergaß, ihm ein besonders gutes Frühstück zu geben, wird
wohl auch jeder begreifen ."

Ein Flickschuster besaß einen schönen Neufundländer,
namens Nero, der täglich das Mittagessen seines Herrn in
die von der Wohnung ziemlich entfernte Werkstätte brachte.
Tie Meisterin pflegte das Essen in einen Henkelkorb zu
verpacken, den tzüero im Maul trug . Eines Tages riß der
Henkel, in dem -Augenblick, als der Hund fortgehrn sollte,
und um ihren Mann nicht warten zu lassen, verfiel die
Schustersfrau auf ein Auskunftsmittel . Sie packte die Wahl¬
zeit in einen Kinderspieleimer , und den Kaffee goß sie in
eine weithalsige Flasche, die einen Riemen um den Hals
bekam, den Nero mit den Zähnen fassen konnte. Ter Hund
nahm beides ins Maul und machte sich auf den Weg.

Tiefer führte ihn über einen Kanal mit einem sehr
schmalen Steg ohne Geländer , dessen Passage seine ganze
Aufmerksamkeit erforderte , und in dem Bestreben, glücklich
hinüberzukommen, vergaß er wohl einen Augenblick, daß
rr heute zwei Gegenstände zwischen den Zähnen trug und
ließ die Kaffeeflasche fallen . Ohne Besinnen sprang er ihr
nach, dachte aber dabei offenbar nicht an den Eimer, der
somit auch eine Beute der Wellen wurde. Ter treue Hund
machte sich sofort daran , die verlorenen Gegenstände zu appor¬
tieren , und unternahm zu diesem Zweck auch verschiedene
Tauchversuche. Di« Sache hatte aber ihre Schwierigkeit, denn
wenn er den einen Gegenstand erfaßt hatte und nach dem
andern schnappen wollte, entglitt ihm der erste wieder. Aber
der gewissenhafte Nero gab nicht nach und wohl eine halbe
Stunde lang setzte er seine verzweifelten Schwimm- und
Tauchübungen fort.

Ter Unfall war von ein paar spielenden Knaben gesehen
worden, und als diese bemerkten, daß es dem armen Tier
nicht gelang, die Sachen wiederzuerlangen , und daß es immer
mehr ermattete , versuchten sie, es aus dem Wasser zu locken,
aber vergeblich. Ta liefen sie zu der Werkstätte des Schusters
und teilten ihm mit , was geschehen. Ter Meister eilte an die
llnglücksstätte, aber auch ihm gelang es nicht, Nerv zum
Verlassen des Wassers zu bewegen. Jämmerlich; heulend
schwamm und tauchte das zu Tode ermattete Tier immer
weiter, es wollte durchaus das Mittagessen seines Herrn
retten . Erst als dieser mittels einer herbeigeholten Angel
zuerst den Eimer und dann die Flasche heraussischte, ver¬
ließ Nero mit einem wahren Freudengeheul das Wasser.
Er war aber vollständig erschöpft, und es dauerte mehrere
Tage, bis er sich unter der- sorgfältigen Pflege der Meisterin
wieder erholte.

Neufundländer und Bernhardiner sind wohl überhaupt
die gewissenhaftesten Hunde, aber auch; die mit Unrecht als
bissig verschrienen Bulldoggen sind außerordentlich zuver¬
lässig, und sind z. B. zum Beaufsichtigen kleiner Kinder
unendlich viel brauchbarer als die meisten Kinderwürterinnen.
Tazu sind sie sehr geduldig und lassen sich von den Kindern
ihres Herrn jede Neckerei, ja sogar Quälereien gefallen.

Auch auf den Foxterrier kann man sich verlassen, ob-
schon er zuweilen ein bißchen fahrig ist und nicht so ruhig
wie die großen Hunde. Deutsche Doggen, sowie deutsche und
schottische Schäferhunde sind ebenfalls sehr zuverlässig in der
PflichterfüUung , sobald sie er ;r oegrrffen haben, was sie
sollen.

Unser anderes Haustier , die Katze, die man so gern als
falsch bezeichnet, gibt in vielen Fällen dem Hunde an Treue
nichts nach Eine Dame, die einen prächtigen schwarzen
Kater besaß, erhielt eines Tages einen Kanarienvogel zum
Geschenk, auf den Tom, der Kater, sofort seinen ganzen
Haß warf , so daß man das Bögelchen sorgfältig vor ihm
hüten mußte . Mit viel Geduld und Liebe gelang es der
Herrin , ihn nicht nur mit Hänschen zu versöhnen, sondern
der Kater betrachtete sich von nun an als wohlbestallten
Beschützer des kleinen gelben Sängers . Sobald die Dame
bas Zimmer verließ , legte er sich auf den Tisch unter dem
Käfig und bewachte seinen Keinen Freund . Als die Herrin
eines Tages nach kurzer M'wesenheit die Stube wieder be¬
trat , fand sic Tom in heftigein Kampf mit einer fremden
Katze, die durchs Fenster hereingekommeu war , während Häns¬
chen aufgeregt im Käfig umherflatterte . Beim Anblick der
Tame floh der Eindringling . Bon da an war die Freund¬
schaft zwischen Toin und Hänschen noch viel fester geworden
und häufig kann man jetzt das Vögelchn zutraulich auf.
dem Rücken feines schvarzen Freundes sitzen sehen, der eher
sein Leben ließe, als zu dulden, daß seinem Schützling rin
Federchen gekrümmt Mrd ^.
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Auszug aus den Civilstands 'Registern
-er Stadl Wiesbaden vom 27. April 128 .̂
Geboren : Am 20. April dem Schneid?rgehilfen Jo¬

hann Brill e. S ., Josef Johann . — Am 24. April dem Gas¬
urbeiter Jakob Döppenschmidt e. T ., Katharina Walburga.
— Am 20. April dem Althändler Martin Zinndorf e. S -,
Leo Ottoniar . - Am 22. April dem Kaufmann Arthur
Arndt e. T .. Finntz Maria . — Am 22. April dem Schlosser-
tzchilfen Adolf Müller e. S ., Mar Adolf Philipp . — Am
25. April dem Tapezierermeister Heinrich Müller e. S .,
Heinrich. — Am 23. April dem Küfergehilfen August Wer-
ershäuser e. T .. Wilhelmine Anna Rudi.

Aufgeboten:  Reifender Ewald Enno Kurt Petzold
in Plauen mit Emma Katharina Lyewski das. — Veterinär¬
arzt Dr . Friedrich Christ 'in Wörrstadt mit Wilhelmine Ka-
roline Elisabetha Klink hier : — Tapezierer Wilhelm Pcter
Moog in Bafel mit Susann « Verona Wernli das. — Tün¬
cher Mathias Wiesenborn in Sonnenberg .mit Anna Mar¬
gareta Paulus hier. — Scheermeister Aug. Wilhelm Karl
Svulner in Herzberg mit Friederike Wilhelmine Emilie
Kiene das. - Taglöhner Wilhelm Karl Apfelbach in Frank¬
furt a. M. mit Helene Weber hier . — Ingenieur Alfred
Bunke in Mainz mit Katharina Wenzlau hier.

Verehelicht:  Kaufmann Walter IGoeldner in Lau-
cnburg mit Margarete Güssen hier . — Verwitweter Tape¬
zierermeister Adolf Schmidt hier mit der Witwe Martha
Roßmann geb. Schäfer hier . — Dekorationsmaler Karl Fi¬
scher hier mit Rosette Krieger hier . — Gartenarbeiter Ar¬
nim Reichart hier mit Marie Sachse hier . — Schlosserge-
hikfe Adolf Becker hier mit Johanna Struth hier. — Mau¬
rergehilfe Heinrich Bach hier mit Johanna Würz hier . —
Bureaugehilfe Peter Kraß in Rüdesheim mit Helma Traut¬
mann hier. — Gärtner Arno Muth hier mit Johannette
Eng hier. — Fuhrmann Johannes Röll hier mit Alma
Mahnkopf hier. '

Gestorbe  n : 24. April Tüncher Friedrich Johann
Harne ans Schierstein . 24 I . — 25. April Auguste geh.
Becker, Ehefrau des Reutners Adolf .Hartmann , 67 I . —
26; April Frieda , T . des Herrschaftsdieners Franz Ender¬
lein, 5 M. — 25. April Amalie Becht, oh»e Beruf , 20 I . —
26t April Theodor, S . des Taglöhners Philipp Ober , 8 M.
—■25. April Privatier Ernst Günther , 54 'I . — 26. April
Artist Jean Barteite , 33 I . — 27. April Anna geb. Müller,
Ehefrau des Gärtners Philipp Cfttudi, 57 I . — 26. April

. Gutsbesitzer Baron Kart von Reichenau. 53 I . — 26. April
Anna geb. Mondel, Ehefrau des Kgl. RegierungssekretärS
Karl Grebe, 39 I.

Königliches Standesamt.

Telephon 265.

(*
Bcgrfihhft 18G5. Beerdigungs -Anstalten

„Friede" ... „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GröstteS Lager in allen Arten

Hoh- nnd Metallsargen
;u reellen Preisen.

Eigene Leichenwage » und Krunzwngeu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant dcS Bcniutcnvcreius. 5273

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 88 . April 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen linr - Orche stc r

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ui 5 AFFilMt
nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portiei“
2 Arie aus „Das Nachtlager in Granada"
3. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“
4. Serenade für Flöte und Waldhorn ,
5. Wo die Zitronen blülin, Walzer
6. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit “* .
7. Auf der Wacht , mit Trompete -Solo in der

Entfernung .
8 Phantasie aus -Cavalleria rusticana"

P. Dierig
P . Mascagni

abends 8 Uhr :
Richard Wagne : - Abend

1. Kaiser -Marsch
2. SteuermRnnslied, Finale aus dem I. Akt und Chor der nor¬

wegischen Matrosen aus . Der fliegende Holländer"
3. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
4. Wotans Abschied und Feuerzauber aus „Walküre"
5. Ouvertüre zn „Rienzi"

Montag, den 29 . April 1907
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr • Orclieatcrs

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNL
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zn „Semiratnis * . . .
2. Introduetion und Chor der Rosenelfen , Marsch

der Zwerge.
3. Siegfrieds Rhein fahrt aus „Götterdämmerung“
4. Norwegische Volksmelodie für Streichorchestor
5. Ouvertüre zu „Egmont “ .
6. Fest -Reveille mit dem Choral „Nnn danket

alle Gott “ . »
7. Czardas 1 und 2 .
8. Ballettmusik aus „Die Camißarden“ . ,

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Nachklänge an Ossian“ .
2. Ungarische Tänze Nr 5 und 6 ,
8. Phaüton , Sinfonische Dichtung
4. Ouvertüre zu „Uuy Blas“ . . . .
5. Prelude , Aragonaise nnd Los Toreadors aus

„Carmen “ , .
6. Marsch der Bleisoldaten . . . .
7. Tanz der Lehrbuben und Aufzug der Meis¬

tersinger 11. Wagner

M.
40
</>

<*>
13

r-»
<3

| Künjtlid)e Zähneä 2.00
ohne jede Nebenberechnung.

Kein Worseientfernen nötigJ
Umarbeiten

nicht paffender Gebisse pro Zahn 0,75 Mk.
Wöchentliche VeLLLnKLnns gestattet,

im

ZahnsAtelier
Wiesbaden . Langgasse 4.

Man achte gefl. auf die Hausnummer 4 . 6852
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Allgemeine Zterbekasse zu Wiesbaden.
Nack, de», neuen BersicherungSgesetzstaatlich genehmigt- Sterbekaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Aiitgüeder 1700.
Bezahltes Sterbegeld 9Jlf. 370,000.

Aufnahmefähig sind alle ge unde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 1O0 Mt. S :ervegetd: Unter 20 Jahren 18 Pf., 25 Jahren 20 Ps.

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 30 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1300 Mk zulässig

Anmeldungen-nr Ausnahme»nd naher- Auskunft erteilt »eine . Kaiser , Wellr̂ straße 16,
W , Bickel , Lauguasse 20; Ph . Born . Friedrlchstrgße8 ; Gg . Hilleslieimer , Oranie».
straffe 87 : M . 8ni « baeii , Nerostraße 15. _ '_ faai”

D . F. Auber
K. Kreutzer
E. Grieg
A. Tittl
Jos . Strauss
W. A. Mozart

Wallialla-Tlieater.
Heute Sonntag 2 Vorstellungen : nachmittags 4 Uhr kleine

Preise , abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Neues Programm. Premiere. Ausverkauft

Alles spricht über das glänzende Programm.Man muss
Bros Bigoletto , Taciann , Mary Irber nnd die

4 Barowskys
gesellen haben«

T Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete>Vorstell . v. 11—1Uhr:

Gastspiel de « intimen Theaters
Münchener Künstier - Kabaret

mit Mary Irber.
Preise der Plätze im Kabarot : Numerierter Platz Mk. 3.—,

6112 “ - - -- -Entree Mk. 2.

Voranzeige.
Is.

Ab 1. Mai Gastspiel des Meiringer

yos-Hunde-Schauspiel-Ensemble.
„Aus einem Kleinen Garnisönchen".

Bnrleske.
Ein Hundeleben in 10 Bildern von liektor und Pudel.

Bargestellt von 30 Banden.
Die vierfüssigen Künstler führen das ganze Stück ohne jegliche

menschliche Hülfe auf.
— , —_— Ausserdem  Auftreten von weiteren —-= = =
9 ensfklass «Ättraktäonen

O. Rossini

Moszkowsky
K Wagner
J . Svendsen
L .v.Beethoven

C. Gokle
G. Miehiels
A. Langert

N. W. Gade
J . Brahms
C i-aint -Sacns
F.Mendolssohu

G. Bizet
G. Pierne

Heute Sonntag , nachmittags hon 3 Uhr ab:

bestehend aus

Konzert, Kinderspielen und Tanz.
Eintritt pro Perw » 10 Pf . Eintritt pro Person 10 Pf.

Zum Besuche ladet höflichsl ein Karl Müller.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet daö Fest nächsten
Sonntag statt . ^ 59

Kircligassc 54.

Ein neues Itoria
mit ednehmd. Bock, sehr leicht, ein
neuer ». 1 oebr. Mylord zu verk.
7000 G . Hummel , Bii'chervl. S.

Gas. od, Benzin-Motor,
1—4 PA ., zu laufen gef. 7026
Ingenieur Mayer » Wi-rbaden.

Karlstraße 37.
RäumungShalver tof. zu cerf.

Kommode6 M., Betlst. m. Rahm.
8 M., eis. Bett in. Spiralfed. n.
Matratze 10 M.. Küchtnschrans
10 %H., Dich 3 M., Anrichte,
Stühle, sowie sonstiger billig.

Nöderur. 25, Htb. 1. 1. 7092
Schreidiiiche, Bücherschränke, Bei»

tikos, Waichkommoden, Nacheflscke,
Betten, Küchen- u. Kleiderfchrmke,
Sofa, Spiegel, Stühle, Tische,
Lüster billig zu verlaufen 7039
_ Adoiriallee6 Htb. p.

tim cif., last neuer Garten-
schlaachwagen für 6 Mark zu
verlausen 70gch

Schnlberg 19. 2. rechts. .
2 gut erh. Kassenschrärrke

billig abzuieben 7023
Rbderüraße 27. Htb 1. 1-

zum Verkauf eines guten Artikels
(25 Pf Verkauf 10 Pf .Berdienü).
Hunderte täglich abzusetzen, wird
sofort gesucht Zu erfragen Kirch
gaffe 38 im Laden rechts. 7037

-HST“Wellritzstr. 4G,
erb. retnl Arb.

Htd. 1.
Schläfst.

I.
7032

Maas.
7021

hilfc* g. Bkutstockniig. Tim er¬
mann« Hamburg, Fich:e-

straffe 33. tzl7 3 2̂
H'

Hettmundstr . 27 . heizb.
sos. zu verm

Aeldstr . 2tti ein Zimmer Küche
u. K. zu verm. 7030

Göbenstr . 13 , Hih , 3. Stock 1,
sch. Logis zu verm . 7033

Bülowstr . II . Bierkeller mit od.
ohne Wohnung auch für Wäscherei
paffend. 7037

Lehrling
ge.'en Vergütung gesucht bei
E. Stein , Lackierer und Schristen-
7034 maler, Morivstr. 84.

2 Lehrmädchen imtcc günst.
Bedingungen gesucht. 7035

Bknsensalon Rose,
Kirchgaffe4. 2.

bei dauernder Stellung gesucht.
Karl Blumer & Sohn,

7025 Dotzheimerstr. 55.

Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren ).

a Anerkannt vorzügliche Wirkung
der Heilwässer u. Brunnensalze.

Kreuzbrunnen , Ferdinandsbrunnen.
Stärkste Glaubersalzquellen Europas.

Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleber . Störungen der
Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . 'Stauungskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib . Hämorrhoidalzustände . Magenleiden Chron,
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes und der Atmangsorgane.
Katarrhe der Verdauungsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppelt

kohlensaurem Eisen im Liter.
Blutarmut . Bleichsucht. Organische Schwächezustände . Neu¬

rasthenie.
Rudolfsquelle.

Natürliches Gichtwasser.
Hervorragendster Repräsentant erdig -alkalischer Quellen.
Gicht. Chron. Katarrhe der Harnwege . Nieren- und Blasensteine

Uratische Diathese . Rachitis und Skrofulöse.

v \ ^
^ %
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Marieiibader Mineralmoor
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7>8#/*) reichste

Moor.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogerien.

Broschüren etc. kostenlos durch
Marienbader Mineralwasser-Versandung C. Brem

& Dr. W. Dietl, Marienbad (Böhmen) No. 170.
Depot:  Firma F . Wirth,  Wiesbaden.

feLttnutlicke * Marienbader Miaeralwaseer undSai * int wirkangHlos. 8696

Motorrad.
3>/, .pscrdig, 2 Zündungen, lang gebaut, Leerlauf, Gleitschutz,
sowie sämtl. Zubehör und Werkzeug sofort zu verkansen
Mauritiusstraße 8. Der Motor ist gutrr Bergsteiger und
fehlerfrei.
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Zk grosse VerkaofsTage

Damen - Wäsche
Für diese Tage haben wir 5 grosse Posten ZU enorm billigen Preisen auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt.

Posten I. Damen-Taghemden Schuiterschluss mit solidem Festonbssatz
Wert Mk. 1.75 jetzt

Posten II. Damen-Taghemden Schulterschluss,kräftiges Hemdentuch, Passe mit schönem
Stickereibesatz oder Spitze Wert Mk. 2.25 jetzt

Posten 111 . Damen - Taghemden Schulterscbluss, Ia Hemdentuch, kandfestoniert , enorm
billig , Wert 3.10 jetzt

POSteil IV, Damen-Hemdetl ans toinlädigsm Gretonne mit hübscher, reicher Stickerei-
Garnitur Wert 5.50 jetzt

Posten V. Anstands -Röcke geraubt Crois£, weiss mit ausgebogtem Volant
jetzt nur

1 35• Mk.

75
Mk.

35
Mk.

n 95
V » Mk.

50
Mk.

L
2:

Is

Einzelne Piecen, sowie durch
Dekoration trüb gewordene

Damen-
und

Uinder-wasche
ernorm billig.

6971

S . Blnmenthal &  Co . , Masse 1/41
>, ..E v .v .’tä&W

!Spezial-fiesdüfl* Brnchleidende!
31 Rheinstr . 31 neben dem kgl.

Regierungsgebäude
31 Rheinstr . 31.

Ein Rat für Alle!
Ein in grossem Masse verbreitetes Uebel am menschlichen Körper ist das

Bruchleiden. In Gestalt einer Geschwulst macht sich ein Bruch bemerkbar. Er
verschwindet beim Niederlegen des Leidenden, besonders während der Nachtruhe.
Sofort ist die Beschaffung eines zweckmässigen und gut passenden Bruchbandes
notwendig. Ohne ein solches verschlimmert sich der Bruch, er wird immer grösser
und Verwachsungen der Därme miteinander, oder dieser mit dem Bauchsacke sind
leicht zu befürchten. Der Bruchleidende soll sich die für ihn erforderliche Bandage
nur vom Fachmann anpassen lassen, und dies versteht nur der gelernte Bandagist
und nicht der Händler. Drum SSlTllCÄlldflfBIlfl © geht nur zum
Eaehmann.

Allfertigung in eigener fferkslätle

Spezial-Leibbinden
von:

gegen Hängeleib , Wandernieren , Leber*
Senkung , Nabelbrüche und nach Operationen.

Spezialität:
Ortliopädisclse Apparate,

Kuustbeine u. Arme , Beinschienen.
mit meinem Geradehalter um!

Hessing -Korsetts.
Lager aller Artikel zur

Krankenpflege n Hygiene.

Grosse Erfolge

r Diskreter Anproheraum . Herrentum ! Danienhcdiennng . |

is!Osear Metzler, ietediier
Wiesbaden Fernruf 1976.

(gelernter Fachmann)
Mainz , gegründet 1874. 6980

Carl Ehren,
7 Schnigaffe 7. 7 Schulgaffe 7.

Ausstellung
Ion alten hessischen Stickereien, Handarbeiten ans dem 16., 17. und

18. Jahrhundert. Besichtigung unentgeltlich,
zugleich Verkaufv°n Hessischen u . Schwärmer Gegenständen at« :

Puppen (genau nach Original),
Truhen (eingelegt und bunt bemalt),
Schürzen von hessischen Bondern und Tüchern.S adours von Hess.Tüchern und Stülpche».»eeS von best. Tüchern angeferiigt,
Tücher aus Seide, Halbseide und Kattun,
Bänder in allen nationalen Farben,
Gestickte Samt « «Nd Seiden-Stosse. sowie bedruckte hessische

Monffeline. 6936
——  Anfertigung von Kostümen. -

Möbeltransporte
et Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billigauSgeführt von

Johann Poetsci » Wwe .,
Biebrich, Bgchgnffe 28 .

Orthopädische Apparate
Wie:

KünstL Glieder (Hönde. (Inger, Arme. Beine, Risse)
Fass - n . Stütz -Maschinen
Ccaradehalter n . Korsette

nach Hessing und anderen,

Krnelabänder 9 Bandagen
Leihhsnden , Criimmistrüiiipfe

werden in sorgfältiger , sachverständiger Ausführung nach Maas und Anprobe unter
Garantie besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt , worauf die
Herren Aerzte , Berufagenoasenschafcen, Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallversicher¬

ungen etc . hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227. P . A « StOSS * Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate

und Maschinen. 682

2638

Mn i Mitaiii
Anmeldestelle und Auskunstserteilungaus dem Bureal

4 Bärenstrasse 4=
(Erdgeschoss links ) . 95ifi

Schau hin
wo du willst I
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit P i I o
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Aufsehen erregt
mein neu fortierteS Lager » n

Für die FrühjahrSlaifoii balle ich
Gelegenheit, große Posten Herren -,
Knaben - w. Konfirmanderr
Anzüge in sehr «uegamer AuS-
füdrunz einzulausen . Teiweue
befinden sich darunter aus Roß.
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbeit ) . sowie einzelne Hos.n,
Früt -jahr -Paletots rc., die zu
wirllich billigen Preisen verlaust
werd. im bekanntesten Spezial-
Geschäft f. Gelegenheitskänf«
Marktftr.33,1.

kein Lade», 493?
im Hause de» PorzellangeschäitS d.

Herrn Rud . Wol». Tel. 1 ' 9t» "

Alle Arien

Reiselloster,
Rohrplattenlioster,
Uaiserkoffer,
Kupccftoflct,
Handtaschen und

alle Lederwaren,
ferner all:

Reifeartikel
finden Sie a:n billigsten NN
Spezialgeschäst Bahnhosstr . 10
bei 5783

G.Baumgarten.
Telephon 3822.

Stammtisch
■8e5 Allg. d. Sprachvereins , jeden
Montag 8 15 IN der Wartburg.

Di - Mitglieder der 6- völtischen
Vereine und Gäste srcundlichst
willkommen. 5443

Entlaufen
Ein Hund (Bernhardiner)

weiß mit gelben Zeichen, auf den
Barte hörend. Bor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeben 7017

Gärtnerei Ed . Jung,
F-ranliurtcrlandstr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Mittwoch , den 8 . Mai er . , abends 8 ' /« Uhr»

im Saale des Gewerkschaftshanses , Wcllritzstratze 41 , statt-
findenden

2- ordentlichen General-Versammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kaffen-
Mitglieder hierdurch ein.

Tagesordnnng : Abnahme der JahreSrechnung, Bericht des
Rechnungsprüsungs -Ausschusses, Entlastung . Beschlußfassung über Ab¬
züge der Zuschüsse für Wakdorholungsstätte -Pflege am Krankengeld,
Antrag des Vorstandes betr . Vergütung für freiwillige Krankenkomrolle,
Sonstiges.

Hinsichtlich der Wichtigkeit der Verhandlungen wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten.

Der Geschäftsbericht ist im Druck erschienen und geht den
Herren Vertrclern mit der Einladungskarte (Legitimation ) zu. 6968

Wiesbaden , 78. April 1907.
Der Käffenvorstand r

_Earl Gerich, 1. Vorsitzender.

Mobiliar-Verstrigerang.
Dienstag , den 30 . April er., nachm 2'/- Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im Hanse
43 Tmimisstratze 43,1 . Etage,
nachvcrzeichncte gnt erhaltene Mobiliargegenstände,
als:

7 Nutzb -Betten, 3 Garnituren Polstermöbel,
4 Plüschsofas, Nutzt»-Büfett , Herren-Schreib
tisch, 2 schwarze Vertikos, 4 schw. Pfeiler
spiegel, 1 schw Schreib- « achtcck. Tische,
Nuffb.-Waschkommoden, Nachttische, 2-tür. Klcidcr-
schrünkc, Handluchständer. Kleiderhaltcr, div. Tische u.
Stühle, Polstersessel, Bilder, Hirschgeweihe und sonst
Hauöeinrichtungsgegcnslände aller Art

re iwiliig meistbietend gegen Barzahlung. 7006
. Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Lchwnldachrrstrabe 7.

Kllllkms- » * «
«« lMllllll

m'
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am Mittwoch , den I. und Donners¬
tag , den 2 Mai , vorm. 10 « . nachm. 3 Uhr be¬
ginnend, das zur Konkursmasse des Schrcinermcisters Jakob
Bendel hier gehörige Schreiner-Inventar, Holzvorräte,
Materialien, Möbel rc., im Hause

6 Zieienriug 6
7 fast neue Hobelbänke mit Zeugrahmen, Schraubzwingen,
Lcimzwingen, Hobeln, Serganten, große Partie Feilen,
Leimofcn, Schleifstein, Werkbank, 2rädriger Handwagen,
Firmenschild, nachverzeichncte Holzvorräte in verschied.
Breiten und Längen: ca. 260 Pitsch-Diele, 87 Eichen-
Diele, 80 Kiefern-Diele, 675 Tanncn-Diele, Pappeldiele,
9 geschnittene Stämme in Eichen und Kiefern, 110 Be
kleidungslcisten in verschiedenen Sorten, 220 Lamperie-
und Sockellcisten, 120 Schalter, 100 Dachborden, 70
Stabriemen, Partie Stableisten, Pakett-Eichen, div. Holz-
abschnittc, div. Fensterglas, ca. 50 Pfd. Leim, Fourniere,
Schrauben, Stiften, Glaspapier, Herren- Schreibtisch,
2tür. Aktcnschrank, Itür. Kleidcrschrank, Brief-Reale,
Materialien-Real, Zeichenbretter, Zeichenref und viele hier
nicht benannte Werkzeuge und Materialien;

ferner Eichen-Büfett, Eichen-Tisch, Scvicrtisch, Spiegel¬
schrank, Nußb. - Damenschreibtisch, cleg. Bücherschrank,
Plüschsosa mit 4 Stühlen, 1 Sessel, 1 Nußb.-Sofatisch,
6flammiger Gaslüster, kl. Eichen-Schränkchen, Haus¬
apotheke, Nähmaschine, Nußb.-Konsolsctiränkchen, Wasch-
kommode mit Marmor, div. Spiegel, Badewanne mit
Ösen, 2tür. Eichen-Schrank, Nipptische, Nähtisch, Paneel¬
bretter, Nippsachen, Bilder, Nauchständer, Teppich, div.
Schmucksachen

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 7028

*ßeorg Säger.
Auktionator » Taxator

Geschüstslokal: Schwalbacherstratze 25.
HL. Die Mobilien kommen am Donnerstag,

2. Mai, nachmittags3 Uhr zum Ausgebot.
den

Bekanntmachung.
Der Betrieb des Zigarrengeschäftes

F . C . PhUtppi,
4 Neugasse 4,

erleidet keine Veränderung.
Nur Prima Qualitäten zu billigen Preisen.

Hervorragende Importen, Zigarrettenu. Tabake.
Bis auf weiteres Alles mit 10°|0

Rabatt. 6965

Nassauische

Hauptgenossenschaftsfeasse
Wiesbaden , E . G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen lau uw,
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Keg .-Bez . Wiesbaden.

Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephoa

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
an geschlossenen Ge nossenschaf ten
übernommene Haftsumme Ende
1906 . . 11k . 4,429,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember_
1906 .Hk . 247,567 . 33

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5009 .—
mit Verzinsung von 3 l/s0/o vorn Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . ooo7
Kassenständen von 9 bis 12 1/, Uhr.

in moderner Form und Farbe.

Rollschutzwände
Rasenmäher

Rasensprenger
Gartengeräte

Drahtgeflechte,
verznkte

Stacheldrähte
Schiebkarren

§ Schlauchrollen
W in reichhaltigster Auswahl bei

heim. Adolf weygandt,
Eitenwarenhaiuilung,

Ecke Weber - und Saalgasse , 6446

NartoffelhandlungC. Mrchner,
vormalsW . Dörr , früher Chr. Diels,

befindet sich nur Rheingauerstratz « 2.
Tel. 479 und 2165 . T -l. 479 und 2165

Empfehle nur prima Ware bei vollem Gewicht : Magn .-donnm,
echte Thüringer Eiersartoffeln . Mäuschen , gelde Nieren.

Rollmops per Stück6 Psg., 10 Stück 5b Ptg. 6715

Hßinridi Blum, mm *
Lager in der Stadt » Riieinstraffe 42 (gegenüber der

Artilleriekascrnc). 2406
Laaer in und am Westbahnhof, Dotzheimerstraßc.

M

‘/̂ >®Herm-Jos

(̂ peters ^Hachf-
•Haus vt ]egr. 18W KOliM*

l "reise : * »*** ***** 1Krön

V, Fl ; M. 1 75 0 — 2.25 2.50 3.— 4.—
V, „ 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20

2 Krön

ViFl.iM.5.-
„2 .70

3 Krön

6.—
3 20

Naturei

3.50

Mit Eil
3.50
2.—

3.-
1.70

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen IVachahmnngen,
welche von Händlern unter ähnlich lan

tender Firma an geboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.Köln.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 30 , Telephon 3880.

Man verlange ausdrücklich:

rs
9729 mit der Eichel.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheiifüllungder Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlnngen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moor& Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298

Ganz umsonst
ist jebe Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wirb sie be»
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladcnmietc und sonstige Ge-

legenheitstänse offeriere ich:
ja h  cleg . Herren -, Konfirmanden - n. Burschen-
jnlIC MM 'Anzüge, Wrühjahrs -Patetots , Kapcs , Ka-
EsM  I « putzen znm 'Avknöpfcn (imprägniert ), einz.

. a H , 1 Hose » und Westen, süddeutsche Ware , mod.
^ HM zM Stoffe» tadelt. Sitz, ans allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbarcu Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkanfsränme . 2048

Daniel Birnzweig, friiljrr fmumnlTt5
5chwalbacherftr. 301 St. Meeseite)

Auf die bei der lLeschaslSübernahme vorvanoenen Re,toestände von

Zigarrenu. Zigaretten
gewähre ich solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
IO */, Rabatt . — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton IleckSiaiis II . ,
Hclenenstraße 1, Ecke Bteichstraße. 46170

Millionen der besten
3ege° N. Zuchthüh »xr all. Raffen entstammen unk. Anüal!. Sstmtl
Zier - n Waffergeflügel, Bruteier , rat. Fntterarttkel , iewäh«
Brutofen , über d. ganze Erde gktief., Knustgtttcken, Fresz-, Sauf«
n . pegautomatcn , Ungeziescrfernhatter , Knochenmühlen,
zahlr. nuybr . L' ilfsmittel rc., Favrik tranSporlabl . Gestiigtlhäuser,
best, wie Sic nt au . tauf . i. Belrich . Bröfil . Unlcriiehmen s. Art . Haupk-
kotatog gratis . Gefingelpart i. Anerdach Hess. 76/4



Nr. 28. « pril 1907. ßRiesdadeaer Geoeral -Aazesger« SS. JairM «.

Schneider s

große Wäsche -Woche
von Montag,den 29.April bis einschliesslich Samstag,den4 Mai.

Damen», Herren»u. Mer -WM , TiiMdte
zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen zum Verhauf.

Ganz besonders günstige Kaufgelegenheit für Brautausstattungen, m

Weisse Damen-Wäsche
Taghemden,
Taghemden,

Taghemden,
Taghemden,

Taghemden,

Taghemden,

Taghemden,

Taghemden,
Taghemden,

Taghemden,

Achselschluss aus starkf. Kretonne mit Spitze,
Achselschluss aus starkf. Kretonne mit Bogen-
feston
Achselschluss aus starkf . Kretonne mit Stickerei,
Achselschluss aus starkf . Kretonne mit echter
Madeirapasse,
Achselschluss aus Ia. Renforce mit echter
Madeirapasse,
Achselschluss aus feinfädigem Ia. Renforce mit
echter Madeirapasse,
Vorderschluss aus mittelfädigem Kretonne mit
Spitze, .
Vorderschluss aus Ia. Kretonne mit Bogenleston
Vorderschluss aus feinfädigem Renforce mit
Bogenfeston,
Vorderschluss aus feinfädigem Wäschestofi mit
Stickerei,

statt 1.70 1.30

statt 2.70 2.35
statt 2.50 2.20

statt 2.25 1.90

statt 2.75 2 .40

statt 3.75 3,25

statt 2.25 1.90
statt 2.— 100

statt 2.40 2.

statt 3.75 3 .25

Phantasiehemden , aus feinfädigem Wäschestoff mit reicher
Stickereigarnitur , .

Beinkleider, Kniefasson mit Stickerei,
Beinkleider, Kniefasson mit reicher Stickerei
Beinkleider, Kniefasson mit reicher Stickerei
Beinkleider, Kniefasson aus feinfäd. Renforce mit reicher

Stickerei,
Nachthemden, aus sehr solidem Kretonne m. Bogenfeston
Nachthemden, aus feinfädigem Renforcem. Umlegekragen

festoniert
Nachthemden, aus feinfädigem Wäschestoff m. viereckigem

Ausschnitt und Stickerei
Untertaillen , Blusenfasson Ia. Renforce
Untertaillen , Miederfasson(Bandgarnitur)
Anstandsröcke , aus Ia . Köperbarchent , gebogt . Volant
Stickerei -Röcke, mit reichem Stickerei -Einsatz u. Volantstatt 7.25 5.75

statt 3.50 3.20
statt 1.65 1.30
statt 3.20 2.80
statt 3.95 350

statt 475 4 25
statt 3.20 2.90

statt 5.50 4.90

statt 7.50 6.25
statt 2.50 2.10
statt 3.25 2.75
statt 2.50 2.20

statt 8.75 6.50

Grosse Posten in

Extraweiter 'Wäsche
für sehr starke Damen bedeutend unter Preis.

* Massenfertigung *
von Damen -Wäsche

in jeder Ausführung unter Garantie für gute Passform und Verarbeitung.

GelegeDheitskänfe in französischer Damen-Wäsche.
garbige uni»weihe Salisiwäjche mit reichen vaieneiennespitzen und Lochstickerei-Garnierungen
«MM M-  id UMrittr , Noiiemden, Hi* und Ilern"

Bett-WäicheTisch -Wäsche
risehtuch , halbleinen Jaquard ca. 110X150 cm gross für 6 Pers . d. Stck . M. 1.35
flsehtuch , halbleinen Jaquard ca. 130X160 cm „ » 6
Hschtueh , reinleinen Jaquard ca. 130X160 „ „
iischtuch , reinleinen Jaquard ca. 130,\ 225 „ »
risehtuch , Hausmacher Damast ca. 130X135 „

n 6
, 8

* 3.10
, 4 25
* 7-
„ 3 .80

9 . . w * * » y

'ischtuch, Hausmacher Damast ca. 130X160 „ „ « 0 » n »
»ervletten , Grösse 65X65 cm per Dutzend M. 4.50, 5.60, 6 50, 8 .50

Kissenbezüge , gebogt aus starkf . Kretonne
Kissenbezüge , gebogt aus solidem Kretonne
Kissenbezüge mit Stickerei -Einsatz
Bettücher aus solidem Halbleinen
Bettücher aus prima Halbleinen
Bettbezüge aus weissem Damast , Grösse 130X180
Bettbezüge aus gross gemustertem merceris . Damast

Grösse 180X180

statt 95 Pfg. 75 Ptg.
statt Mk. 1.25 95 „
statt
statt
statt
statt

statt

1.75
3.25
4.—
3.50

4.50

M 1.35
.. 2.75

3.25
.. 2.80

.. 3.75
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billiges Angebot.
Handschuhe.

Damen-Halbhandschuhê an
imit,Seide, wß. durchbrochen, nur £0  ‘

Damcn-Halbhandschuhe. Qf|
farbig,che llu.dunkelm.Spitzen nur O v

Damen-Halbhandschuhe, f2Q
weiß, in. LKnöpsenu. Spitzen nur Dö

Halblange Halbhandschnhe » a k
durchbrochen, weißu. schwarz nur ttO

Halblange Halbhandschuhe , Qpr
Seide imit. m. Spitzen nur OÜ

Halblange elegante Spitzen - -a
Handschuhe, tadelloser Sitz, nur JL»

// .
SO

Domen-Strumpfe.
Damen -Strümpfe , eugl.

laug, waschecht, schwarz, '
Damen -Strümpfe , engl,

laug, Diamant schwarz
Damen -Strümpfe , engl, lang, a q

ffrO

nur

nur

18
28

ledcrsarb., dopp.Ferse».Spitze uur^
Damen -Strümpfe , engl.

lang, modern geringelt, nur DD
Damen -Strümpfe , engl.

lang , schw. durchbrochen, nur 95
Herren-Socken.

Herren -Socken, beige,
Maeco-Gcwebe, nur

Herren -Socken, Macco, ohne
Naht u. doppelte Ferse, nur

Herren -Socken, 1a.,
schwarz geringelt, nur

Herren -Socken, Ia . Ia. Qual.,
modern geringelt, verstärkte
Ferse u. Spitze, . nur

23
38
55

Pi.

98 .

Ninder-Strümpfe.
Kinder-Strümpfe , echt schwarz,

Größê 1 2 3
io Pf.. 12 'fr .; 14 Ps. "

Kinder-Strümpfe , schwarz, doppelte Knie
Große 34 5 67 89 10 11

38 42 46 50 54 58 « 2 66  7 « Pf.
Kinder-Strümpfe , lederfarbig, Ia.

Größe 3 4 5 6 7 8
52 58 64 70 76 82 Pf.

Uinder-Söckchen.
.Kinder-Söckchen, schwarz,

Größe 2 3,4 5 6 7
25 28 32 35 38 40 Pf.

Kinder-Söckchen» bunt geringelt,
Größe 1 2 3 4

32 36 40 44 Pf.

r
| 4ä

1

herren-tzosen.
Hcrrcn -Maeco -Hosen . leichte

Qualität nur
Herren -Maeco -Hosen,

1a. Qualität nur
Hcrren -Hosen » porös, vorzügl. -470

im Tragen nur L
Herren -Hosen , porös, Ia.,

unverwüstlich nur .1

herren-hemden.
Herren Maeco -Hcmden,

schön/,Ware
Herren -Macco -Hemden,

1a. Ware -■■■-
Herren -Macco -Hemden,

Ia. cxtrg stark
Herren -Hemdcn , porös,

angenehm im Tragen
Herren -Hemden , porös, weiß mit einge¬
setzten farbigen Brüsten, in allen Preislagen.

nur

nur

nur

nur

|08

i48
l 75
2'°

Pf.
S5

herren-Zporthemden
in allen Größen u. Preisen, enorme.Auswahl.

Herren-Jacken.
Herren -Maceo -Jacken, 0

leichte Ware nur 8
Herren -Maceo -Jacken, 4

Ia. extra stark nur L
Herren -Jacken, porös, angc- ^ 8v

nehmcs Tragen nur .1

Herren-Netzjacken.
Herrcn -Netzjacke» mit Schleife, a  n
__ schöne Qualität , von 78 bis 4er ) Pf.

Herrcn -Nctzjacken mit Schluß, a  q
Ia. Qualität, von 90 bis 4rO „

Turner-Jacken
mit und ohne Abzeichen, in jeder Preislage.

vamen-hemden.
Damen -Cretonne -Hemden

Vordcrichlußm. Spitzen, nur rKO Pf.
Damen -Cretonne -Hemden . < so

Achsclschluß, Ja. Qualität, nur 1.
Damen -Cretonne -Hemden . 4 75

Ia. Achselschluß mit Feston, nur L
Damen -Fantaste -Hemden

mit Stickerei-Einsätzen nur 2̂

vamen-veinkleider.
Damen -Cretonnc -Beinkleid

mit Spitzen garantiert nur
Damen -Cretonnc -Beinkleid

mit Feston nur
Damen -Cretoune Beinkleid

mit. breiter Stickerei nur
Damen -Knic -Beinklerd,

elegante Alissührung nur

£15

l 45
£85

2 25

Vamen-Nachtjacken.
soDamen -Cretonne -Nachtjacken 4

mit Spitzengarnierung nur L
Damen -Damase -Nachtjackcn 4 3s

in schöner Ausführung nur L
Damcn -Cretonne -Nachtjackcn 4 70

mit Feston nur J.

herren-Nachthemden.
Herrcn -Crctonne -Nachthemden «H7S

mit roten Besatz nur &
Herren -Cretonne -Nachthemden qoo

Ia., mit reicher Berzicrpng nur d

Rnaben- und Mädchen-
Lretonne-hosen und-Hemden

in allen Größen und Preisen,
in offen und geschlossen. '

Oxford-Hemden.
Herren -Hcmdcn , sarbig, in hübsch ^45

karriertcn Mustern, von 3.25 vis JL
Knaben Hemden , sarhig karrictc/ Zo

Muster von 125 bis Do Ps.

herren-Uragen.
Herren -Umlcg -Kragen , 4  o

Shakespeare nur JLO Ps.
Herren -Umleg -Kragen . Qf|

„Florence". 4iach Leinen nur DD Ps..
Herren -Steh -Zkragen

„Heine" nur DDPs.
Herren .Steh -Stehkragen «zx-

„Globe", garant:4fach Leinen nur UÜ Pf.
Herren -Steh -Umleg -Kragen a q

„Alba'', neuestes Fasson nur 40 Pf.

Unaben-Uragen.
Steh -. Umleg - und Matelot -Kragen

in reicher Auswahl.

vamen-Uragen.
Steh -Umlegkrage » , glatt,

Hobe und niedere Fassons nur DD Pf. '
Stehumlege -Stickerei-Kragen

‘ 0 II Pf.hochmodernes Fasson nur

Manfchetten.
Herren -Manschetten , Ia., an

abgerundete Ecken nur (JO Ps.
Herren -Manschetten , 4sach

Leinen und scharfe Ecken nur DU Pf.

Oberhemden.

I henen -Strohhüte &90  48
1 Rnaben-Matrosen hüte AS,
1 v 4 75 bisi horren hüte, schwarz»,farb!g 49ZL in modernen KossonS vonK.an
SReisemützen*"""..l'Sb -48

J-W V̂s.vxi KJ»
Hosenträger... -«»-38
Spazierstöcke
Regen- und Sonnenschirme

in modernster AuSfühiung.
1 Portemonnaies»0»3.so bt§8Pf.

Hcrrcn -Oberhemde « , weiß mit 020
glatter Brust nur D

Herren -Obcrhemde « , weiß mit «399
gestickter Brust nur O

Herren -Oberhemden , farbig mit 437 g
glatter Brust nur O

Vorhemden.
Scrvitcnrs , weiß m

von 110 bis Zfl Pf,
Servitcnrs , farbig qq

nur üO Pf,
Chemisettes m. Halsweiten

95 und DD Pf.
Garnitur farbig. Serviteur 01  ej

« Manschetten v, 165 bis HD Ps.

Lravatten
weiß, schwarz und farbig,

als : Selbstbinder , Diplomaten,
Westen und Regattes in selten schöner

Auswahl.

Herren-westen.
Westen in weiß und farbig,

tadelloser Sitz 295an.

Langgasse 14. Simon Meyer , wellritzstr. 22.

Restaurant Mutter Engel
■_ ‘ Treffpunkt für Kenner guter Küehe«
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Erscheint täglich. der? Mttdl Wiesbaden. Cei-phon&m
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Nr . SS. Sonntag , den 28 . April 1907. 33. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

Königstuhl wird der au der l ) r . Gebhardt ' schen Ziegelei
herführende Feldweg für die Dauer der Arbeit
für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , 25 . April 1907.

6784  _ Der O berbürgermeister.

Versteigerung vsn Bauplätzen gegen¬
über dem Hauptbahnhof.

„Samstag , den 18. Mai ds . Js ., vormittags
4 Uhr , fallen im Nathause zu Wiesbaden , auf Zimmer 42
(2 . Stock ) , zwei mit der Hauptfront dem Hanptbahnhos ge¬
genüber belegene Bauplätze nochmals öffentlich versteigert
werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der ersten Ver¬
steigerung . Sic liegen mit einer Zeichnung von 10 — 12 Uhr
vormittags und von 4 — 6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44
zur Einsicht aus und können gegen Einsendung von 1.50 M.
(Bedingungen 50 Pf ., Zeichnung 1 M .) Interessenten zilge-
schickt werden.

Wiesbaden , den 23 . April 1907.
6789 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 70 lföm . Beton-

rohrkanal des Profils 45/L0 cm , cinschl. der
erforderlichen Sonderbautcn in der Nheinbahnstrafte
von der Kronprinzenstraße bis zum Hotel Schwcinsberg soll
im . Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden'

^AngcbotSformulare , Verdingungsunterlagen und . Zeich¬
nungen können während der ' VormittagSdienststunden im Rat¬
hause , ' Zimmer Nr . 57 ciugesehen , di«- Verdtiigm ^ sunler-
lageu ausschließlich Zeichnungen auch vbn dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 . Pfg . (keine
Briefmarken u . nicht gegen Postnachnahmc ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote siüd spätestens bis

DieuStag , den 14. Mai 1907,
vormittags 11 Va Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr . 57 einzurcichen . ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit deni vorgcschricbencn und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2l Tage.
Wiesbaden , den 24 . April 1907 . .

6843 Städtisches Kaualbauamt
B c ka il n t m a ch« n g.

Der Taglöhner Karl Wiutermeher , .geboren am
II . Mai 1873 zu Dotzheim , zuletzt Schachlsiraße Nr . 5
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden,  den 24 . April 1907 . 6805

_ Der M agi strat — Arinerrverwaltnng.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18 . Mai ds . Js, , vormittags 11 Uhr,
sollen in dem Nathause , Zimmer No . 42 , sechs städl . Bau¬
plätze au der Goebcnsiraße öffentlich meistbietend versteigert
werden.

.Die Bedingungen , sowie Situationsplan können während
der VormittagSdienststunden in dem . Raihaust , Zimmer-
No . 44 ciugesehen werden.

Wiesbaden , den 23 . April 1907.
6799 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem alte»

Rathanse , sowie den Schulen an der Orauieu - und
Nheinstrafte sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebole köuueii in dem
Nathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch näherere Auskunft
erteilt wird , abgegeben werden.

Wiesbaden , den 10 . April 1907. _
Bekanntmachung.

Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen
ersteigerten Holzes wird vom 24 . ds . Mts . ab
bis ans Weiteres verboten.

Wiesbaden , den 18 . April 1907.
6246 - — Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kasse am

27., 2» . und 3». d. Mts . geschlossen.
Wiesbaden , den 26 April 1907.

6891 Städtische Steuerkasse.

Freiwillige Feuerwehr 2. Zug
Die Mannschaften -der Leiter -, Feuerhahn - und

Retter -Abteilungen deS 2 . Zuges werden zu einer

1S| | § | Hebung aus Montag , den 20 . April £ 907,
abends 7 Uhr in den Hof der Feuerwehrstation

Jng cingeladen.§ Unter Bezugnahme ans die Statuten wird
E " pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 23 . April 1907.
6591 Die Branddirektiou.

SVerd'» zn »H.
Die Herstellung von etwa 96 lsdm . Bctonrohrkaual

des Profiles 30 |20 cm , cinschl . der erforderlichen Sonder-
bauten in der verlängerten Adclheiöstraße von der Krön-
prinzenstraßc bis zur Nikolasstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im

'Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc ) bezogen werden.

Verschloffenc und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1807,
mittags 12 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebots erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Z tschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 24 . April 1907.

6847 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa lG6 lfdm . gemauerten

Kanal des Profils 410/80 cm, etwa 104 lfdm.
Betourohrkanal des Profiles 00/40 cm, etwa
18 lfdm . Betourohrkanal , des Profiles 45/00
cm, etwa 57 lfdm . Betourohrkanal des Profils
07,5/25 cm, sowie etwa 150 lsdm . Betonrohr-
kanal des Profils 00/20 cm , cinschl. der erfor¬
derlichen Sonderbanteu in der Prinz -Heinrich-
Straste und dem Kronprinzeuplatz , von der Kaiscr-
straße bis zur Nikokasstraße , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungcn können während der VormittagSdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 1,00 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind . spätestens bis

Dienstag , den 14 Mai 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgesüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt,

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 24 . April 1907.

6844 Städtisches Kaualbauamt.

Bekanntmachung.

In der
a ) Wörthstraste zwischen Rhein - u . Dotzheimcrstraße,
d ) Adolfstraste zwischen Rhein - und Adelhcidstraße,
o) Sedanstrasre zwischen Scdanplatz u . Walramstraße u.
d ) Schachtstrastc zwischen Steingasse u . Schwalbacherstr.
soll im Mvi d. I . mit dem Umbau der beschotterten Fahr¬
bahn in Klcinpflasterfahrbahn begonnen werden . Bis dahin
muffen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus«
anschlüsse an die Kabelnetzc , das städtische Kanalnctz oder
die Haupt -Wasser - und Gasleitung sertiggeftellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom ' 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteilig¬
ten Hausbesitzer und Greinüslückseigentümer ansgcfordcrt,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcrwaltnnge»
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden , den 20 . April 1907 . 6475
Städtisches Stratzcnbauamt

Wettbewerb.
Zur ErliuiLturg von Id en für die Errichtung eines

K> i «! £gercl8nfcm « Js zur Erinnerung an die im Kriege
1870f71 Gefallenen wird hiermit unter Deutschen Architekten,
Bildhaneru und Llldetur Künstlern ein Wettbewerb eröffnet.

Die Ruk ^ lazrn stut Legen Einsendung von 0 Mark
keim Frievrichftr . 15 , Zimmer 25
zu brziel -en . Äi »ser Betrag wird bei der Ablieferung der
Entwirrst zwELsertzLtak.

Dir GboMrf « sin » bis zum
L4 d. Zs . , abends S Uhr,

im Loteuamt »As NathanseL abzuliefern bezw . bis zu dieser
Zeit bei einer Aistairstalt des Deutschen Reiches Porto - « .
Bestellgeldsr - i aiffzugeden.

An Preisen werden ausgesctzt:
ein erster Preis 1000 Mark und Zusicherung der

Ausführung,
ein zweiter Preis 1000 Mark,
ein dritter Preis 500 Mark,

außerdem wird der Ankauf weiterer Entwurf » zum Preise
von je Lü0 Mark vordehalteu.

Lst Lca »H « « kiuür behcht sich ferner vor , aufgrund
Beschluss »« » er HwüBrichter üst Proste in anderer als der
«n §«z,Hou »u Wcäst zu » ntteistn , j«ü »ch wird der Gcsamtbe-
Settaz v,u SSW WeuE unter « Ken Umständen verausgabt.

PrMrichkrr sind die Herren : .
1. »er Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2 . Stadtverordneter , Justizrat Fritz Siebert.
3 . der Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes , Land¬

messer Klein , Leutnant der Reserve.
4 . Geheimer Lb - rbaurat Professor Hofmann zu

Darmstadt
5 . Prvseffer Herter zu Berlin,
L. Professor Kurz zu Münchey.
7 . Stadtdaurst Frobeuuis zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 12 . April 1907.
6282 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Behufs des Ausbaues der Zufahrtstraße zum Südfrieü-
hof werden der von der Frankfurterstraße rechts abzweigende
Feldweg Zwerbörnwcg n . die sonstigen Zufahrtwrge
für die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , 26 . April 1907 . 6917

Der Oberbürgermeister.

Auszug ans der Fekdpolizei -Verordnuug vom
25 . Mai 1884

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht . ^

§ 17 . Zuwidcrhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mir Geldstrafen bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis zum
15 . Mai d I . 4529

Wiesbaden , 2 - April 1907.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.

Die Herstellung von etwa 85 lfd . m gemauerter
Kanal des Profils 110/00 cm , einringig , ein«
schließlich der erforderlichen Sonderbauten in der
Adalbertstrafte , von der Kaiserstraße bis zur Krön«
Prinzenstraße , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause , Zimmer Nr . 57 ciugesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Mai 1807,
vormittags 10 V* Uhr,

im Nathauic , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsfvrmular eingcrcichtcn Angebote werden bei
der Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlcigssrist : 21 Tage . 6845
Wiesbaden , den 25 . April 1907.

Städtisches Kaualbauamt.



Nr. 9Ä Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 2 <S7 If&m Betourohr-

kanal des Profils 20 20 em., foiuic etwa 111 lfdm.
Betonroirkaiiol des Profils 60 [40cm ., einschl. der
erforderlichen Sondereauten in der Kronprilizenstrafie
von der Kaiserstraße bis zum Kronprinzenplatz sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsforinulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können iväirend der Bormitkagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 57 eingcfehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder Lestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf . (-keine
Briefmarken und nicht gegenfPostnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spütesteus bis

Dienstag , de» 14. Mai 1907,
vormittags IO Uhr,

im Nathause Zimmer Nr. 57 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 21 Tage 6886
Wiesbaden, den 24. April 1907.

Stadt Kanalbanamt.

Die Lieferung nachstehend verzeichneter Gegenstände für
die neue chirurgische Abteilung soll im Submissionswcgever¬
geben werden.
780 Stück Handtücher, weiß 90 Stück Kinder-Dettbezügc
100 // Handtücher, cjxait 120 ff Erstlingshemdchen
50 Operationstücher 120 ff „ -Jäckchen

260 tr Küchentücher 40 ff „ -Kissenbez.
100 Handtücher, gestr. 48 tr Operattonsschürzen
320 tr Eßtücher 60 ff Wärters chürzen
320 f» Taschentücher 36 /f Schwesterschürzen
120 // Bettücher, 1. Kl. 36 /' Träger-Schürzen
120 ff Handtücher, 1. Kl. 84 ff Mädchen-Schürzen
225 ff Kissenbezüge, 1. Kl. 84 ff weiße Schürzen
100 ff Plumeaubezüge 84 /' blaue „
40 ff Tischtücher, 1. Kl. 40 ff Bettdecken

120 /» Servietten, 1. Kl. 72 /f Tischdecken, bunt
50 ff Badetücher, „ 75 ,, Tablettdecken
75 ff Staubtücher 24 ff Spitzendecken

600 ff Bettücher, 3. Kl. 50 /f Kaffeeservietten
600 ff Unterlagen 48 ff Jacken für Wärter
360 ff Deckenbezüge 24 ff Aerzte-Mäutel
200 ff Kissenbezüge, blau 150 ,, Bettschoner
100 ff Keilkissenbezüge 50 ff Wäschesäcke
120 Männeranzüge 50 Stück Liegeiepelbezttge
300 /# Männerhemden 280 rr Nachttischvorhange
120 Paar Männerstrümpfe 20 ff Babybettvvrhängc

40 Badehosen
90 Stsick Fraucnkleider
90 „ Untcrröcke
90 „ Frauenhofen

350 ,,  Fraueuhemden
90 Paar Frauenstrümpfe

125 Stück Nachtjacken
120
60
30 Paar Kinderstrümpsc

400 Stück Windeln
50 „ Kinderbettücher
50 ,,  Kinderkisscnbezüge
50 „ KiUderdeckenbczüge

Für die Wohnzimmer des Personals im neuen Knchen-
gebände:

,,  Ainderhemden
,, Nachtkittel

50 „ Baby-Steppdecken
50 „ Kinder- „
60 „ Herztücher -
75 „ Umschlagetücher

500 Teile Matratzeubezügc
30 Matratzen 1. Kl.
97 Matratzen3. Kl.
30 Kopskeile1. Kl.
97 Kopsteile3. Kl.

254 Federkissen
60 wollene Decken1. Kl.

255 „ ' 3. Kl,
30 Federplumeaux
18 Feder-Deckbetten

12, Handtücher, weiß
8 „ gestreift

12 Bettücher3. Kl.
8 Unterlagen

12 Kiffenbezüge, bunt
24 Franenhemden
24 Schürzen, weiß
24 ,, bunt

Außerdem füc die Wohnzimmer der Schwestern im
neuen Schwesternhaus:

6 Tischdecken, bunt
8 Wäschesäcke, klein
4 Matratzen3. Kl.
4 Kopfkeile
8 Federkissen
4 Feder-Deckbetten
4 wollene Decken.

32 Handtücher, weiß
16 „ gestreift
24 Bettücher3. Kl.
24 Kissenbezüge1. Kl.
12 Plümeaubezüge
12 Tischdecken

12 Kommodendecken
8 Matratzen 1. Kl.
8 Kopfkeile

16 Federkissen
16 wollene Decken
8 Federplumeaux.

Liestrungsangcbote mit Muster sind unter Angabe des
Preises pro Stück biö einschließlich Freitag , de» 19.
Mai d. Iss ., an das städtische Krankenhaus, woselbst vor¬
her die Bedingungen cingesehcn und unterschrieben werden
müssen, cinzureichen.

Wiesbaden den 13. April 1907.
5562 Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Aus dem Strasreukreuz hinter der Ringkirche,

zwischen Raucntaler-, Klarenthaler- und Rheingauerstraße,
in der Hallgarterstratze , zwischen Rauenthlller. und
Johannisbergerstraße, sowie in der Glieisenaustlkafie
zwischen Westend- und Bülowstraße, soll im Mai d. Js.
mit dem Umbau der provisorischen Fahrbahn in definitive
Pslastersahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe
an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung sertiggestellt sein. .

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge-
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

'Wiesbaden, den 20. April 1907.
6479 Städtisches Strafierrbauamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armcn-Arbeitshaus, Mainzerlaudstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Ztiefer»»'A »züudeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ecutner MI. 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Bor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh»
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Sonnenberg.
Die Anfuhr von

ea . 249 cbm Basaltkleinschlag vom Bahn¬
hof Wiesbaden nach der Baustelle (Bier-
stadterweg)

soll im Wege des schriftlichen Angebots vergeben̂ werden.
Die Bedingungen liegen in der hiesigen Bürgermeisterei zur
Einsicht aus.

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift„Anfuhr von
Kleinschlagsteinen" sind verschlossen und portofrei bis

Donnerstag » den 2. Mai 1997,
nachmittags 5 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichcn. Eingegangene Offerten
werden in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter zur ge¬
nannten Zeit im Nathans Hierselbst, Sitzungssaal, eröffnet.

Sonnenberg , den 24. April 1907. 6768
Der Bürgermeister:

Buchelt.

Montag , den 6 . Mai d. Js .» vorurittags 11
Uhr , wird das zu Schicrsteiu, Kirchgasse 12 Ecke Hafen¬
straße, direkt am Jndnstrre Hafe » belegeue , ca. 70
Nuten große Grundstück nebst Gebäuden im Ganzen oder in
Bauplätze abgcteilt im Nathause zu Schierstein freiwillig
öffentlich versteigert.

Bedingungenu. Pläne können in Wiesbaden Bismarck-
Ring 19, i . r ., sowie ans dem Nathause zu Schierstcin
eingesehen werden. 6834

verkauf 'einer großen hosraite
in Vierstadl.

Die Hosraite der verstorbenen Eheleute fiCa«! Fried «*.
Klotz , ist zu verkaufen. Dieselbe besteht aus zweistöckigem
Wohnhaus ans Fachwerk, großer massiver Scheune mit Stock,
einem großen, gewölbten Stall für 12 Stück Großvieh mit
Stocku. anschließender großen Futterküche, ein weiterermassiver
Stall für 3 und einer für 2 Pferde, 4 ^ chweineställe alles
gewölbt mit Stock, Schup.en, Futtcrstall usw. Die ganze
Gebäudefläiche mit Garten, wo ein Bauplatz abzuteilen ist,
ist 76 Rute » groß, liegt bei der Kirche neben dem Pfarrhaus,
und eignet sich für Fuhrunternehmer, Spediteure usw.
Die näheren Bedingungen sind bei der Bürgermeisterei zu
erfahren. 3631

Uammiiolz Äeriteigemng
Dienstag » den 7. Mai 1997, vormittags

19 Uhr anfangend, kommen im Hattenheimer Ge¬
meindewald , Distr. Bctzcnloch und Betzenkammer, fol
genüe Stämme zur Versteigerung:

22 Eichen-Stämme von 44,41 Fstmtr.
5 Buchen-Stämme „ 3,29 „

16 Erlen-Stämme „ 7,01 „
‘ Zusammenkunft bei dem Kloster Eberbach.

Hattenheim,  den 10. April 1907.
Der Bürgermeister:

Heimes . 3604

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrats
nehmen wir von heute ab bis auf Weiteres Gelder
bei halbjähriger Kündigungsfrist Darlehen gegen
Schuldscheine unseres Vereins, mindestensM. 300),
zu 4 °/o Zinsen, halbjährige Zinszahlung, an
unserer Kasse von Jedermann entgegen.

Wiesbaden,  den 19. April 1907.

im  UW-».SporiMreii
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A . Schönfclv . E. Michel. F . Nickel.

Geschästsgcbüude: Manritiusstratze 5.

UmeintMlMgimg
non Wilhelm Eber , ®uts6e|iljer,

in Hochhe 'm a. Main.
Dienstag , den 7. Mai 1967, mittags 1 Uhr,

im Saale des Gasthofes „Burg Ghrenfels " daselbst.
5 halbe Stück 1902 » . 21 da . 1908er,
16 io . 1904er . 8 do. M » ;e selbst-

gezogene Weine.
Allgemeine Probetage in Hochheima. M, 34 Kirch¬

gasse, am 30. April, 2. und 3. Mai, 10 Uhr vorm, bis
4 Uhr nachm. 50/171

Probetag für die Herren Kommissionäre am 25. April.

wirtschaftr-verkaus
in Wiesbaden.

Am hiesigen Platze ist ein größeres Objekt mit flott-
gchender Verwirtschaft, vorzüglichekage alsbald dem Ver¬
kauf ausgesetzt. Das Anwesen bringt bei einer angemessenen
Verzinsung des gesamten Kaufpreises e.nen Ucberschuß von
Mk 1100 pro Jahr . Anzahlung mindestens Mk. 15.000.

Gest. Offerten von Selbftrcflektanten unter Ciffre H.
8651 an die Exped. d. Bl. erbeten. 3651

i Mstitnt | |eiB
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. Rheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handele*, Schreib - und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanptkurje:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15. eines jeden Monats
Einzelanterweisnng nach SOjähriger Praxis.

Einfache , Uopp, amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr,. Masehinenschr.
Kundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

IiontorpraxiH a . eigenem llusterkontor.
Bank- und Börsenwesen . — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause,
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Mß [=$tet6e=ler(idiecungslia|Te.
Staatlich genehmigt, — Reservefonds 135,000 Mark.
«ctriebSkapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,538 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Atter von 18—25 Jahren l Mk., von 26—30

2 Mk. von 31—35 2 Mk.. von 86—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7Mk.. im 42 10 Hk.» im 43. 15 Mk., im 44. 30 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—30 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mt.,
8o—40 Jahre » 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.30 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren;

Heil , Hellnumdstr. 38, Stoll , Zimmermannstr. 1, JLenius , Hell-
munbstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Vhitippsbergstr. 37,
Groll , Bleichstr. 14. Berges , Blücherstr. 22, Halm , Feldstr. 1,
Kunz , Feldstr. 19, Reusing , Bleichstr. 4, Kies , Friedrich¬
straß- 12, Schieider , Moritzstr. 15, Sprunkel (Zingel Nachf.),
Kl. Burgstraße 2. Zipp , Heiderstraße 34, sowie beim Kafseuboten
H . Sples , Schiersteinerstr. 16.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

TentcFs Correctio -LeibTbiiide
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hiinge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kcduction des Uelhum
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

[ Andere bewährte Fabrikate von Leibbindenvon Mk. l .%5 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Taubem 8041
Artikel zui * Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Bette » , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel » eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidŝ. 46.
Nur teste Qualitäten, billig« Preis«.

Leiszahlung. 78



Mr. SS. 28. April IM. Wiesbadener Gencral-Dnzckger. SS . Fahrganz.

Betten
Kinderbetten , komplett von Mk. 20 an
Eisenbetten , komplett von Mk. 25 an
Holzbetten , komplett von Mk. SO an

Matratzen in Seegras von Mk. 0 an
Matratzen in Wolle von Mk. 18 an
Matratzen in Kapok von Mk. 35 an

Matratzen in Haar und Rosshaar in allen Preislagen.

Größter Saget in Sprungrahmen und patentrahmen. Hiejige Auswahl.
Nur zu halsen in der Wi ©sb ®d ©ii©r B©tt ©nfaforlk , Mauergasse 8.

m *_ • _ n _ . .. Jnln .AnnltaA'
Einziges Spezialgeschäft am Platze . , .. _ . ,

Streng reellste und billigste Bezugsquelle . ns Lieferant Ton Vereinen , Behörden , Anstalten u. s. w.
Nur solideste, reellste uud beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen.
466

UBSamaHaMHIKSBnBnKaMBaaMraRaBKn Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Ketteumayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sach g em &ssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lauge Zeit.

®Uir Neu für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
Lagerräumen : *

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern ein geschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 500 grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom

„ Miether seihst verschlossen . „ ,
p! Tresor mit eisernen Sehr Anken für Werthkoffer, Suberkasten
t und ähnliche Werthobjeete unter Verschluss der Miether . Der

Bureau : Rheilistrasse 21 , Tresor ^ de' etc. und
nebu der Hauptpost . KostenvorSnschläge . ' 2952

Eissdiränbe

•''' '-Y. , ; ,‘t'XiX: J- X- '; vf.-

für Haushaltungen , Restaurants,
Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc.

Anerkannt grosse Auswahl
empfehlen

Aufbewahrung
für

Pelz und Winterkleidung
Gegründet 1830.

A. Opitz, CarlFöldner,Naehf. HofkÜrSChner
Bruno Opitz, . . . ■ >.

Sr. Majestät des Kaisers und Königs
Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Herzogin Max von

Württemberg.
Webergasse 17 und 19. Webergasse 17 und 19,

Moritzstrasse 66/68.
Kein Laden.

6810

BK zu 300 Prozent Reingewinn
erzielet! Schreiner -, Wagner -, Knfer -Glafermeister , mech.
Werkstätten , Sägewerke . Holzwaren -, Eisschrank-, Möbel-,
Hatz-, Kistenfabriken , Zimmereien re. durch Uebernahm- der
Fabrikation einer patentamtlich geschützten Wasserartikels, in Stadt u,
Land leicht verkäuflich. Leichte Handarbeit, Nachnabmeartikel. Haber
Nebenverdienst, teste Gelegenheit selbständig zu werden. 200- 300 M.
ersorderiich. Anfragen :u richten umgehend an die Expedition dieser
Blattes unter H . E . 6802 _ «902

MEYiStcrfvräsche

McY&to utri :LEIPZIG PLAGW

Praktisch , elegant , BBmmmmmu  von Leinenwäsclie
kaum zu obige Schutzmarke. nuterselieiäeH.

1

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papbrlager,
Langgasse 33, Louis Hutter, Kirchgas9e58 ; P. Halm,
Papeterie , Kirchgasse 51 i 8. Nemccak, Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlnng , Rheinstrasse 37;
Ford. Zango, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstv. 11;
Philipp Bei bei, Wellritzstr . 14 ; Carl Baiser , Fanl-
brunnenstr . 11 ; Carl Michel, Querstr . 1 ; Wilh. Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald lt; Ph. Schöh-
macher, Schwalbaeheretr . 1; — in Biebrich bei Gg.

Schmidt ; — in Hachenburg bei 8 Rosenau.
San häte sich vor Nachahmnngen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und gröestenteils auch
anter denselben Benennnngen angeboten werden, nnd fordere beim

Kanf ausdrücklich
t

echte Wäsche von Mey&Edlicb

yaararbetten-Spezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 331t. an, einzelne Teile von 2 Alt.
an, Haarnnterlagen , Damenscheitel , Sttrnfrisnren , Perrückcn,

Toupets zu billigen Preisen.

Mitteilung.
Znjieren—Shainpoomeren.

le Damen, die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrai
Eingang nnd Damen-Salon vollständig„»geniert

K. Löbig. Mk. Milk., klits Heleneit.

Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr
Lnisenstratze 24, sondern direkt gegenüber

Luijenstraße 19
6113

in den Geschäftsräumen des Haus - und Grund¬
besitzer-Verein.

Wiesbaden,  den 1. April 1907.

Kota-VeU-GelelNill
m. b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstratze 2.
Telephon Nr. 545 u. 775. ss 2

Das Beste für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

flilPrämien -Zugabe ^ t
J '.fc &er/nasirt , <5£0erfe & . •

*r
;reter: Otto Wet *el , Wiesbaden, Soerobenstrssge Ne 4}

Bei Asthma , Rheu ma-‘SS
Husten, Erkältungen jeder Art gebrauche man stets

Vlnr -tll " 100% Eucalyptua -Ool. PI. 2 u. 1 Mk.
" - Die Wirkung ist grossartig , —

Niederlage in den Drogerien : Otto Sichert , oJllOUÜI »aa « v . . a/i  vgv >»Dil » VW » V wavwva w, Wl
Robert Santcr , Otto I. ilie , Otto « raefe , 51
Schlld ’oZentral .Hrog ., Mcd .Drog .Sanita «,
Tli . Wachsmuth.

Grötztes Lager am Platze
tu fertigen

haararbeiirn
für jede Dame etwas passendes zum Sclbsrisiertn.

Gustav Herzig,
soso Langgasse 36.

Gartenmöbel.
Rollschutzwände,

Blumentische
in großer Auswahl billigst.

H. Frori Nit.
Eisenhandlung , Kirchgasse 10.

4441

— —1m.



Mr. SS. ' 28. April 1907. ' WteSbadenek General -Anzeiger. 82 . Jahrgang.

Gsugstsllung das normalen
Fusses.

wmi

3iormal £'ai «ii
falxfli bi ' ii ' linht

Telephon 626.

tlprehitusschliessl.
I Tragen von

Gangstellung d. verbildeten
Fussea.

demeinzigen„fertigen Stie fel nach Mass“!
(I>. St.  JP, Xo . 1<55.54 3 ).

„Mit dem Cbasalla-Messapparat wird die Fass - bezw Zehenlage genau festgestellt
nnd nach dem ermittelten Groseaehenwiukel der Chasaüa-Normalstiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt “. s

Ton ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’* Ciiasalla .-Normalsticfeln

(System Fölseh.Engelhardt ) zu eikenneh , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „ fertigen Stiefel nach Mas «“ mit anderen Be
svltaliuiajsBrten and jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chagall a -Xormnistlefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestände « geradezu rapid allgemeine
.Infrltciinnttg getänden und sielt unzAhlige Freunde erworben hat.

Chusat ti -Messappnrat Komalfn ««
System kölsch Engelhardt . im Cliasallastiefel

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog 1
Langgasse 50.

6095

Im  Empiang Sr.Maieslät ies Kaisers
f

von Schlffsfiaggentuch,
z. B . billiga Nationalfahnen,Adler¬
fahnen etc. Wappenschilds!*.
Lampions. Fahnenstangen.
Festkatalog gratis und franko.

i . Bonn n . Rhein.
Hofl. Sr. Maj. des Kaisets u. Königs.

Bestellungen werden ru Fabrikpreisen
angenommen bei:

if. Schweitzer, HM,
PllenbogenguSwe 11 6906

Das altbekannte Uhren » « . Goldwarengeschäft
von

Max Döring. Hl:Henry(Heiner
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 10, Einpij Hille 21:

4784

Kot! Njchbach
Grotzss Lager » Anfertigung » Ueberziehe«

und alle Reperatirren

llirchgaffe 49
zunächst der Marktstratze.

Scliaede ’s

gestattet.

unerreicht glanzende Leistungen
Maschine wird zur Probe gegeben

5 Pfund Scltcnpnlver
gratis.

ltosentlial
Kireligassu 7 . 6503

Ztrumpswarenu. TriKotagen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

86lt6i ^ Eck: Bl-ichstraße.
Bismarckring

stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali-, r„ tat; Fugenlose Kugel,

.assond ranriage , ohne Lötfuge , aus einem Stück
gegossen, Schutzmarke : „ Obugos “ (patentamtl . ge-
senützt ), berechne ohne Preiserhöhung . Ora.

™—- ^ CreU ^ ^ ^onst , worauf gewartet werden kannM « Otto ifcernstein , Juwelier
Wiesbaden , 4 0 Kirehgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr

1982

! MiiJnlerris-u.ireifi-tell-
&
0

.s
0
»

Aeiteste Privat Handelsschule am Platz ®
Unterricht für Damen und Herren

in
Kaufm . Schnell - n . Schönschreiben u. einem

proisgekr . System.
Rückführung (nach der einfachen, doppelten u,

amerik . Methode ; Hotel buchführnng.
Kanimäun . Itechncii , Korrespondenz,

VV echsellehre n . Wechsel recht.
Kontorkunde . Stenographie . Maschinen:

■■schreiben.
Käscher und sicherer Erfolg.

BW Tages - und Abend -Kurse . *̂ @
Bücher-Ab 'Chlüsse,Kevisionen,sowieNeueinriehtung

von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.
Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,

Bücherrevisor n. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg

. Heinrich Leicher,
Emsenpl , Jfo . ia , Parterre und I . Stock * I

Malz -Extrakt und Karamellen
von L. H. Pietsch & Co ., Breslau,

das beste Hausmittel b. Hnsten , Heiser¬
keit. Keuchhusten re.

Nnerkeuuung . Durch drei-
monatlichenG-dxauch Ihres Mal;..
Extrakte» habe ich meinen Blut¬
husten und eitrigen Auswurf ver¬
loren. Seit 9 Monaten ist von der
schleckten Kranlbeit nichts wieder-
gekommen.
Palkwin , Lehrer in Ciiiielkowitz.

In Mlaschen ä Mk. i .- .
^ 1.75 mth 2.30 in Beuteln h

40 und 50 Psg . zu baden >u Wiesbaden lei Ang . Cnael,
Hostieseraitt. ^4

Untkörichr im Mostnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und
Au-eriigen von Damen- und Kinderkleidernwiro gründlich und

sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leicht:
-Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nackgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

SW Prospekte gratis und franko. *7P9
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbem, zrieörichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Hetrn Kölsch.

Taunusstratze 57, gegenüber der Nöderstrasze. Wirklich gutes
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. s. w. 8158

aug-iiesMlnriifls- laisr- Inlijp
von Fl *. Yoss , Maschinenfabrik,

--- -- . . Köln - Ehrenfeid . ^ ~=~
Willigste Betriehskraft . */» bis l ’/t Pfennig
pro Pferdekraft und Stunde . Koniessionsfrei.
Antbracit -, Koks- und Braunk .»Brikett -Feuerung . [3580

Vertreter : Ingenieur A. Bunde,
Wiesbaden Ronnenberg.

Bach - und Kunst - __ _ ~Z  i C
. . •

j tttauy _ — 28- - 9S7 Wilhelmstras «e.

£3



Nr. SS» SS. «**« IM . e&eSSßfcencT Generak-Nnzelser. *». Jahrganz.

I• • PV % i Wiesbaden»tanggaße 12, Rhemstr. 43,
bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Plerdedecke» Nur echte
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Lux6jspfepdegi ®cic @f!»
Grosses Lager in selbstangefertigten Cii » isen-
gescbircen zu billigsten Preisen empfiehlt

H» Zahn , Sattlermeister,
JSchwaibac ’ierstrasse 18

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteuban
und Hinterhaus. 8380

arantirt ’chlorfrei

eröffnet! Neu eröffnet!

im Hotel Grüner Wald am Schlossplatz.

A 31 ein ° Aysschank des berühmten und wohibekömmlichen 'Bieres aus dem

(Direkt vom Fass ).

Ausserdem: Pilsner und Kulmbacher Bier - Reine Weine.
Hochmoderner BestaurationssaalAnerkannt gute Küche,

Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1.50 , 2.— und höher. — Abonnement.
Reichhaltige ßbendkapio.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten

«ML

Grundstück - Verkehr.Physikalische Heilanstalt
Adolf sbad MW.U

/Fertige Oelfarhan,®
/ Leinöl. Terpentinöl,f  Fussbodenöl , Paryuet- €/,

' unu Unoleumwachs, _ 1
Stahlspähne, Stahlbtirsten,®? ff

Lotmpulver und ff
Tapezierstärke ^ ffkaufen Sie stets an _

\ €) voitoilbaftestca bei
\JB & €>̂ f\

Sinusoidale Wechselstrombäder , . .
Elektrische GlUhlichtbäder . . . .
Oertliche Bogenlickt- und Gltthlicbt-

bestrahluug.
Heissluft- und Dampfbäder . . . .
Koblen&äurebäder . . . . . . . .
sowie sämtliche Modizinalbäder, je nach

Zusatz . . . . . .
Ganz- und Teilpackung . .
Sauerstoff-Inhalation . . .
Hand- und Vibrationsmassage

in Mali »; m guter Lage, mit
850 biä 900 Säcke Mehlverbrauch,
in mit gute: Kundschaft, Inventar,
Wagen, Pferd, Motor, Malchin:
(Mi.teinnahme 80>0 M., 5500
M. Verzinsung) mit 10—12000
Mark Anzahlung samilienverhä.t-
iltsfehalber preis»,, zu verk.

Näh in der Exp. d. Ll . 5071

Ein Fachwerksban , 29 Mir.
lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Kloiettaulag.' , billig zu verk. Näh.
qei A. Dberheim , Architclt,
Gneiscnaustr. 8, 1. St , r. 8800

August RärJg& Cie.,
Farben - und Lack - Fabrik,

mit Elektvomotorbetricb
Wiesbaden

Telapltonruf '2500,

von 1.25 bis 2.—
Im Abonnement ermässigte Preise.

Vornehmst eingerichtetes Lichtheiiinstitut
empfiehlt sich den Herren Aerzten zur öiqj

sorgfältigsten u. exakten Ausführung ihrer Verordnungen
inbezug auf Hydro- und Elektrotherapie sowie Massage.

Zwischen Kronenvrattrret und
Scnnenderg ein Bauplatz, an der
Straße gelegen, ges. t. ff. in. Größe
ltno PrciSang. u. O. I . 5914 an
die Exped, d. BI, 5914

Einfaches Wohnhaus
mit 2—9 Zimmer in Wiesbaden
oder nächste Umgegend zu mieten
oder zu kaufen gejucht. Offerten
unter H. I . 63o4 an di: Exped.
dieser Blattes. 6340

Hypotheken-Verkehr.

<D. T.)
Sonntag, den 3. Mai d. I . :

zur 2 Sttlle sofort zu vergeben,
Direkte Off. u. Z. 54i0 an bi;

Exped. b. Dl 504-fauft man am besten und billigsten im
Bürgerlichen Möbelmagazin von

Alb. Heiimann,
Hingang Bleichstr. Hclenenstr. 2°

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6391 Zur Leitung

eines altrenommierten, sehr gut
eingefübrlen Geschäftes suche ich
einen tätigen vd. stillen Teilhaber
mit Einlage von 80—60000 Mk.
10 °lo  garantiert . Kapital kann
sichergestelll werden. Fachkenntnis
nicht erforderlich. Off. unter
fr- F. 6787 an die Exped. dieses
Blaues. 6787

Abfahrt 7°' Uhr über Darrnstadt » nach Bickenbach ; von bier
Fußwanderung nach Jngcnhcim (Frühstück GastbauS zum Anker),
Schloß Seiligenberg, Klosterruine, Goldenes Kreuz, Kaiser-
bnche, Fetsberg, Felsenmeer mit Miesensäule«nd Altar»
stein, Ohly-Tnrm, Melibokus, Anerbacher Schloß. Fürsten¬
lager, Anerbach (Mittagessen um4 Uhr(Gasthaus zur Bergstraße),
Zwingenberg. Bickenbach, Rnchahrt8" Ihr

Liederbücher mitbring, « .
Tnrnfreünd : sind willkoiiiinen.
Zu recht zahireicher Beteiligung ladet ein

869 Der Borstand,

durch
Wiesbadener Bitten-

Verkaufs - Gesellschaft
m. b. H.
Bureau:Emaille Airmenschit- er

liefert in jeder Größe als Spe

WiesliadenerEmaillier-Werk, gkgen gute Sicherheit gesucht.
Ost- u.F. F . 5641 an die Exp.

dieser Blatter. 684)
Mathias Roffi,
Metzgergaffe4

ibtü.hält bl effdend weisseWasche
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